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„ Allen Mitgliedern erfolgreiche Spiele
in der Tennis- und Tischtennis-Saison 2012“

... im BTTC

Bild Seite 4: Neue Trainerverstärkung Arne Sippel trainiert in der gereinigten Traglufthalle.

Bilder Seite 5: 
Links: Jahreshauptversammlung am 15.03.2012 im Clubhaus des BTTC. 

Rechts: Ehrung von Frau Traute Schlickeisen mit der Goldenen Ehrennadel.
Es gratulieren Kay Döring und Hans-Joachim Melchior.



die diesjährige Mitgliedervollversammlung wird nach meinem 
Empfinden als eine der erinnerungswürdigsten in die Clubhistorie 
eingehen. 151 stimmberechtigte Mitglieder – so viele wie in den 
letzten 10 Jahren nicht mehr – nahmen an der Versammlung teil. 
Schließlich standen nicht nur Neuwahlen zum Vorstand an, son-
dern die Mitglieder hatten auch die für unseren Club wegwei-
sende Entscheidung zu treffen, welche Sanierungsart sie für die 
Plätze 1-7 favorisieren. Zu den Sanierungsarten wurde vom Vor-
stand extra ein Informationsabend im Vorfeld der Mitgliedervoll-
versammlung angeboten.

Nach intensiven Diskussionen in den beiden Veranstaltungen, in 
denen auch die unmittelbaren Nachbarn des Clubs ihre Beden-
ken vortrugen, wurde mit einer überwältigenden Mehrheit die 
Sanierung in Form des Umbaus in Sandplätze von der Mitglie-
derversammlung favorisiert. Lediglich 11 Mitglieder entschieden 
sich für die Sanierung in der Form „Hartplatz“, 3 enthielten sich.
Dieses eindeutige Votum gibt dem Vorstand einen unmissver-
ständlichen Arbeitsauftrag, den er umzusetzen hat. Es wird eine 
Vielzahl von Arbeitsschritten zu erledigen sein, um diesen Auftrag 
umzusetzen. Ziel ist es auch, unsere Nachbarn mit einzubeziehen 
und Bedenken oder Befürchtungen auszuräumen. Die Umset-
zung der Sanierung ist abhängig von der Förderung des Senats 
und realistischer Weise nicht vor 2014/15 zu erwarten.
An dieser Stelle mag nicht unerwähnt bleiben, dass alle Wahlen 
zum Vorstand einstimmig erfolgten. Für dieses unglaubliche Ver-

Vorwort
Liebe Mitglieder des BTTC ...

trauen möchte ich mich auch im Namen 
des Vorstands ausdrücklich bedanken. 
Harry Bengsch stellte in der Vollversamm-
lung fest, dass es bislang ein malig in der 
Vereinsgeschichte ist, dass sich – vor nun-
mehr 6 Jahren – ein Vorstand zur Wahl 
stellte, der aus „Gleichgesinnten“ be-
stand. Der Spruch von Sepp Herberger 
„11 Freunde müsst Ihr sein“ ist immer 
noch aktuell.

Mein Dank gilt ausdrücklich auch unserem ausgeschiedenen 
Sportwart Matthias Gaffron, der nach 6-jähriger ehrenamtlicher 
Tätigkeit aus persönlichen Gründen nicht mehr kandidiert hat.

Da die Sommersaison ansteht, möchte ich alle Mitglieder darum 
bitten, die Regeln bei der Platzbelegung, beim Verhalten auf dem 
Platz und die Sonderregelungen für die Plätze 3, 4, 6 und 7 zu 
beachten. Wir alle befinden uns in einer Gemeinschaft, in der der 
rücksichtsvolle Umgang selbstverständlich sein sollte. Schließlich 
soll gemäß der Losung unseres Ehrenpräsidenten H.-J. Melchior 
„Tennis toll sein – besonders in unserem Club“.

Einen schönen Sommer wünscht
Kay Döring

1. Vorsitzender 
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Am 10. März war es mal wieder so weit. Schon vor 8:00 Uhr MEZ 
versammelten sich 31 wackere Senioren unseres Vereins auf dem 
Clubgelände, um zu Ehren vom Gründer und Vorbild Max Sche-
rek nun bereits zum 32. Mal den allseits begehrten Doppel-Pokal 
auszuspielen. „Hat Dir die Mutti heute mal wieder frei gegeben?“ 
oder „kannst Du Dich an Deinen letzten Sieg denn überhaupt 
noch erinnern?“, so oder so ähnlich scholl es schon zur Begrü-
ßung fröhlich vom Parkplatz und machte deutlich, dass hier of-
fenkundig erfahrene Strategen Einzug hielten, die sich mit der 
provokant mentalen Vorbereitung von Wettkämpfen auskennen. 
Als 32. Teilnehmer erschien sogar noch vor Beginn des Turniers 
und zu so früher Stunde eines Samstags äußerst ungewöhnlich, 
allerdings noch ebenso wenig motiviert wie ausgeschlafen, Heinz 
Geßmann. „Nur der frühe Vogel fängt den Wurm!“, scholl es ihm 
aufmunternd entgegen, wurde aber zu diesem Zeitpunkt von ihm 
sicherlich noch gar nicht so recht registriert.  
Nachdem sich die zuvor nach bewährtem Modus zusammenge-
losten Doppelpartner miteinander bekannt gemacht hatten, ging 
es in allen vier Hallen zugleich los, galt es doch zunächst, verteilt 
auf vier Gruppen, durch Spiele untereinander die jeweils erfolg-
reichste Doppelpaarung herauszufinden. Weil hierfür pro Be-
gegnung nur ein Satz bis zu 7 Gewinnpunkten zur Verfügung 
stand, war rasches und noch dazu gewinnbringendes Handeln 

32. Max-Scherek-Tennisturnier 
Der frühe Vogel fängt den Wurm!

gefragt. Da fand denn so manch gefühlvoller Lob trotz niedriger 
Hallendecke sein Ziel, so manch schwungvoller Volley dagegen 
nur das Netz oder die gegenüberliegende Hallenwand. Diejeni-
gen, die besonders hurtig zur eigenen Stärke fanden oder noch 
rechtzeitig die Schwächen der Gegner aufdeckten, setzten sich 
letztlich als Gruppensieger durch. Das waren diesmal die Paa-
rungen Adamczak/Kühne, Anterhaus/Melchior, Schnee/Steinke 
und nicht zuletzt, wenn auch selbst wohl am meisten überrascht, 
Gebauer/Geßmann. 
Gestärkt durch herzhaft zubereitete Brötchen und gewärmt durch 
vitaminreiche Suppe aus der wohltuenden Küche des Hauses 
ging es für die Genannten ins Halbfinale und damit in die be-
reits mit fachkundigem Publikum beiderlei Geschlechts bis auf 
den letzten Platz gefüllte sportliche Arena. Hier wurden ehema-
lige Teilnehmer ebenso gesichtet wie Ehrenmitglieder und gemei-
nes Vereinsvolk. Vor deren kritischen Augen qualifizierten sich 
Schnee/Steinke äußerst knapp mit 7:6 gegen Adamczak/Kühne 
und dank inzwischen merklich erwachtem Kampfgeist Gebauer/
Geßmann mit deutlichem 7:4 gegen Anterhaus/Melchior für das 
nun anstehende Finale.  Beide Paarungen schenkten sich dort un-
ter lautstarken Beifallsbekundungen nichts, trieben sich vielmehr 
hierdurch angespornt gegenseitig zur Höchstleistung an und die 
spannende Begegnung bis in den das Turnier letztlich entschei-

„Wir aber auch!“

„Wo ist mein Partner?“

„präsidiale“ Vorhand 

„...das war’s!“

„Prost!“

„Ich bin für Sand!“

„Wir sind Gruppensieger!“

voll konzentriert
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denden Tie-break. Aus diesem gingen schließlich Klaus Gebauer 
und Heinz Geßmann mit 7:4 als strahlende Sieger hervor und da-
mit zugleich in die Pokal-Geschichte ein.

Als sich der Beifall nach immerhin sieben Stunden sportlichen 
Wettkampfes gelegt hatte, versammelte man sich frisch geduscht 
und durstig im Clubhaus, wo schon treue Teilnehmer früherer 
Jahre wie bspw. Harry Bengsch, Elmar Hartmann, Alex Mehrlän-
der, Gerd Mietke, Udo Nickel, „Richie“ Nitsch und Erwin Srp war-
teten, um die diesjährigen Sieger gebührend zu feiern. Dies er-
folgte sodann unter dankbarem Schlürfen des nun schon traditi-
onsgemäß von Hartmut Spogat gespendeten giftgrünen 
Cocktails, duldsamem Hören feinsinniger Reden und stolz-trium-
phaler Entgegennahme von Pokalen und Medaillen. Der rundum 
gelungene Turniertag endete schließlich in trauter Runde mit der 
Einnahme eines wohlschmeckenden Drei-Gänge-Menüs, der zü-
gigen Wiederherstellung des Flüssigkeitspegels und dem durch-
weg Zufriedenheit signalisierenden Versprechen, im nächsten 
Jahr wieder ebenso tatendurstig dabei sein zu wollen, wenn es 
dann voraussichtlich schon am 9. März spätestens um 07:45 Uhr 
erneut heißt: „Der frühe Vogel fängt den Wurm!“

Peter Knief

ältester Teilnehmer

ältester Gast

„Wir haben den Pokal!“zufriedene Finalisten



Seit November 2011 unterstützt Arne Sippel beim BTTC das Trai-
nerteam Melchior-Vasquez. Mit Beginn der Sommersaison wird 
er mehrere Trainerstunden pro Woche für die Tennisschule im 
BTTC leiten. Der Club-Zeitung erzählte der studierte Sportwissen-
schaftler und Neuberliner, wie es dazu kam und was ihm als 
 Trainer wichtig ist. 

Wie wird man Trainer beim BTTC?
Sippel: „In dem man sich bewirbt. (lacht) Also, dass war wirklich 
eine Initiativbewerbung meinerseits, und es war ein großes 
Glück, dass der Club im Trainerteam noch Unterstützung 
brauchte. Ich habe mit Martin Melchior telefoniert, dann haben 
wir natürlich noch Gespräche geführt, aber es hat alles ziemlich 
schnell gepasst. Ich bin ja im November nach Berlin gezogen und 
habe hier als Sportkoordinator eine halbe Stelle an der Techni-
schen Hochschule (TH) Wildau angenommen. “

Verstärkung für das Trainerteam des BTTC
Arne Sippel im Interview

Was kann man sich darunter vorstellen?
Sippel: „Es gab an der Uni schon ein Sportangebot, aber ein sehr 
kleines, das wollen wir ausweiten. Ich stelle für die Studenten ein 
ansprechendes Sportangebot mit unterschiedlichsten Sportarten 
zusammen, plane die Angebote und muss natürlich auch geeig-
nete Spielstätten finden. Und da Sport, insbesondere Tennis, 
meine Leidenschaft ist, wollte ich ohnehin nicht nur einen Schreib-
tischjob machen und freue mich, hier noch als Trainer arbeiten zu 
können.“

Wann hast du angefangen mit Tennis?
Sippel: „Mit sieben Jahren hab ich mit meinem Vater angefan-
gen, Tennis zu spielen, manche Woche habe ich jeden Tag auf 
dem Platz gestanden. Daneben hab ich aber noch anderen Sport 
getrieben. Aufgewachsen bin ich in Clausthal-Zellerfeld im Harz, 
im Winter bin ich Ski gefahren, hab Langlauf gemacht, Snow-
board gefahren. Triathlon mach ich jetzt, aber auf  Tennis hab ich 
mich spezialisiert, da hab ich früher auch Turniere gespielt.“

Wie war dein beruflicher Werdegang?
Sippel: „Ich habe Sportwissenschaften an der Ruhr Universität in 
Bochum studiert. Studienschwerpunkte waren Freizeit, Gesund-
heit und Training mit den praktischen Schwerpunkt und Leistungs-
fächern Tennis, Snowboarden, Leichtathletik, Fußball, Badmin-
ton, Ausdauer und Kraft. Nach dem Abschluss als Diplomsport-
wissenschaftler zog es mich erst mal in die weite Welt, habe beim 
Robinson-Club und Aldiana gearbeitet, wenn es ging, immer mit 
Tennis verbunden. In Ägypten war ich Robinson-Leiter der Tennis-
schule. Danach bin ich mit meiner Freundin, wir haben uns im 
Aldiana kennengelernt, nach München gezogen. Dort hab ich 
z. B. als Personaltrainer und an einer Kindersportschule gearbei-
tet. Irgendwann hatte uns dann noch einmal das Fernweh ge-
packt, und wir sind acht Monate durch Südostasien gereist.“
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Und jetzt Berlin. Wie gefällt dir die Stadt?
Sippel: „Ist gewöhnungsbedürftig, schon diese Größe allein. Ich 
bin eigentlich kein Großstädtler, wenn man als Landei hierher 
kommt, muss man sich erst mal eingewöhnen. Auch der Men-
schenschlag ist halt ein bißchen anders, eher so frei Schnauze. 
Aber jetzt hab ich mich daran gewöhnt und kein Problem mehr. 
Langweilig wird es hier jedenfalls nicht, da gibt es noch jede 
Menge zu entdecken. “

Was ist dir wichtig bei deiner Arbeit beim BTTC, was steht für dich 
im Fokus?
Sippel: „Wichtig ist mir auf jeden Fall, dass die Kids Spaß bei der 
Sache haben, das soll im Vordergrund stehen. Allerdings ist mir 
auch wichtig, natürlich, dass ich sie nach vorne bringe in ihrem 
Spiel, dass sie sich verbessern. Dass sie das nächste mal auf dem 
Platz vier Bälle mehr bekommen als beim letzten Mal. Und ge-
rade bei den Kleinen ist die Koordination wichtig. Kondition be-
deutet ja nicht nur Ausdauer und Kraft, sondern auch Koordina-
tion. Da machen wir unterschiedliche Übungen mit Bällen oder 
Luftballons balancieren. Sie sollen spielerisch lernen, besser das 
Gleichgewicht zu halten. Das fällt einigen heute doch schwer, der 
Trend geht ja dahin, dass Kinder sich weniger draußen bewegen. 
Computer und Playstation fordern ihren Tribut. 
Die Lust, sich zu bewegen, ist halt bei einigen nicht ganz so stark 
ausgeprägt. Da ist es wichtig, dass man den Spaß mit reinbringt, 
dann halten sie länger durch. Einfach nur 20, 30 Runden laufen 
lassen und nach einer Stunde war es das, da hat keiner Lust drauf 
und kommt gern zum Training. Ich möchte auch die Eigenmotiva-
tion stärken, dass sie sich von allein mal zum Match verabreden. 
Das scheint doch selten der Fall zu sein. Wenn sie Bock auf Tennis 
haben, denk ich, hab ich was ereicht.“

Hast du noch weitere berufliche Pläne?
Sippel: „Ja  klar, immer interessant sind weitere Zusatzqualifikati-
onen. Ich hab auch schon mal drüber nachgedacht, den A-Trai-
ner-Schein zu machen. Das ist aber sehrsehrsehr umfangreich 
vom Aufwand her. Aber auf Eis gelegt ist der Plan noch nicht. 
Jetzt will ich mich erst mal im Club und in Berlin einleben, und 
dann schau ich weiter.“

Na, da wünschen wir dir weiterhin viel Erfolg und alles Gute. 
Vielen Dank für das Gespräch.

Das Gespräch führten
René Worlitzer und Gesa Plauschenat
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In unserer Report-Reihe haben wir zwei unserer Neumitglieder 
nach ihren ganz speziellen Beweggründen befragt, warum sie 
sich den BTTC als ihre Tennis-Heimat ausgesucht haben. Lesen Sie 
hier ein paar Auszüge aus dem Interview mit den beiden.

BTTC: Zunächst einmal herzlich willkommen im Club. Es freut uns, 
dass Ihr Euch für den BTTC entschieden habt. Wieso eigentlich?
Käthe: Wir wollten schon seit einiger Zeit mit dem Tennis anfan-
gen, aber unsere Familienplanung verzögerte immer wieder die 
Umsetzung. 

Conny: Ja, bis zu dem Zeitpunkt, als Du mir den Vorschlag ge-
macht hast, den Geburtstag-Wellness-Gutschein in eine Tennis-
trainerstunde umzuwidmen. Und da bot sich der BTTC einfach 
an, weil wir schon viel Positives über den Verein gehört hatten, 
beispielsweise hatte mir meine Cousine erzählt, dass der BTTC 
eine super Jugendarbeit leistet. So war die Idee geboren, lang-
fristig mit der ganzen Familie Tennis zu spielen. 

Käthe: Ich hatte vorher Bedenken, ob man überhaupt Trainer-
stunden würde nehmen dürfen, ohne Mitglied zu sein. Aber er-
freulicherweise konnten wir zunächst ganz unverbindlich trainie-
ren und sogar an dem Erwachsenen-Tenniscamp teilnehmen.

Conny: Ja und dann ging es los. Jeden Freitag haben wir unseren 
Trainer zur Verzweiflung gebracht, und das spornte uns so an, 
dass wir einfach dabei bleiben wollten. 

Käthe: Mittlerweile haben wir auch unsere Männer angesteckt, 
und man kann uns jetzt auch im gemischten Doppel antreffen. 
Und wir haben viele nette Bekannte (wieder-)getroffen und ha-
ben sogar Silvester hochzufrieden mit Tennisspielen verbracht.

BTTC: Klingt lustig. Wie sieht es mit den Kindern aus? Haben die 
auch schon Feuer gefangen und sind bald mit von der Partie?
Käthe: Die Kinder haben uns ein paar Mal begleitet und wollen 
jetzt unbedingt auch Tennis spielen. Wir waren angenehm über-
rascht, wie kinderfreundlich der Verein organisiert und ausge-
stattet ist. 

Zwei Neumitglieder berichten
Käthe und Conny 

Conny: Genau. Und als Auftaktveranstaltung nehmen unsere 
Jungs jetzt erstmalig am Oster-Tenniscamp teil. 

Käthe: Die beiden sind schon richtig aufgeregt. Ich bin offen ge-
standen ganz neidisch.

Conny: Ich muss meinem Sohn täglich das Programm vorlesen. 
Milijan hofft, dass es dabei auch um Übernachtung geht und 
wünscht sich deshalb zum Geburtstag ein Zelt.

BTTC: Und wie ist Eure persönliche Bilanz der ersten Saison?
Käthe: Unser Trainer hat uns quasi gezwungen, an den Winter-
Open teilzunehmen. 

Conny: Was er uns aber leider erst nach der Anmeldung weis-
sagte war, dass wir nicht einen Punkt gewinnen würden.

Käthe: Damit hatte er dann fast recht. Spaß hatten wir trotzdem, 
und wir setzen jetzt auf die Trostrunde (gibt es die….. ?). 

Conny: Für die Sommer-Open werden wir uns ganz sicher wieder 
anmelden. Wir haben bei unseren Open-Spielen sehr nette Mit-
glieder kennengelernt und wollen daran anknüpfen.

BTTC: Na, dann wünschen wir Euch viel Erfolg und freuen uns 
schon jetzt, Euch – in welcher Konstellation auch immer – häufig 
auf der Anlage anzutreffen.

Das Interview führte
Martin Melchior

Neu im Club? 
Erlebnisbericht bitte an: 

redaktion@bttc-berlin.de
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BTTC sehr erfolgreich in der TVBB Hallenwinterrunde 2011/2012

1. Herren Verbandsliga Aufstieg
1. Juniorinnen U18 Verbandsoberliga Klassenerhalt
1. Junioren U18 Meisterschaftsklasse Klassenerhalt
1. Junioren U14 Meisterschaftsklasse Klassenerhalt
1. Midcourt U10 Meisterschaftsklasse Klassenerhalt

Mit 5 Teams war der BTTC in der Winterrunde des TVBB 2011/2012 
vertreten.

Drei Teams spielten in der höchsten, in der Meisterschaftsklasse 
und hielten souverän ihre Klasse. Unsere Midcourt-Mannschaft 
U10 mit Alessio Vasquez-Gehrke, Adrian Groth, Moritz Walther, 
Leander von Soosten und Felix Frey gewannen 3 ihrer 5 Spiele 
und wurden 3.

Die U14 Junioren spielten in der Zusammensetzung Marcus Rei-
nert, Vincent Wohlgemuth, Marc Jänichen und Gianluca Schwei-
ger in einer sehr schweren Gruppe. Sie konnten aber durch zwei 
Siege gegen den SV Berliner Bären und den Dahlemer TC die 
Klasse halten.  GLÜCKWUNSCH, Jungs!

Noch besser machten es unsere Junioren U18 mit Dario Homuth, 
Sebastian Schnee, Alexander Maßbaum und Tim Hahn. Hier si-
cherten vor allem die Doppel die drei Siege zum Klassenerhalt. 
Der BSV wurde sicher 4:2 bezwungen, aber gegen Blau Weiß 
wurde es bei 2:2 nach den Einzeln zum ersten Mal richtig span-
nend. Hier spielten dann Dario und Tim den Sieg ein. Noch bes-

Hallenwinterrunde des TVBB
BTTC war 2011/2012 mit 5 Teams dabei

ser aber war der Sieg gegen die Kängurus, die nach einem 1:3 
noch mit zwei hervorragenden Doppelsiegen bezwungen wer-
den konnten.  Hervorzuheben ist dabei, dass es nach den Dop-
peln genau unentschieden stand: 3:3, gleiche Sätze und gleiche 
Spiele. Nun musste das zuletzt auf dem Platz stehende Doppel  
noch einen Tie-Break um den Gesamtsieg ausspielen. … wie ge-
sagt Dario und Tim!      RESPEKT!!

Unsere Mädels der Juniorinnen U18  siegten zweimal souverän 
gegen TIB und Dahlem. Auch gegen Hermsdorf wäre ein Sieg 
möglich gewesen, aber auch so war der Klassenerhalt sicher. In 
diesem Team kamen die meisten Spielerinnen zum Einsatz: Ann-
Sophie Mizza, Bettina Reinert, Amelie Gerhard, Benja von Ba-
rany, Alina Paulick, Larah Leege, Marie Forster und Gioia Groth. 
DANKE, Mädels!

Unsere 1. Herren bestätigten in der Winterrunde den Aufwärts-
trend in diesem Bereich. Durch vier ungefährdete 4:2 Siege 
wurde der Aufstieg in die Verbandsoberliga perfekt gemacht.
Dazu beigetragen haben Dario Homuth, Nanuk Karch, Tim 
Hahn, Kaspar Schultz und unser junger Vater im Team, Julian Au-
gustin.  GLÜCKWUNSCH JUNGS und WEITER SO!!

Es macht Spaß, den Erfolg unserer Teams zu beobachten, zumal 
alle auch noch sympathisch sind. Es ist schade, dass man mittler-
weile so etwas hervorheben kann oder sogar muss, denn es ist 
leider überhaupt nicht mehr selbstverständlich in der Berliner (ju-
gendlichen) Tennisszene. Umso mehr können wir stolz sein auf 
den „sympathischen“ sportlichen Erfolg unserer Teams.

Martin Melchior

Mehr Informationen erhalten Sie in jeder Filiale der Commerzbank AG oder im Internet unter 
www.commerzbanking.de/giro.

Kostenlose Kontoführung, nur für private Nutzung bei einem monatlichen Geldeingang ab 1.200 Euro. Startguthaben von 50 Euro nur  
einmalig pro Neukunde bei Neueröffnung. Auszahlung Startguthaben 3 Monate nach Kontoeröffnung.

*

Weil Sie sich Kontogebühren
einfach sparen möchten.
Das kostenlose Girokonto*
mit Konto-Umzugsservice.

Gemeinsam mehr erreichen

Kostenloses Girokonto

mit 50 €
Startguthaben

Termine und Ansetzungen
Punktspiele Sommersaison 2012 

Seite 70-71

http://de-de.facebook.com/ 
Gruppe: BTTC Grün-Weiß e.V.
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Am Samstag, dem 17.03.2012 fand die Jugend-Night im BTTC 
statt. In diesem Jahr wurde zum Blackminton-Spielen auf den 
Hallenplätzen A-C aufgerufen. – Blackminton: Speedminton im 
Dunkeln unter Schwarzlicht.

Bereits seit 18:00 Uhr liefen die Vorbereitungen durch die Orga-
nisatoren. Beim Betreten der Hallen sieht alles etwas ungewohnt 
aus. Die einzelnen Plätze sind nochmals zweigeteilt. Klebestreifen 
am Fußboden, Tennisnetze sind nicht gespannt, in der Mitte ste-
hen futuristische Gebilde, deren Verwendungszweck nicht sofort 
klar wird. Große Lautsprecher sind installiert. Die eintreffenden 
Teilnehmer und Gäste werden mit Musik empfangen, was die 
Stimmung gleich etwas auflockert.
Kurz nach 19:00 Uhr treffen die ersten Jugendlichen ein, die heute 
mitmachen möchten. Auch ein paar Zuschauer sind da. Kay Dö-
ring schaut auch vorbei und wünscht den Organisatoren und be-
reits anwesenden Jugendlichen viel Spaß und Erfolg. Gegen 
19:30 Uhr dann warten 20 Jugendliche, davon 12 männliche und 
8 weibliche startklar, um gespannt die Spielinstruktionen der Be-
treuer zu erfahren. 
Uli Technau erläutert, was Blackminton eigentlich ist, erklärt die 
Spielregeln und gibt technische und die Sicherheit betreffende 
Hinweise. 

Dann geht es endlich los! Die Jugendlichen, 
die wussten was sie erwartet, haben ihre 
Kleidung auf das Event abgestimmt und spe-
ziell etwas angezogen, was auch im Dunkeln 
leuchtet. – Das Hauptmotto lautet am heuti-
gen Abend: „Spaß haben!“. 

Nachfolgend eine kurze Beschreibung der 
Spielfelder und Spielregeln: Die Felder sind 
5,50m im Quadrat. 5,80m auseinander, 
4 Felder passen auf ein Tennis-Doppel-Feld 
rauf. Aufschlag aus der Mitte des Feldes, von 
unten aus dem Feld oder von oben, hinter 
dem Feld. Das sind die einfachen Regeln. Die 
Turnierregeln: Aufschlag aus dem hinteren 
Drittel des Feldes. 

Jeder Punkt zählt, sobald der Ball auftippt ist der Punkt zu Ende. 
Ist der Ball im Feld des Gegners, ist es ein Punkt für den, der den 
Ball geschlagen hat. Kommt der Ball ausserhalb der Begrenzung 
auf, ist es ein Punkt für den Spieler, der in diesem Feld steht. Man 
darf überall schlagen sowie im Feld als auch ausserhalb des Fel-
des, kann das Feld beim Schlagen auch verlassen, dem Spieler ist 
somit komplett frei überlassen, wo er den Ball zurückschlägt. 

Im Gegensatz zum Tennis gibt es, was die Schlagart betrifft, eine 
entscheidende Einschränkung: Topspin schlagen funktioniert 
nicht. Denn die Ausrüstung für Blackminton (auch Speedminton 
im Dunkeln) sind Speedminton-Schläger und -bälle, ähnlich dem 
Badmintonspiel bzw. altbekannten Federballspiel. Die speziellen 
Bälle heißen Speeder und sind kleinere, schwerere Federbälle. 
Einen Speeder zu überreißen, das dürfte nicht gelingen, der Ball 
kann also nur glatt mit der Vorhand geschlagen werden, damit er 
es bis in das Feld des Gegners schafft. Klarer Vorteil also für die, 
die beim Tennis kein Topspin mit der Vorhand spielen. 
Das Match geht solange, bis der erste Spieler 16 Punkte erreicht 

Jugend-Night im BTTC
Blackminton – Geschwindigkeit und Leuchtkraft

hat. Immer drei Aufschläge am Stück, dann hat der Gegner drei 
Aufschläge. Beim Stand 15:15 gibt es nur noch einen Aufschlag. 

Übrigens fand 2011 bei Rot-Weiß in Berlin die erste Weltmeister-
schaft im Speedminton statt, und in diesem Jahr findet auch wie-
der eine Europameisterschaft statt. Es ist ein Turniersport, der in 
Berlin im Jahre 2001 von Bill Brandes erfunden wurde. Ihm war 
das altbekannte Federball zu langsam und zu windanfällig.

Nachdem also klar ist, was und vor allem wie hier gespielt wer-
den muss, wird es spannend. – Marc Jattke macht das Licht aus. 
Nur kurz stehen alle tatsächlich im Dunkeln, denn die futuristi-
schen Aufbauten, die beim Betreten der Hallen noch Fragen auf-
gaben, sind die Schwarzlicht-Konstruktionen, die dem Blackmin-
ton den besonderen Kick verleihen. Das Schwarzlicht bringt alles 
zum Leuchten, was leuchten kann. Weiß ist natürlich eine der be-
liebtesten Farben, weil Weiß schon fast strahlt. – Die etwas ältere 
Generation wird sich noch erinnern, wie das war, wenn man frü-
her auf der Disco getanzt hat, das Schwarzlicht eingeschaltet 
wurde und sich alle wie in Zeitlupe bewegten. Und wer dann 
noch etwas Weißes anhatte, der fiel auf.

Nach dem ersten Satz bleibt man so stehen, danach, wie beim 
Tennis, folgt der Seitenwechsel. In der Regel werden drei Gewinn-
sätze nach der Turnierform gespielt. Spielregeln kann man nach-
lesen unter: www.speedminton.com.

Speedminton wird normalerweise unter normalem Licht gespielt, 
Blackminton an diesem Tag beim BTTC unter Schwarzlicht.
Das Besondere: Die Schläger leuchten, die Bälle leuchten, man 
selbst kann leuchten, was die Bekleidung betrifft, und spezielle, 
absolut ungefährliche Leucht-Schminke stand auch noch kosten-
frei zur Verfügung.
Es dauerte etwas, bis die Kreativen zur Leucht-Schminke griffen. 
Die Ergebnisse waren echt Klasse, wie man auch auf einigen Bil-
dern sehen kann. Auch die Verantwortlichen ließen sich nicht 
bremsen und gaben sich im Dunkeln ein Gesicht.
Jetzt fällt eher auf, wer nicht leuchtet. Die Stimmung ist ausgelas-
sen, und zwischendurch werden immer mal wieder die einzelnen 
Schmink-Kunstwerke begutachtet.
Das normale Licht wird nur kurz eingeschaltet, damit Marc Jattke 
die neuen Ansetzungen für die nächsten Spiele verlesen kann. 
Hier wäre eine Idee fürs nächste Mal, einen Leuchtstift zu verwen-
den, da sich das Auge dann doch wieder erst an das Schwarz-
licht gewöhnen muss, wenn es weitergeht.

Gegen 20:45 Uhr ist es dann soweit: Pizza, Eis und Getränke la-
den zu einer Verschnaufpause und Stärkung ein. – Wer es aus-
probiert hat, der weiß, wie anstrengend das Spielen sein kann. 
Dann noch kurz vor die Tür, um frische Luft zu tanken und 21:15 
Uhr geht es weiter mit dem angekündigten Blackminton-Turnier, 
wo man sich nach der gelungenen Einspielphase ernsthaft mit 
dem Einzelgegner messen kann. 
Das Turnier wird nach Zeit gespielt, d.h. nach 10 Minuten wird 
gewechselt. 
Die Teilnehmer haben Spaß. Die meisten spielen zum ersten Mal 
Speedminton bzw. Blackminton. – Juliane Walder ist total begeis-
tert, spielte an diesem Tag auch zum ersten Mal und findet es 
klasse. Wie man beobachten kann, wird sie immer besser.
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Zuschauer haben sich zwischenzeitlich immer mal wieder einge-
funden und beobachten interessiert das bunte Spiel. – Als be-
kannt wurde, dass dieses Blackminton-Turnier im BTTC für Ju-
gendliche von 14-22 Jahren stattfindet, da haben spontan auch 
einige Erwachsene nachgefragt, ob man sowas nicht auch mal 
für die Erwachsenen machen könnte. 

Alles in allem eine gelungene Jugend-Night im BTTC mit viel 
Spaß-Faktor und Leucht-Kraft. Für das nächste Blackminton-Tur-
nier könnte man noch überlegen, ob man die beste Leucht-Be-
malung prämiert.
Um 22:30 verabschiedete sich Marc Jattke mit Beendigung dieser 
Veranstaltung bei den Jugendlichen schweren Herzens als Ju-
gendwart. Er hat sich bereiterklärt, zukünftig den Part des Sport-
wartes im BTTC zu übernehmen.

Gesa Plauschenat

... unter Schwarzlicht



2013 wird gefeiert:  
25. Jubiläum



Hatten sich diesmal mehr als 30 Spielerinnen angemeldet? – JA!
Waren die Meisten von Anfang an freudig aufgeregt? – JA!
War das von ihnen aufgetafelte kalt/warme Buffet wieder Sarah-
Wiener-reif? – JA!
Muss noch etwas erwähnt werden? – JA: Reinhild hatte alles wie-
der lange und sehr gut geplant, sodass das Turnier wie eh und je 
planmäßig ablief. Ein großer Blumenstrauß als Dank von allen 
Spielerinnen war für sie Anerkennung.

In diesem Jahr gab es um den 1. Preis ein Endspiel, das Renate 
Reckmann engagiert gewann, und Monika Nerrlich spielte stark 
am Gewinn vorbei. Die Freude über diese Platzierungen zeigte 
sich mit Umarmungen beider Spielerinnen am Netz. Ein 3. Platz 
ging verdient an Martina Gentsch.
Anders als bei offiziellen Sport-Aktivitäten gab es hierbei noch 4., 
5. und 6. Plätze und einen Trostpreis.

Die Platzierungen in diesem Jahr:
renate reckmann
1. Platz 1 WE Sylt  gesponsert von Inge Bänsch
Monika nerrlich
2. Platz 50,--   Salon Anterhaus
Martina Gentsch
3. Platz 50,--  Schöner Schenken Czech
Christiane Perschke-Pasedach
4. Platz 30,--  Diamant-Parfümerie

Inge-Bänsch-Turnier
Seniorinnen-Doppel am 7. April 2012

Angelika Geßmann
5. Platz Halskette  gesponsert von Marion Wentorf
Constanze Dieken
6. Platz 20,--  Diamant-Parfümerie
rosa sarnow
Trostpreis 1 Dose Bälle

DJ Rosa erhielt einen Gutschein von MediaMarkt, damit sie, wie 
Reinhild vorausschauend folgerte, auch im nächsten Jahr musika-
lisch richtig „einheizen“ kann.

Der Vorstand, Kay Döring, schaute `rein´ und konnte sich, wie der 
Jugendwart Marc Jattke, der wieder fotografierte, von der Be-
geisterung der 40 +- und-mehr-Spielerinnen überzeugen.
Dass nach der Siegerehrung mit Preisverteilung noch mächtig ge-
sungen und getanzt wurde, ist keine Legende.

Gibt es 2013 wieder ein Inge-Bänsch-Turnier? – JA! Und sogar 
ein Jubiläum – 25 Jahre!!!

Inge Grave
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Traditionell fand im Frühjahr 2012 von Montag bis Freitag das 
beliebte Oster-Tennis-Camp für Kinder und Jugendliche im BTTC 
statt. 
So fanden sich 62 Spielbegeisterte ein, um unter Anleitung des 
umfangreichen Trainerteams für die bevorstehende Saison zu 
trainieren, die Kondition zu verbessern und gemeinsam viel Spaß 
zu haben. 

Euer Trainerteam

Oster-Tennis-Camp
9. bis 13. April 2012

Gruppe von Patrick und Arne

Bällebad zur Entspannung

Linienlauf am Morgen

Mittagessen für alle – sehr lecker!

Marlene Annika

Ostern im BTTC ...
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Tenniscamp Ostern 2012

... wir waren dabei!
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Harry Bengsch
zum 85. Geburtstag

Lieber Harry,
in den vergangenen Jahren, Jahrzehnten, ist viel in unserer Welt 
bewegt, verändert worden. Wer, wie Du, acht Jahrzehnte auf die-
ser Welt ist, hat große Lebenseinschnitte erfahren – negative wie 
positive. Wer zu der Generation gehört, die ihre Jugend, ihr jun-
ges Leben in einer Zeit leben musste, in der große weltändernde 
Ideen und menschenverachtende Mächte besitzergreifend wa-
ren, hat deren Auswirkungen bis heute erfahren, ertragen.
Ein kriegsfreies Leben begann zaghaft 1945 und entwickelte sich 
von einem spürbaren Notstand in einen ebenfalls spürbaren 
Wohlstand. Mehr als 60 Jahre konnten wir, konntest Du Dich ent-
wickeln. Was ist aus Dir geworden, ist die konsequente Frage. Ich 
komme gleich zum Ergebnis: Aus Harry wurde ein Mann, bei dem 
die Körperlänge nicht zum Gardemaß reicht, der aber, schon in 
jungen Jahren beginnend, stetig an Größe zunahm. 

Aus seinem beruflichen Umfeld entstand eine Faszination zur So-
lidargemeinschaft der Staatsfinanzierer. In dieser Gemeinschaft 
der Steuerzahler sollte es weitgehend gerecht zugehen. Einerseits 
war die Messlatte der Gesetzgeber und andererseits die Geset-
zesinterpreten – Finanzbeamte, Steuerberater und Finanzge-
richte. Auf der exekutiven, wie auf der interpretativen Seite ist 
Harry aktiv gewesen, immer noch aktiv und hinterlässt bemer-
kenswerte Spuren.
Dem Gemeinwesen Staat ist Harry noch auf zwei anderen Ge-
bieten zugetan. Der demografische Faktor ist heute eine heiß dis-
kutierte Größe. Harry erkannte schon vor mehr als 35 Jahren, 
wenn etwas in dieser Gesellschaft geändert werden muss, dann 
muss man selbst tätig werden. Gemeinsam mit und durch Heidi 
kam Sabine. Ihr muss Harry per Erziehung verdeutlicht haben, 
dass zukünftig mehr als ein Kind für ein stabiles Sozialgefüge 
 erforderlich wäre. Lina und Paul sind das Ergebnis zur Freude 
des aktiven Großvaters.
Ein drittes Gebiet dieses Engagements war und ist für Harry das 
ehrenamtliche Engagement für unseren BTTC Grün-Weiß. Was 
ich hier herausheben möchte, ist die Nachhaltigkeit des ehren-
amtlichen Engagements. Wichtig ist in unserer Gesellschaft na-
türlich jedes unentgeltliche ehrenamtliche Engagement. Bei be-
sonderen Aktionen, z. B. Auf- und Abbau der Traglufthalle, Som-
merfeste, Jugendfeste, Tag der offenen Tür und vieles mehr ist 
jede helfende Hand willkommen. Besonders bemerkenswert ist 
es, wenn das Engagement über mehre Perioden, Jahre, Jahr-
zehnte vorhanden ist. Bemerkenswert ist es, wenn in kritischen 
Situationen das Engagement nachhaltiger wird. Als unser BTTC in 
eine kritische existenzielle Situation kam, die Aufspaltung, sogar 
Auflösung möglich schien, war Harry an Bord, um zu sehen, wo 
das rettende Ufer sein könnte.

Harry Bengsch zum 85sten

in uns’rem Verein

Ein Mensch von 85 Jahren
weltoffen und zugleich erfahren,
von zartem Wuchs, also nicht groß,
doch wenn er spricht, dann ist was los.

Als er noch jung war, jünger und knusprig,
also noch weit vor fünfundfuffzig,
trat er eines Tages hinein
in uns`ren Verein, das war fein.

Dort spielte er Tennis, zuerst nur zum Spaße,
auch später stets nur in geringem Maße,
dafür legt er sich tüchtig rein
in den Vorstand von diesem, uns’rem Verein.

Er erklimmt dort den Vorsitz, weil die Mehrheit es mag,
gleich nach dem Gründer, dem großen Heinz Raack;
ihm und dem Richie verdanken wir alle
unsere erste, noch dazu feste Tennishalle.

Er jongliert mit den Zahlen selbst zum Nachteil der Steuer,
seine Erfolge sind ungeheuer,
zum Spielen bleibt ihm nur wenig Zeit,
das erledigt Sabine, seine sportliche Maid.

Er zeugt sie mit Heidi, seinem Ehegesponst,
ausnahmsweise nicht im Verein, sondern irgendwo sonst.
Wir mögen beide und das nicht allein,
wir, das sind alle in uns`rem Verein.

Stets wird es still, wenn er seine Stimme erhebt,
so richtig laut hat ihn wohl noch niemand erlebt,
er spricht zu uns ruhig und angemessen,
sein Einsatz für uns bleibt unvergessen.

Nun wissen es alle, wer dieser Mensch,
es ist unser „Präsi“ und heißt Harry Bengsch;
er lebe noch lange und das nicht allein,
sondern mit uns gemeinsam in uns’rem Verein.

Peter Knief
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In der Not, bei hoher See und schweren Navigationsbedingun-
gen eine Mannschaft zu formen, wenn auch klein, die das Schiff 
wieder flott machen will, ist die Kunst der Stunde. Nicht wirklich zu 
wissen, wo der Kapitän ist, aber ein sicheres Gespür dafür zu 
haben, wohin und mit wem gesteuert werden muss, zeigt Füh-
rungsqualität. Harrys Mannschaft war die treibende Kraft für 
den Erhalt des BTTC und den Umzug zum Glauberhof nach Lich-
terfelde-Ost. Viele helfende Hände bedürfen der Orientierung, 
der Vorgabe, eines realitätsnahen Planes. Was wir hier heute als 
BTTC leben, hat einige Persönlichkeiten als Väter, weil nicht einer 
allein diesen Berg abtragen konnte. Viele Persönlichkeiten sind 
aber auch viele Charaktere und Temperamente und Sensibilitä-
ten. Harry Bengsch als ehemaliger langjähriger 1. Vorsitzender 
und Ehrenpräsident ist noch immer der zumeist Besonnene, der 
Zuhörer, der Denker – Nachdenker –, Harry hat dann auch eine 
Meinung, eine Vorstellung, eine Vision. Harry hat Überzeugungs-
kraft und lässt sich überzeugen. Harry ist kooperativ, innovativ 
und manchmal sensibel und stur – alles zu seiner Zeit und wenn 
es irgendwie geht – ohne Zeitdruck.

Harry ist fit wie ein Radfahrerschuh, Tennisschuh, Wanderschuh, 
und einige andere Schuhe drücken ihn ebenfalls nicht – kurz: Mit-
ten im Leben.
Harry hält es mit der Statistik, das ist laut Duden - Das Fremdwör-
terbuch, 8. Aufl. Mannheim 2005 – die wissenschaftliche Me-
thode zur zahlenmäßigen Erfassung, Untersuchung u. Darstel-
lung von Massenerscheinungen. 
Erkenntnisse für das Individuum sind daraus entwickelbar. Ich 
habe daraus entwickelt: 

Harry Bengsch:
Sein physischer Entwicklungsstand liegt bei ca. 65 Lebensjahren 
oder früher, psychisch und geistig bei kurz vor weise und mensch-
lich insgesamt vorbildlich, fröhlich, liebenswert.
Die letzten fünf Jahre sind Ergänzungen, die Herausforderungen 
besonderer Art sind. Heidi brauchte und braucht Deine Unter-
stützung in vielen Dingen des täglichen Lebens. Deine Sehkraft 
hängt am Status der Makuladegeneration und bedarf der medi-
zinischen Beobachtung. Ein Lichtblick sind und bleiben Lina und 
Paul, Deine Enkelkinder im eigentlich doch fernen Hannover. 
Wenn immer möglich, ist eine Begegnung ein herausragendes 
fröhliches Ereignis.

Herzlichen Glückwunsch!
Hans-Joachim Melchior

Ehrenpräsident des BTTC

Wir gratulieren ...

Tennis
für die
ganze

Familie
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Diese kurze Mitteilung eines früheren, heute 72-jährigen alten 
Mitgliedes, erreichte uns per E-Mail aus Nassau.

Liebe Tennisfreunde,
durch das Internet wurden bei mir alte Erinnerungen wach. Die 
Namen Heinz Raack, Max Scherek, Dr. Lothar Franke, Schlickei-
sen usw. sind mir noch ein Begriff. Ich selbst war froh, dass ich in 
Steglitz beim BTTC Balljunge sein durfte und dadurch Tischtennis 
und Tennis erlernen konnte. In Berlin waren wir im Tischtennis 
sehr erfolgreich. Meine Siegerplaketten (Doppel Schüler A) vom 
7.3.1954 und Doppel vom 5./6.11.1955 halte ich in Ehren!

Mein Bruder Klaus war bei Ihnen jahrelang Clubmeister im Ten-
nis und ist in der „Meistertafel“ in Ihrem schönen Clubhaus mehr-

Leserbrief
von Horst Hübner

fach aufgeführt. Noch vor ca. 4 Jahren hatte ich mir in Ihrem Club 
noch eine wunderbare Tennisstunde genommen, die mir und 
auch dem Trainer viel Spaß machte.

Leider ist mein Bruder im vorigen Jahr kurz vor seinem 70. Ge-
burtstag am 5. Oktober in Berlin verstorben. In seinem Namen 
kann ich bestimmt behaupten, dass er die meiste Zeit im BTTC 
Grün-Weiß bei Ihnen eine schöne Zeit hatte.

Die Darstellung Ihres Vereins gefällt mir sehr gut!
Alles Gute, eine prima Saison 2012 und freundliche Grüße

Ihr ehemaliges Mitglied 
Horst Hübner

Leserbriefe bitte an: 
redaktion@bttc-berlin.de
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Klaus Hübner ist kurz vor seinem 70. Geburtstag am 5. Oktober 
2011 verstorben.
Klaus Hübner gehörte in den Jahren bis 1967 zu einer Gruppe 
von Tennisspielern, die damals große Erfolge für unseren Verein 
errungen haben. Hierzu ein Zitat aus der Festschrift 40 Jahre 
BTTC: 

„Und nun kam 1964 die bis dahin erfolgreichste Spielzeit des Ver-
eins. Sie wurde durch den Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die 
Liga (höchste Spielklasse) gekrönt. Dieser Erfolg wurde nach 
mehrjährigen Anläufen von folgenden Spielern errungen:
Manfred Sperling, Günter Sperling , Hans-Dieter Raack, Lutz Se-
datis, Helmut Kiack und Klaus Hübner.“

Von den vorgenannten Spielern ist Helmut Kiack als Einziger 
noch in einer Mannschaft der höchsten Spielklasse aktiv. Das 
halte ich für besonders erwähnenswert.

Zum Werdegang von Klaus Hübner in unserem Verein:
Eintritt in den Verein am 15.08.1952, im Alter von 11 Jahren – Zu-
nächst in die Tischtennisabteilung (bis dahin war er Balljunge).
Wir spielten damals auf unserer alten Tennisanlage am Hermes-
weg am Stadtpark Steglitz (4 Tennisplätze und eine Halle für 
Tischtennis).

Erinnerung an Klaus Hübner
von Harry Bengsch

Danach wurde Klaus auch Mitglied der Tennisabteilung.
In seiner sportlichen Entwicklung im Tennis wurde Klaus Hübner 
in den Jahren 1965 bis 1976 mehrmals Clubmeister in den Her-
ren-Einzelspielen.
Klaus Hübner wurde für seine besonderen Leistungen die sil-
berne Ehrennadel des BTTC verliehen.

Klaus hat, wie viele andere Mitglieder, beim Aufbau der neuen 
Tennisanlage am heutigen Standort in den Jahren 1968 bis 1971 
geholfen. Auch war er einige Jahre im Sportvorstand.
Bezeichnend für ihn war seine immer kritische Beobachtung und 
Beurteilung seiner Mitmenschen. Das machte den Umgang mit 
ihm manchmal schwierig.

Obwohl Klaus Hübner vor einigen Jahren aus dem Verein ausge-
treten ist, sollten wir ihn nicht vergessen, ebenso nicht seine Frau 
Helga.

Ich weiß nicht, wo Klaus Hübner sich jetzt befindet, ich wünsche 
ihm jedoch, dass er dort seine Zufriedenheit und Ruhe findet (viel-
leicht gibt es dort auch eine Tennisabteilung für ihn). 

Harry Bengsch

Scheelestraße 45C · 12209 Berlin-Lichterfelde
Telefon: 030/754 78 547 · Fax: 030/756 54 570
www.cantina-verde.info · info@cantina-verde.info

direkt am SCHLOSS

Grunewaldstraße 6 · 12165 Berlin
Tel: 030/72011880 · Fax: 030/72011879
Email: info@radhaus-steglitz.de

RTS RADtHaus Steglitz 
Detlef Braun & Thomas Ladwig
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Inge Bänsch
... zum 85. Geburtstag

10 Jahre sind schnell vergangen:

Sie ist jetzt Urgroßmutter geworden; ihr Enkelsohn hat mit seiner 
kleinen Tochter und der jungen Frau und Mutter des Babys für 
2 freudige „Neuzugänge“ in INGES Familie gesorgt.

Nun wünschen wir Dir, liebe Inge, ganz herzlich, daß Du die 
kommenden Jahre mit recht viel Zuversicht angehen kannst.

Inge Grave

Faksimile aus Heft 3/2002, Seite 35, 36

Glückwünsche

Die Redaktion hat natürlich nicht Schuld (Warum auch?! Anm. der Red.), aber dieser Glückwunsch hätte ja eigentlich schon im Mai 
erscheinen sollen. Da feierte nämlich eine junggebliebene Seniorin einen besonderen Geburtstag.
In ihrem Leben haben sich nicht wenige Jahre aufgereiht, und so kann sie auf viele glückliche Ereignisse mit ihrer Familie und ihren 
Freunden zurückblicken.
Was sie heute zudem mit Freude und Stolz erfüllt, sind davon 50 Jahe Mitgliedschaft im BTTC. Bei ihr ist das verbunden mit Club-
leben und Cluberleben.
Als sie heiratete, gratulierten schon die Tennisspielerinnen nach der Trauung mit geschwungenen Tennisschlägern. Ihre Kinder 
brachte sie im Hinblick auf die Verbandsspiele in den richtigen Zeitabständen auf die Welt. Viele Jahre war sie im Einzel eine 
geschätzte 1. Damen- und später Seniorinnen-Spielerin. Auch im Doppel brachte sie oft den ersehnten 5. Punkt, und heute noch 
macht sie in ihrer Runde ihren Partnerinnen einen Punktgewinn nicht einfach.
Sie musste zu früh Abschied nehmen und fand auch im BTTC Zuspruch und Mitfühlen. Sie spielte weiter Tennis.
Sie gründete „das“ Seniorinnen-Tennis-Turnier und engagierte sich – wie auch in diesem Jahr – ganz intensiv dafür. Bei diesem 
beliebten, fröhlichen „Fighten“ sei die praktische Seite nicht vergessen: Der Siegerin winkt als 1. Preis eine schöne Zeit in ihrer ku-
scheligen Ferienwohnung auf Sylt. Dort ist sie auch oft zu finden mit Kurt, der sie und uns alle immer wieder mit seiner geistreichen 
und humorvollen Dichtkunst erfreut –––, wenn die Beiden nicht gerade wieder eine fantastische Weltreise geniesssen!
Sie war auch Mutter von 2 tennisspielenden Kindern und dabei stolz auf einen mehrfachen Clubmeister und ist nun im Juli zum 
3. Mal glückliche Großmutter geworden; und so wünschen wir wieder viel Freude an der jungen Familie. 
Als wichtigsten und größten Wunsch haben wir gute Gesundheit für Dich, liebe Inge, und für alle in Deiner lieben Familie und 
Gesundung.
Bleib weiterhin voller Herzlichkeit und erfreu’ uns mit Deinem Frohsinn.

Inge Grave

Wir gratulieren ...

mail@bttc-berlin.de
Preise zzgl. Gebühren. Änderungen vorbehalten. Während der Show werden 
Snacks und Getränke angeboten.  *Kategorie V: Stehtische mit Barhockern.

preiskategorie (in Euro) pk V* pk iV pk iii pk ii pk i

20,00

20,50

26,50

25,50

27,50

33,00

29,00

31,00

39,50

34,00

36,00

44,00

38,00

39,50

48,50

so

Mi, Do

Fr, sa

17.00 Uhr

20.30 Uhr

20.30 Uhr

0312-0058

las vegas in berlinlas vegas in berlin

esTrel berlin · TickeTs: 6831 6831 · www.sTars-in-concerT.deesTrel berlin · TickeTs: 6831 6831 · www.sTars-in-concerT.de

einzigartiges entertainment – Das bietet die erfolgreichste Live-show Berlins
„stars in Concert“! Lassen sie sich faszinieren: täuschend ähnlich in optik und stimme

entführen sie unsere künstler der extraklasse in die glamouröse Welt der Musikgeschichte.

stichwort: „ts25“
jubiläumsfestpreis25  euro inklusive Gebühren, je nach Verfügbarkeit,  gültig für Buchungen 

bis zum 24.06.2012, nicht mit anderen Aktionen/Ermäßigungen 
kombinierbar. Bestehende Buchungen sind ausgenommen.
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Preise zzgl. Gebühren. Änderungen vorbehalten. Während der Show werden 
Snacks und Getränke angeboten.  *Kategorie V: Stehtische mit Barhockern.
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las vegas in berlinlas vegas in berlin

esTrel berlin · TickeTs: 6831 6831 · www.sTars-in-concerT.deesTrel berlin · TickeTs: 6831 6831 · www.sTars-in-concerT.de

einzigartiges entertainment – Das bietet die erfolgreichste Live-show Berlins
„stars in Concert“! Lassen sie sich faszinieren: täuschend ähnlich in optik und stimme

entführen sie unsere künstler der extraklasse in die glamouröse Welt der Musikgeschichte.

stichwort: „ts25“
jubiläumsfestpreis25  euro inklusive Gebühren, je nach Verfügbarkeit,  gültig für Buchungen 

bis zum 24.06.2012, nicht mit anderen Aktionen/Ermäßigungen 
kombinierbar. Bestehende Buchungen sind ausgenommen.

 Unter dem stichwort „Ts25“ erhalten BTTC-Mitglieder dieses Angebot:



Mannschaftsberichte und Fotos bitte an: 
redaktion@bttc-berlin.de

Umgezogen? 
Neue Telefonnummer oder E-Mail Adresse?

Änderungen bitte umgehend mitteilen:
mail@bttc-berlin.de
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In die Punktspielsaison 2012 geht für den BTTC mit den Damen 
40(3) die 8. Damenmannschaft an den Start.
Unsere Mannschaft – das sind 15 Frauen, die zusammen als 
Team Tennis spielen wollen. Gabi Zille ist unsere Mannschafts-
führerin, und mit viel Herz und Einsatz hat sie entscheidend dazu 
beigetragen, dass wir das jetzt tun können – danke Gabi.

Die ersten Treffen waren damit ausgefüllt, die grundlegenden 
Sachen wie Mannschaftsaufstellung, Training und organisatori-
sche Dinge zu besprechen.

3. Damen 40
Neue Mannschaft startet in Punktspielsaison

Nach den Osterferien startet unser Mannschaftstraining bei 
Marc. In dieser Saison werden wir 5 Punktspiele absolvieren, und 
wir sind alle schon gespannt, was bzw. wer uns erwartet. 

Wir freuen uns auf schöne Spiele, und unserer Ziel ist es, als 
Mannschaft zusammenzuwachsen. Gemeinsam gewinnen und 
gemeinsam verlieren.

In diesem Sinne wünschen wir allen Mannschaften des BTTC eine 
erfolgreiche und verletzungsfreie Punktspielsaison. 

Cornelia Kockzius

V. l. n. r.: Martina Borghoff-Kulas, Martina Weiprecht, Cornelia Kockzius, Gabi Zille, Cornelia Schmidt, Ulrike Marggraff, Petra Luber, Chris Maehler-
Bidabadi, Dorota Strunk, Karola Kohl, Kerstin Müller-Ruhland und Anne-Kathrin Wahl. – Nicht auf dem Bild: Heidi Schmelz, Andrea Wedekind, 
Isabel Wulf.
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GENÇ  Bäckerei · Konditorei · Café
Königsberger Str. 4 · 12207 Berlin · Telefon 030/7721689 · Fax 030/49782328

Eine Rarität in Geschmack und Qualität! –  
Ihre Bäckerei Genç in Berlin-Lichterfelde.

Seit 1978 sind wir im Bäcker-Handwerk tätig. 
Damals wie heute stehen Ihre Zufriedenheit und 

die Qualität unserer Backwaren an höchster Stelle.

Wir backen nach alten, traditionellen Rezepturen,  
verwenden nur ausgesuchte, natürliche Rohstoffe.

Wir verwenden keine Backmittel und chemischen 
Zusätze. – Dafür steht der Name Genç.

Nur so können wir Sie mit natürlichen Backwaren 
verwöhnen und Ihnen unverwechselbar frische 

Erzeugnisse auf den Tisch zaubern.

Ihre Familie Genç 

Frühstücken Sie doch einfach bei uns.

Montag – Sonntag können Sie aus unserer Frühstückskarte wählen. 
Dazu ein Kaffee, Tee oder ein kaltes Getränk?

In unserer Eiskarte finden Sie eine Auswahl an Eisbechern, Eiskaffee
oder Sie genießen eine Eiskugel mit frischer Sahne auf der Terrasse.

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 06:00 – 18:00 Uhr
Samstag 06:00 – 16:00 Uhr
Sonntag 07:00 – 16:00 Uhr



Hallo liebe BTTC-Mitglieder, 
zur Zeit mache ich ein Auslandsschuljahr in Australien und bin 
jetzt seit einem halben Jahr hier, es gefällt mir richtig gut. 
Die Australier sind sehr offen für alles, das Leben ist lockerer, und 
Sydney mit seinen vielen Stränden ist eine tolle Stadt. 

Natürlich habe ich nicht die Gelegenheit verpasst, mit meinem 
Gastbruder nach Melbourne zu den Australien Open zu fliegen. 
Bei sehr heißen Temperaturen haben wir uns viele Spiele an-
schauen können. Die Atmosphäre rund um die große Rod Laver 
und Hisense Arena war super. 
Ich habe mir das Spiel von Sabine Lisicki gegen die Schweizerin 
Voegele angeschaut, darauf folgte ein weiteres Spiel mit deut-
scher Beteiligung, Tommy Haas gegen Rafael Nadal. Am Abend 
dann noch das Spiel Hewitt gegen Stebe. – Viele weitere Top-
Spieler wie Kvitova, Djokovic und Isner konnte ich live erleben. 

Leserbrief 
Tennis-Grüße aus Australien

Es war ein einmaliges Er-
lebnis, das ich gerne in ein 
paar Jahren wiederholen 
möchte, denn ich bin be-
stimmt nicht das letzte Mal 
in Australien! 
Nun ist wieder (Schul-) All-
tag, und ich genieße die 
Sonne an den Stränden 
von Sydney. 

Viele Grüße aus dem fer-
nen Australien 

Niklas v. Wedelstädt 

Profitieren Sie von unserer 
Unabhängigkeit – seit 1985

	 Berufsunfähigkeitsversicherungen
	 Riester + Renten-Versicherungen
	 Private	+	Betriebliche	Altersvorsorge
	 Ausbildungsversicherungen
	 Private	Krankenversicherungen

Private vorsorge
Über	200	Versicherungsgesellschaften	im	Vergleich

Ostpreußendamm 125 a · 12207 Berlin-Lichterfelde · Fon 030/715 815 15 · Fax 030/715 815 16 · bttc@zille.de

Matchball für die Zukunft



Halle B

Risse im Belag

aussen

Halle A

Aussenbelag

Feuchtigkeit in den Wänden

Belag fast abgespielt

Halle C

Belag fast abgespielt

Wasser tropft vom Dach

aussen
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Seit der Gründung unseres Clubs im Jahre 1947 hat sich das Er-
scheinungsbild schon mehrfach geändert. Die älteren Mitglieder 
berichten über die Anfangszeiten mit großem Engagement, viel 
Eigenleistung und einer tollen Gemeinschaft untereinander. Wir 
verdanken ihnen viel und vergessen dies gerne, wenn wir hier 
einfach nur Tennis spielen wollen und danach in netter Atmo-
sphäre auf der Terrasse noch gemeinsam sitzen und den Tag 
ausklingen lassen. 

„Eine der schönsten Tennisanlagen im Süden von Berlin mit 
13 Au  ßenplätzen und 3 Hallenplätzen im Grünen steht Ihnen zur 
Verfügung.“, so steht es auf unserer Homepage. Wir möchten, 
dass dies auch so bleibt, und so stehen nun nach dieser langen 
Zeit auch sehr viele Erneuerungen und Instandhaltungsmaßnah-
men an. In der Tennishalle tropft es von der Decke, die Plätze sind 
abgespielt, der Baumbestand ist hoch gewachsen, der Eingang 
des Clubhauses kaum noch zu finden, in der Traglufthalle ist es 
dank dem Reinigungseinsatz jetzt wieder hell, aber wie lange 
hält sie noch? 

Über alle diese Themen und noch viele weitere müssen wir reden, 
Kosten ermitteln, Prioritäten setzen, Entscheidungen treffen, Fi-
nanzmittel beantragen, Bürgen finden und die geplanten Maß-
nahmen umsetzen. Allein für die wichtigsten Maßnahmen, die 
Sanierung der Hallen und die Erneuerung der Außenplätze, 
wurde ein Finanzierungsvolumen von über 500.000 Euro ermit-
telt. Der Vorstand hat in den letzten Jahren Rücklagen in einer 
ansehnlichen Höhe geschaffen, doch dies wird nicht reichen. 
Ohne öffentliche Förderung und Unterstützung durch unsere Mit-
glieder ist dies nicht zu stemmen. 
Fachliche Beratung zu den Tennisplatzbelägen und den Außen-
anlagen erhalten wir von Dipl.-Ing. Thomas Knebusch, freischaf-
fender Garten- und Landschaftsarchitekt und seinem Büro für 
Freiraumplanung. Weitere Teilnehmer unserer Gruppe sind Nor-
bert Klietsch,  Dr. Lothar Franke und Marc Jattke. 

Sandplatz – Hartplatz
Projektgruppe „Zukünftige Baumaßnahmen“ berichtet

Für die meisten Mitglieder dürfte die Wahl des neuen Platzbelags 
das größte Interesse hervorgerufen haben. Aus technischen 
Gründen muss der wasserundurchlässige Untergrund der Au-
ßenplätze abgebaut und entsorgt werden und durch einen neuen 
Aufbau ersetzt werden. Somit sind Hartplätze und Sandplätze 
denkbar. Wir haben Bau- und Instandhaltungskosten ermittelt, 
die Vor- und Nachteile der Beläge aufgezeigt, die Informationen 
an die Mitglieder verschickt und einen Infoabend veranstaltet. 
Nun waren wir alle sehr gespannt auf die Meinung der Mitglie-
der in der Jahreshauptversammlung.  Nach sehr lebhaften Dis-
kussionen hat sich gezeigt, dass die überwiegende Mehrheit der 
Mitglieder Sandplätze favorisiert, und somit können in Zukunft 
auch alle Verbandsspiele bei uns im BTTC stattfinden. 
Jetzt heißt es für uns, die angefangenen Gespräche mit unseren 
Nachbarn weiter zu vertiefen, Lösungen für ein Gemeinsames 
miteinander zu finden, Umwelt- und Gesundheitsamt einzuschal-
ten, Bodenproben zu nehmen und vor allem  zu hoffen, dass un-
sere Plätze noch so lange halten, bis wir genügend Eigenmittel 
gespart, Bürgen gefunden und die bereits beantragten Förder-
mittel vom Senat erhalten haben. Nach Darlegung und Prüfung 
aller noch offener Fragen kann dann eine endgültige Entschei-
dung getroffen werden.

Bei der Sanierung der Hallen steht eindeutig der Kostenfaktor an 
erster Stelle. Ein Entschluss zugunsten des Belages „Tennis-Force“ 
ist noch nicht gefallen. Die Trainer wurden aufgefordert, ihre 
Meinung zu den Spieleigenschaften abzugeben. Der konkrete 
Aufbau liegt noch nicht fest. Hier gibt es noch einiges zu prüfen 
und zu entscheiden. Probebohrungen haben ergeben, dass der 
Baumbestand an der Halle zu Schäden führt und diese leider 
schon im nächsten Herbst gefällt werden müssen.

Dies sind nur die beiden größten Themen, und der Vorstand hat 
viel zu leisten. Gerne unterstützen wir ihn auch in Zukunft weiter 
bei seiner Arbeit. 

Ulrike Marggraff
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Ich bin für Sie 
vor Ort und 
informiere Sie gern. 

Generalagentur
Rainer Bänsch
Scheelestr. 75, 12209 Berlin
Tel. 030 8171177
rainer.baensch@ergo.de

Auch in diesen Fällen:

• Absicherung der Familie
• Schutz für Hab und Gut
• Vorsorge für‘s Alter
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes

1302038641186_highResRip_haz_visitschwev_51_1_2_13.indd   1 05.04.2011   23:34:10



Steuerkanzlei rainer Henning

rainer Henning · steuerberater
Elisabethstraße 29– 31 · 12247 Berlin-Lankwitz · Telefon: 030/76 99 21-0
kanzlei@steuerberater-henning.de · www.steuerberater-henning.de

Sie können von Ihrem Steuerberater nicht verlangen, künftig keine Steuern mehr zahlen zu müssen. – Aber Sie können 
 er warten, dass wir eine enge Zusammenarbeit mit Ihnen pflegen und im Rahmen unseres  Leistungsspektrums umfassende 
Beratung bieten. Die Begrenzung Ihrer steuerlichen Belastung wird hierbei stetiges Ziel unserer Bemühungen sein. 

 Steuerberatung
   Anfertigung von Steuererklärungen für Einzelunternehmer, 

Gesellschaften, Gesellschafter, Freiberufler, Vereine und 
 Privatpersonen 

  Erstellung von Jahresabschlüssen 
   Durchführung von Steuerplanungen zur Reduzierung 

der  Steuerbelastung 
  Mitwirkung bei steuerlichen Betriebsprüfungen 
  Durchführung von Steuerbelastungsvergleichen 
   Unterstützung bei der Gründung und Umwandlung 

von  Unternehmen

Unsere Leistungen
 Arbeitsschwerpunkt

Einer unserer Arbeitsschwerpunkte ist die steuerliche und betriebs-
wirtschaftliche Beratung von Angehörigen der Heilberufe. Auf-
grund langjähriger Erfahrungen in diesem Bereich begleiten wir 
insbesondere die Schritte zur Niederlassung, die Übernahme von 
Praxen sowie die verschiedenen Formen der Kooperation.

 Unternehmens- und Wirtschaftsberatung
   Umfangreiche Darstellung und Begleitung 

von Existenzgründungen 
   Präsentation von individuellen betriebswirtschaftlichen 

 Auswertungen (z.B. Finanz- und Liquiditätspläne) 
   Information und Beratung zu sämtlichen Investitions- 

und Finanzierungsfragen 
  Unterstützung bei Erlangung von Finanzmitteln 

 Buchhaltung und Lohnbuchhaltung
   Umfassender Service der Buchhaltung mit Kontierung, 

Eingabe,  Auswertung und Kontrolle 
   Vornahme der Finanzbuchführung mit speziellen 

Branchenlösungen 
  Lohn- und Gehaltsabrechnungen 

Der Vorstand plakatierte eine Einladung zur Erinnerung an die 
Inbetriebnahme unserer Tennishalle A. Ehrengäste wurden 
schriftlich eingeladen, und unserer Ehrenpräsident Harry Bengsch 
war Festredner. Was ist so besonders, welche Gründe, Motiva-
tion gibt es für diesen Aufwand? 1968 war kein besonderes poli-
tisches, gesellschaftliches Datum. Harry Bengsch ist vielleicht 
noch die Einführung der Mehrwertsteuer in Erinnerung.

Für den BTTC war dieses Datum ein „Meilenstein“ in der Vereins-
geschichte. Harry Bengsch hat dies in seiner Festrede verdeut-
licht. Die nachfolgende Zusammenfassung hat ihre Basis in den 
Redenotizen von Harry Bengsch.

Eigentlich stand der über Berlins Grenzen bekannte und durch 
seine herausragenden Tischtennisspielerinnen und Tischtennis-
spieler berühmte BTTC vor dem Untergang. Das beim Festakt 
anwesende Ehrenmitglied Dr. Lothar Franke kommt aus diesem 
Kreise und ist heute immer noch ein erfolgreicher aktiver Tennis-
spieler.

Der 1947 von Heinz Raack und einigen Mitstreitern gegründete 
Berliner Tennis- und Tischtennisclub BTTC Grün-Weiß hatte 1968 
keine Spielstätte mehr. Der Grundstückseigentümer am Hermes-
weg hatte den Pachtvertrag 1967 gekündigt, und die berühmte 
Tischtennishalle des BTTC (Baracke) war Geschichte.

Fundgrube
40 Jahre Halle A – Festakt – muss das sein?

Die Fortsetzung des Vereinslebens war nur der Initiative weniger 
BTTCer und den Handelnden im Bezirksamt Steglitz zu verdan-
ken. Der Bezirk stellte die „Wüste“ Glauberhof, ein ehemaliges 
Industriegelände, zur Verfügung. Die Herren Bengsch, Nitsch, 
Schlickeisen, Reck, Knorr, Böhm und Hellrung, Krügerke und ei-
nige wenige andere „machten sich auf den Weg“. Der absolute 
„Wahnsinn“ begann auf der Hannover Messe mit der Idee von 
Richard Nitsch, eine vereinseigene Tennishalle zu bauen. Es fehl-
ten helfende Hände und Geld, genug vorhanden waren Skepti-
ker – Pessimisten. Harry Bengsch nannte als besonderen Optimis-
ten Mitbegründer des BTTC Max Scherek. Er war mit Rat und 
Geld, Bonbons und kleinen Taschentüchern für die 1. Damen-
mannschaft zur Stelle. Der damalige Trainer Fritz Lohmann mobi-
lisierte auch Geldgeber, und der Nachbarklub Grün-Weiß Lank-
witz zahlte Miete für einen Wochentag in der noch zu bauenden 
Halle. Der Senat, besonders die begleitenden Herren Kaeßner 
und Schüler, und der Tennisverband wurden ebenso überzeugt, 
wie weitere private Darlehensgeber. Als Sicherheit stand die 
Hoffnung auf die geldeinbringende Zukunft. Die Einweihung der 
Halle A am 5. Oktober 1968 war für die Abendschau des Sender 
Freies Berlin und dem Radiosender eine Berichterstattung wert. 
Mit diesem Datum begann die Tenniswintersaison im Bereich des 
Tennisverbandes mit einer eigenen festen Halle eines Vereins. 
Der Vizepräsident des Verbandes, Dr. Rewicki, macht in seiner 
kurzen Ansprache darauf aufmerksam. Viele Vereine holten sich 
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... täglich von 10-23 Uhr 
für Sie geöffnet

• Deutsch-Italienische Küche

• Große Sonnenterrasse

• Fernsehecke für Live-Events

• Kleiner Spielplatz

• Frühstück ab 10 Uhr

• Kaffee und Kuchen

• Täglich wechselnde Angebote

• Veranstaltungen

• Familienfeiern bis zu 60 Personen

Scheelestraße 45C · 12209 Berlin-Lichterfelde
Telefon: 030/754 78 547 · Fax: 030/756 54 570
www.cantina-verde.info · info@cantina-verde.info

Restaurant & Café

Verde
antina 

• Deutsch-Italienische Küche
• Große Sonnenterrasse
• Fernsehecke für Live-Events
• Kleiner Spielplatz
• Frühstück ab 10 Uhr
• Kaffee und Kuchen
• Täglich wechselnde Angebote
• Veranstaltungen
• Familienfeiern bis zu 60 Personen

Scheelestraße 45C · 12209 Berlin-Lichterfelde
Telefon: 030/754 78 547 · Fax: 030/756 54 570
www.cantina-verde-restaurant.de · info@cantina-verde-restaurant.de

... täglich von 10-23 Uhr 
für Sie geöffnet

bei Harry Bengsch hierzu Informationen und Rat und begannen 
mit dem BTTC als Vorreiter bei den eigenen Mitgliedern für eine 
derartige Investition zu werben. Der Erfolg dieser Investition war 
der Grundstock für die Halle B 1972, die Halle C 1976 und die 
Erweiterung unserer Anlage bis zu unserer heutigen Größe. Diese 
Anlagenerweiterung war nur wirtschaftlich darstellbar, weil un-
sere Hallenvermietung zu Überschüssen führte und die Umstel-
lung auf Kunststoffplätze kostendämmend wirkte. Hierfür steht 
besonders ein Name: Dr. Franke.

Im Rückblick von Harry Bengsch standen auch die Ehefrauen der 
am stärksten eingebundenen Akteure, Nitsch, Bengsch, Schlickei-
sen, im Mittelpunkt. Sie waren zumeist wohlwollende Stützen und 
helfende Begleiterinnen. Ohne ihr Verständnis und Zuspruch 
wäre manches nicht machbar gewesen.

Die sportliche Entwicklung des BTTC wurde an Erfolgen und Akti-
vitäten dargestellt. Aus ca. 180 Mitgliedern in 1968 bis zu ca 1.000 
Mitgliedern in der Tennisboomzeit sind heute etwas mehr als 700 
Mitglieder geworden. Erwähnenswert im Tennis ist Helmut Kiack, 
der seit seiner Jugend im Hermesweg immer in der jeweils 1. 
Mannschaft spielt und damals im Hermesweg in der höchsten 
deutschen Spielklasse. Wir haben heute 10 Jugendmannschaften 
und 19 + 1 erwachsenen Mannschaften. Die Mannschaft +1 ist 
die Herren 70+. Gegründet von Heinz Bergmann, der eine Spiel-
runde mit anderen Klubs, beim Start waren es sechs heute 21, 
organisierte. Von diesen Mannschaften des BTTC gab es er-
reichte Berliner und Berlin-Brandenburger Mannschaftsmeister, 
Aufstiege in die Regionalliga und von einzelnen Spielerinnen und 

Spieler Berliner Meister und Regionalliga Meister. Clubmeister-
schaftsendspiele waren Höhepunkte der Saison und Endspielzu-
schauer füllten unseren Club. Die sportliche Entwicklung im Brei-
tensport bekam zukunftsweisende Impulse durch die von Hafe-
mann und Pfitzinger erfundenen BTTC-Open und den von Ulrich 
Zille weiter betreuten und dann ergänzten Winter-Open. Die zu-
kunftsweisende Entwicklung im Tennistrainingsbereich ist die von 
Martin Melchior und Diego Vasquez geleitete Tennisschule. Sie 
fördert die Clubbindung und ist Werbung für den BTTC.

Die Führung des Clubs hat eine Kontinuität, die auch dadurch 
gekennzeichnet ist, dass es in der Zeit von 1947 bis heute nur we-
nige Wechsel der Präsidenten gab. In zeitlicher Reihenfolge wa-
ren dies Heinz Raack, Harry Bengsch, Heinz Becker, Harry 
Bengsch, Hans-Joachim Melchior, Helmut Worm, Hans-Joachim 
Melchior, Jürgen Lütgen und heute Kay Döring. Mit Kay Döring 
hat sich eine relativ junge Vorstandsmannschaft gebildet. Diese 
Mannschaft entstand aus einer Projektarbeit, die sich um die Zu-
kunft unseres Clubs Gedanken machte.

Harry Bengsch formulierte eingängig Rückblick, Gegenwart und 
Ausblick. Er brachte zum Ausdruck, dass der wirtschaftlich gut 
aufgestellte Club eine beherrschbare Erneuerung der Anlage vor 
sich hat. Die Grundlage hierfür war 1967/1968 der absolute 
Wahnsinn, eine klubeigene feste Tennishalle zu bauen. Deshalb 
musste dieser Festakt sein, er machte sehr deutlich, dass ohne 
eine Vergangenheit keine Zukunft möglich ist.

Melchior senior 
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Der 1. Vorsitzende Kay Döring eröffnet um 19:15 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des BTTC Grün-Weiß e.V. Er bittet die Anwe-
senden, den Erhalt der Stimmkarten zu überprüfen und die Han-
dys ab- bzw. stumm zu schalten.

1. Begrüßung
Herr Döring begrüßt die Ehrenpräsidenten, Herrn Harry Bengsch 
und Hans-Joachim Melchior sowie die anwesenden Ehrenmit-
glieder. 

2. Feststellung der Anwesenheit
Da die Jahreshauptversammlung des BTTC keine öffentliche Ver-
sammlung ist, fragt Herr  Döring, ob Personen im Raum sind, die 
nicht Mitglieder des BTTC sind, ausgenommen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des BTTC und der Gastronomie. Dies ist der 
Fall, und die Versammlung hat nichts dagegen.

Die Einladung zu dieser Jahreshauptversammlung ist den Mit-
gliedern gemäß der Satzung § 10 (1) fristgerecht zugegangen. 
Die Versammlung ist somit unabhängig von der Anzahl der er-
schienenen Mitglieder beschlussfähig.
Vor Verlesung der Tagesordnung erläutert der 1. Vorsitzende, 
Kay Döring, die Änderung dieser wie folgt: Der Vorstand hat in 
seiner Sitzung am 14.03.2012 einstimmig beschlossen, gem. §13 
(2) der Vereinssatzung, Marc Jattke, den bisherigen Jugendwart, 
für das Ressort stellvertretender Vorstand – Sport, für den aus-
scheidenden Matthias Gaffron zu berufen. Somit entfällt Top 11 
Wahlen von Vorstandsmitgliedern – Stellvertretender Vorsitzen-
der – Sport Tennis und ist durch die Wahl – stellvertretender Vor-
stand Sport-Jugend zu ersetzen. Ein Kandidat wird im späteren 
Verlauf der Versammlung zum Tagesordnungspunkt vorgestellt.

Zu Top 15 – Wahl des Platzbelags weist der 1. Vorsitzende darauf 
hin, dass in der heutigen Vollversammlung lediglich eine Vorab-
stimmung über die Auswahl Sandplätze/Hartplätze erfolgt.
Die Versammlung hat gegen die Änderung der Tagesordnung 
keine Einwände und der 1. Vorsitzende verliest die geänderte Ta-
gesordnung.
Es gibt keine Einwände gegen die vorliegende Tagesordnung.

Feststellung der Anwesenheit
An der heutigen Versammlung nehmen
  6 ehrenmitglieder (Anlage 1)
131 aktive Mitglieder der Abt. Tennis (Anlage 2)
  5 passive Mitglieder der Abt. Tennis (Anlage 3)
  5 Jugendliche 16 bis 18 Jahren Tennis
  4 aktive Mitglieder der Abt. Tischtennis (Anlage 4)

insgesamt also 151 Mitglieder teil.

3. ehrungen
Frau Inge Bänsch (in Abwesenheit) und Frau Traute Schlickeisen 
werden mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Ehrenpräsi-
dent Hans-Joachim Melchior hält die Laudatio für beide geehr-
ten Damen. Frau Bänsch, seit 1952 Mitglied des Clubs, war lange 
Jahre Mannschaftsspielerin und unterstützt noch heute tatkräftig 
das nach ihr benannte Damenturnier Inge-Bänsch. 

Protokoll JHV 2012
vom 15. März 2012

Traute Schlickeisen, ebenfalls seit 1952 Clubmitglied, einst erfolg-
reiche Tisch- und Tennisspielerin, Mannschaftsspielerin und 
Mannschaftsführerin unterstützt bis heute die Jugend und pflegt 
seit mittlerweile 25 Jahren das wöchentlich gesellschaftliche Mit-
einander einer Damenrunde.  

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft erhalten Bärbel Gerstmann, 
Gert Behnke, Bernd-Rainer Bahn und Fritz Möhle (Tischtennisab-
teilung) eine Ehrennadel. 

Aus persönlichen Gründen hat der/die vom Vorstand erwählte 
Sportler/in des Jahres die Wahl abgesagt, sodass in diesem Jahr 
diese Ehrung entfällt.

Der Sportwart, Matthias Gaffron, ehrt die Siegerin des Inge-
Bänsch-Turniers und überreicht ihr die Pokale.

4. Geschäftsbericht des Vorstandes
In den Clubzeitungen ist vom Vorstand kontinuierlich Bericht er-
stattet worden, zuletzt in der Clubzeitung 02.11. Der Geschäftsbe-
richt liegt der Versammlung in schriftlicher Form vor.

An dieser Stelle resümiert der 1. Vorsitzende Kay Döring über die 
vergangenen 3 Jahre der Vorstandstätigkeit. So wurden aufwen-
dige Bauprojekte wie die Sanierung der Plätze 8 – 11 und des 
A-Platzes und der Bau des BHKWs umgesetzt. Das Sponsoren-
konzept konnte erfolgreich verkauft werden und hat sich somit als 
finanzielles 3. Standbein des Clubs etabliert. 

Tagesordnung

1 Begrüßung
2 Feststellung der Anwesenheit
3 ehrungen
4 Geschäftsbericht des Vorstandes 
5 Jahresabschluss 2011 
6 Bericht des Prüfungsausschusses 
7 Bericht des elternbeirates
8 Bericht des Clubausschusses
9 Bericht des Beschwerdeausschusses
10 entlastung des Vorstandes
11 Wahl  von Vorstandsmitgliedern
 –  1. Vorsitzender Tennis und Tischtennis
 –  stellv. Vorsitzender –  

Finanzen,  Personal,  Verwaltung
 –  (stellv. Vorsitzender – sport Tennis   

Wechsel des ressort: keine Wahl notwendig)
 –  stellv. Jugendsport –  Tennis
 –  stellv. Vorsitzender –  

Technik und  Club gastronomie Tennis 
12 Wahlen für den Clubausschuss
13 Wahlen für den Prüfungsausschuss 
14 Wahlen für den Beschwerdeausschuss
15  etat 2012 incl. Beiträge, Mieten und Gebühren 
 – Platzsanierung Halle A – C
 – Plätze 1 – 7: Wahl des Platzbelags
16 Verschiedenes
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Die angedachte Mitgliedersteigerung auf 750 konnte leider nicht 
erfüllt werden, dennoch konnten die Mitgliederzahlen auf knapp 
700 erhöht werden. 
Herr Döring lobt die Clubgastronomie Cantina Verde, ihr Team 
und den Inhaber, Dr. Thomas Ladwig, die nunmehr seit einem 
Jahr das Clubleben mit ihren Innovationen und Investitionen be-
reichern.
Weniger Erfreulich ist das seit einiger Zeit zu beobachtende unso-
ziale Miteinander von nicht wenigen Mitgliedern. So werden Ma-
nipulationen an der Belegungstafel vorgenommen, Spieler be-
schimpft und der Plätze verwiesen. Herr Döring appelliert hier 
ausdrücklich an die Versammlung, das Miteinander zu überden-
ken und den Vereinsgedanken dem kommerziellen überzustellen.    

Es werden Fragen zur Rentabilität des BHKWs beantwortet.

5. Jahresabschluss 2011
Wie schon in den vergangenen Jahren, gab es auch in diesem 
Jahr am 08.03. für unsere Mitglieder eine Finanzbesprechung. 
An dieser Besprechung haben 14 Clubmitglieder teilgenommen. 
Zum Jahresabschluss  wurden dem Vorstand Fragen gestellt, die 
zur Zufriedenheit beantwortet werden konnten. Es gab keine di-
vergierenden Auffassungen über den Abschluss. Daher konnte 
gegen 22.30 Uhr die Sitzung geschlossen werden.

Das Jahr konnte mit einem Überschuss von rd. 24.000 Euro, die 
der Rücklage zufließen,  abgeschlossen werden. Die Gesamt-
rücklagen des Clubs belaufen sich auf rd. 140.000 Euro. Es konn-
ten rd. 37.000 Euro Darlehen zurückgeführt werden.

6. Bericht des Prüfungsausschusses
Der Prüfungsausschuss hat am 15.02.2012 die Buchprüfung vor-
genommen und keine Beanstandungen erhoben. Die Herren 
Baermann und Porus bedanken sich bei den kaufmännischen 
Mitarbeitern für die lobenswerte Buchführungsarbeit und emp-
fehlen der Versammlung, den Vorstand für das Geschäftsjahr 
2011 zu entlasten.

7. Bericht des elternbeirates
Bei den diesjährigen Wahlen wurden Frau Anorta Buder-Döring, 
Carola von Wedelstädt und Natalie Reinert  wieder in ihrem Amt 
bestätigt. Frau Buder-Döring berichtet von dem am 06.03. abge-
haltenen Elternabend, an dem von mittlerweile rd. 200 Kindern 
unseres Clubs nur 10 Elternteile teilnahmen. 

8. Bericht des Clubausschusses
Der Clubausschuss hielt im Jahr 2011 fünf Sitzungen, und kam zu 
einer internen Sitzung mit der Festlegung einer Zielführung des 
Clubausschusses zusammen. So wird der Clubausschuss koope-
rativ mit dem Vorstand zusammenarbeiten. Es wurde ein Master-
plan erstellt und eine Projektgruppe für zukünftige Baumaßnah-
men gegründet.
Für die ausscheidenden Clubausschussmitglieder, Cordula 
Klietsch und Benjamin Knief, sind zwei neue Mitglieder zu wäh-
len.

9. Bericht des Beschwerdeausschusses 
Es lagen keine Beschwerden im Jahr 2011 vor.

10. entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wird von Herrn Harry Bengsch 
durchgeführt. Gemäß dem Antrag des Prüfungsausschusses zur 
Entlastung des Vorstandes, erfolgt die Abstimmung mit einfacher 
Mehrheit durch Handzeichen. 
Der Vorstand wird einstimmig von der Versammlung entlastet.
Dem langjährigen Vorstandsmitglied Matthias Gaffron wird für 
seine Arbeit gedankt, und ihm wird ein Abschiedsgeschenk über-
reicht.

11. Wahlen für den Vorstand 
1. Vorsitzender Tennis und Tischtennis
Als Kandidat steht Kay Döring für eine weitere Amtsperiode zur 
Verfügung. Er wird von der Versammlung einstimmig in dem Amt 
bestätigt und nimmt die Wahl an.

Die restlichen zur Wahl anstehenden stellvertretenden Vorstands-
ämter werden von der Versammlung en block gewählt. Somit 
werden Hans-Jörg Schäper, Norbert Klietsch und Michael Wahl 
in ihren Ämtern bestätigt. 

Für das Amt des Jugendwarts kandidiert Falko Kiefer, der nach 
kurzer persönlicher Vorstellung von der Versammlung einstimmig 
gewählt wird. Falko Kiefer nimmt die Wahl an.

12. Wahlen für den Clubausschuss
Satzungsgemäß scheiden die Mitglieder Cordula Klietsch und 
Benjamin Knief aus dem Clubausschuss aus. 
In den Clubausschuss werden im Block Martina Gentsch und 
Dr. Jürgen Tietz einstimmig gewählt.
Die Kandidaten nehmen die Wahl an.

13. Wahlen für den Prüfungsausschuss
Die Kandidaten Jens von Wedelstädt und Hans-Joachim Miesz-
czynski werden von der Versammlung im Block gewählt. 
Die Kandidaten nehmen die Wahl an.

14. Wahlen für den Beschwerdeausschuss
Herr Dr. Dieter Senoner wird von der Versammlung einstimmig 
wieder gewählt. Er nimmt die Wahl an.

15. etat 2012 incl. Beiträge, Mieten und Gebühren
Das Volumen der Einnahmen beträgt 323.000 Euro. Ein Zuwachs 
ergibt sich hier aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb wie 
die Einspeisung des unverbrauchten Stroms in das Netz der Fa. 
Vattenfall und der Sponsorenpakete. Zusätzliche Investitionen 
zum Erhalt der alten Anlage im techn. Bereich sind notwendig. 

Die Hallenmieten werden um 2,00 Euro in der Buchungszeit 17.00 
bis 21.00 Uhr erhöht.

Wortmeldungen werden beantwortet.

15.1.  Abstimmung: Die Beiträge, Mieten und Gebühren werden 
mit 51 zu 48 Stimmen und 19 Enthaltungen von der Mitglie-
derversammlung angenommen.

15.2.  Abstimmung: Der Etatvorschlag 2012 wird mit 8 Enthaltun-
gen von der Mitgliederversammlung angenommen.
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Nunmehr wird Tagesordnungsunterpunkt zur Sanierung der Hal-
lenplätze und der Plätze 1-7 behandelt.

Frau Ulrike Marggraff berichtet der Versammlung von dem Info-
abend zur Sanierung der Plätze am 08.03.2012, zu der alle Mit-
glieder eingeladen wurden und stellt die Inhalte der Mitglieder-
versammlung in gekürzter Form vor. Frau Marggraff und der 
geladene Herr Knebusch beantworten die fachlichen Fragen 
zum Sanierungskonzept. 
Es entsteht eine rege Diskussion über die möglichen Platzbeläge. 
Die Redezeit wird auf 3 Minuten festgelegt.
Insbesondere unmittelbare Nachbarn, die zugleich Clubmitglie-
der sind, fürchten Beeinträchtigungen ihrer Wohnqualität bei 
Sandplätzen und kündigen an, entsprechende Emissionsgutach-
ten erstellen zu lassen, sollte der BTTC die Plätze 1 – 7 mit Sand-
plätzen ausstatten. 

Der 1. Vorsitzende erörtert vor der Abstimmung das Prozedere, 
verliest und erläutert die Fragestellung. 

15.3. Abstimmung: (Voraus-) Wahl des Platzbelags Plätze 1-7 

Wer ist für Hartplätze? 
11 Mitglieder sind für Hartplätze.

Wer favorisiert den Bau von sandplätzen mit dem Auftrag an 
den Vorstand, die Voraussetzungen zur Umwandlung weiter-
gehend zu prüfen und unter Beachtung und Abwägung aller 

notwendigen Belange, soweit möglich, den Umbau vorzube-
reiten. Die Mitgliedervollversammlung ist über die ergebnisse 
zu informieren. Die endgültige entscheidung zur Wahl des 
Platzbelages und der Freigabe der Mittel ist einem weiteren 
Beschluss der Mitgliedervollversammlung vorbehalten?
Bis auf 3 Enthaltungen alle anderen anwesenden Mitglieder, so-
dass die Variante „Sandplätze“ mit überwältigender Mehrheit 
angenommen wurde.

16. Verschiedenes
Herr Döring bittet um Mithilfe für den Tag der offenen Tür am 
28.04. Entsprechende Listen hängen in den nächsten Tagen im 
Clubhaus aus.

Der stellvertretende Vorsitzende, Michael Wahl, stellt der Ver-
sammlung die Werbeaktion Mitglieder werben Mitglieder vor. So 
erhält ein werbendes Mitglied nach Abschluss des Aufnahmean-
trages des geworbenen Mitglieds 10 % Rabatt auf den eigenen 
Mitgliedsbeitrag in Höhe des Beitrages des geworbenen Mit-
glieds.

Der Hallenabbau findet am 14.04. statt. Auch hierfür werden wie-
der tatkräftige Unterstützer gesucht.

Die Versammlung wird um 22.15 Uhr geschlossen

gabriele Meister Kay döring
Protokollführerin 1. Vorsitzender

mail@bttc-berlin.de

Frau Schlickeisen wird von Hans-Joachim Melchior und Kay Döring mit 
der Goldenen Ehrennadel geehrt. 

V. l. n. r.: Gert Behnke, Bärbel Gerstmann, Fritz Möhle werden geehrt –  
25 Jahre Mitgliedschaft.
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ressort Finanzen, Personal und Verwaltung
Dem Vorstand ist es auch im Jahre 2011 gelungen, einen Etat-
überschuss zu erzielen. Mit rd. 23.537 Euro entspricht das Ergeb-
nis dem Vorjahresergebnis.
Auf der Ausgabenseite machen sich negativ die hohen Energie-
kosten bemerkbar; ebenfalls sind erhebliche Mittel – mehr als 
24.000 Euro – für den Erhalt der Infrastruktur, insbesondere der 
Hallen und der technischen Ausstattung der Gastronomie, aufge-
wandt worden. Der Sollansatz der Ausgaben in Höhe von 
320.000 Euro wurde im vergangenen Jahr insgesamt aber deut-
lich um 20.810 Euro unterschritten. Das Niveau der Ausgaben er-
reicht mit fast 300.000 Euro die Gesamtausgaben des Vorjahres.

Die Einnahmen sind allerdings insgesamt gesunken. Konnten im 
Jahre 2010 noch insgesamt 325.749 Euro verbucht werden, so 
sinkt das Ergebnis 2011 auf 322.727 Euro. Die Mehreinnahmen 
gegenüber dem Sollansatz betragen 2.727 Euro. Der Einnahme-
rückgang resultiert aus den gegenüber dem Sollansatz vermin-
derten Ist-Einnahmen aus der Hallenvermietung. Das Soll wurde 
um 8.693 Euro unterschritten. Die sonstigen Einnahmen aus dem 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (Stromvergütung, Sponsoring-
konzept etc.) konnten diese Mindereinnahmen jedoch kompen-
sieren. In diesem Bereich hat sich die Erwartung des Vorstandes 
erfüllt, eine dritte Einnahmequelle für den Club zu generieren. 
Bereits mehr als 13 % entfallen auf die Bereiche Vermögensver-
waltung, Zweckbetrieb und wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb. 
Der erzielte Überschuss wird infolge der in den kommenden Jah-
ren fortzusetzenden umfangreichen Investitionsmaßnahmen in 
die Infrastruktur des Clubs der zweckgebundenen Rücklage zu-
geführt. Dies ist erforderlich, um die künftigen Investitionen in die 
Clubanlage nachhaltig finanzieren zu können. Hierzu hat der 
Vorstand Förderanträge für die Erneuerung der Plätze und Hal-
len bei der zuständigen Senatsverwaltung eingereicht.

Die Rücklagen selbst belaufen sich zum 31. Dezember 2011 auf 
insgesamt 140.000 Euro (+10.000 Euro).

Auf Grund der abgeschlossenen Investitionen haben sich die 
Darlehensverpflichtungen des Clubs im Jahre 2011 weiter verrin-
gert. Die Darlehen konnten um rd. 37.278 Euro abgebaut werden. 
Die Liquidität hat sich zugleich um 20.063 Euro erhöht. Es gilt, die 
wirtschaftlich erfolgreiche Etatpolitik auch mittelfristig fortzuset-
zen, um die in den kommenden Jahren erforderliche Investitions-
politik gewährleisten zu können.

ressort sport - Tennis
In der Wintersaison 2010/2011 des TVBB nahm der BTTC mit 2 
Herren und 2 Juniorenmannschaften teil. Die Herren 50 landeten 
in der Meisterschaftsklasse ebenso im Mittelfeld wie die 1. Herren 
in der Verbandsliga 2. In der gleichen Besetzung wie die ersten 
Herren konnte die Mannschaft bei den Junioren ohne Nieder-
lage den Aufstieg in die Meisterschaftsklasse feiern. Die Bambini 
wurden in der Verbandsoberliga 3. 

Im Sommer 2011 waren wieder 7 Damen, aber nur noch 12 Her-
renmannschaften beim Verband gemeldet – 1 Herren 70 und 
erstmals eine Herren 75 Mannschaft nahmen an den vom TVBB 
unabhängigen Rundenspielen teil. Die jahrelang sehr erfolgrei-
chen Herren 30 haben den Sprung in die Herren 40 gewagt und 

Geschäftsbericht 2011
Vorstand des BTTC Grün-Weiß e.V.

sind, fast erwartungsgemäß, Meister des TVBB geworden, haben 
aber auf den Aufstieg in die Ostliga verzichtet. Dort sind die Her-
ren 60 in diesem Jahr ungeschlagen geblieben und gewannen 
ihre Gruppe souverän, verzichteten aber ebenfalls auf ihr Auf-
stiegsspiel zur Regionalliga Nordost. Gruppenerster in der 
Meisterschaftsklasse wurden außerdem die 1. Herren 65. Auch 
bei den Frauen kam langsam Bewegung in die Altersklassen. Die 
ehemaligen 1. Damen 40 unterstützten die Damen 50, die über-
raschenderweise in die Meisterklasse „aufgestiegen wurden“. 
Dafür wechselten die 1. Damen 30 erfolgreich in die 40er Alters-
klasse und behaupteten souverän die Verbandsliga. 

Auch bedingt durch die frühen Ferien und die dadurch sehr kurze 
Saison  wurden erstmals Jugendverbandspiele nach den Ferien 
ausgetragen. Nur so war es überhaupt möglich, die insgesamt 
180 Spiele unserer Mannschaften (inklusive Jugend) durchzufüh-
ren. 101 davon wurden gewonnen, also eine durchaus sehr posi-
tive Bilanz. Absteigen mussten die 1. Damen, die 2. Herren, die 1. 
Herren 50 und die 1. Juniorinnen U18. Aufgestiegen sind die 2. 
Damen, die 1. Damen 30, die 2. Juniorinnen die 1. und  4. Junio-
ren U18, sowie die 4. Junioren U14. 
Highlight des Jahres war aus meiner Sicht das erstmals auf unse-
rer Anlage ausgetragene GLTA Turnier mit über 120 Teilnehmern 
aus 18 Ländern. 3 Tage lang herrschte auf unserer Anlage trotz 
widrigen Wetters hervorragende Stimmung und internationales 
Flair. Den zahlreichen Zuschauern wurde erstklassiges Tennis und 
vorbildliche Fairness geboten. Glücklicherweise hat es Teilneh-
mern und Veranstaltern so gut bei uns gefallen, dass das Turnier 
dieses Jahr wieder bei uns stattfindet.

Auch in diesem Jahr gilt unser herzlicher Dank allen Mann-
schaftsführern, den Organisatoren des Inge-Bänsch-, Max-Sche-
rek- und SenJun-Turniers, sowie der Sommer-,Winter- und Ferien-
Open und auch dem gesamten Trainerteam, das alle Mann-
schaften über die gesamte Saison begleitet hat.  

ressort sport Jugend - Tennis
Im Jahr 2011 waren wir mit insgesamt 18 Jugendmannschaften in 
der Verbandsrunde des TVBB vertreten. Durch die Umstrukturie-
rung auf 4 Spieler pro Mannschaft (davor 6 Spieler), hatten wir 
einen Zuwachs von 7 Mannschaften im Gegensatz zum Vorjahr 
2010. Wir konnten 3 Juniorinnen U18, 4 Junioren U18, 2 Juniorin-
nen U14, 4 Junioren U14, 3 Midcourt, 2 Mini-Mannschaften mel-
den. 
Hatten die Junioren U18 (Dario Homuth, Sebastian Schnee, Ale-
xander Maßbaum, Tim Hahn) noch 2010 knapp den Aufstieg ver-
passt, konnten sie sich 2011 den Aufstieg sichern. Damit spielen 
diese Junioren in der höchsten Spielklasse – herzliche Gratula-
tion.

2011 wurde die für Berlin neue Spielklasse „Midcourt“ (= kleine-
res Spielfeld) eingeführt. Insgesamt haben 3 Mannschaften in 
dieser Spielklasse gespielt. Alle Mannschaften haben in der 
Gruppenphase bestanden und konnten dadurch in der Endrunde 
mitspielen. Auch 2012 werden nun Mannschaften unseres Vereins 
an der Spielklasse „Midcourt“ teilnehmen. Auch in der Winterver-
bandsspielrunde des TVBB haben wir mit insgesamt 4 Mann-
schaften teilgenommen (Juniorinnen U18, Junioren U18 und U14, 
Midcourt U10). 
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2011 gab es an jedem Winterwochenende Matchtraining für un-
sere Jugendlichen sowie Konditionstraining. Beides wird von den 
Jugendlichen viel genutzt und bestärkt uns, beide Angebote auch 
2012 weiter zu führen.  

ressort sport  -  Tischtennis
Das Jahr 2011 verlief sportlich sehr unterschiedlich für unsere bei-
den Herrenmannschaften.

Die 1. Mannschaft konnte in der Rückrunde der Saison 2010/2011 
an die starken Leistungen der Vorrunde nahtlos anknüpfen. Be-
reits zum Ende der Hinserie wurde mit deutlichem Vorsprung der 
1. Platz belegt. Diese Position konnte dann in der zweiten Saison-
hälfte überaus souverän verteidigt werden. Das bedeutete am 
Ende den Staffelsieg in der 1. Kreisklasse E mit 13 Siegen, 4 Un-
entschieden und nur einer Niederlage. 

Weniger erfreulich gestaltete sich der Verlauf der Rückrunde für 
unsere 2. Mannschaft.Nach der Hinrunde noch auf einem gesi-
cherten Mittelfeldplatz, gingen dann leider entscheidende Spiele 
gegen unmittelbare Konkurrenten unglücklich verloren. Damit 
wurde am Ende der Saison 2010/2011 in der 1. Kreisklasse D mit 
6 Siegen, 2 Unentschieden und 10 Niederlagen nur der 9. und 
vorletzte Platz belegt. Es fehlte ein Punkt, um die Klasse zu erhal-
ten.

Die Hinrunde der Spielzeit 2011/2012 gestaltete sich für beide 
Mannschaften eher unspektakulär. Die 1. Mannschaft belegt 
nach Ende der Vorrunde in der 1.Kreisklasse E mit 7 Siegen und 2 
Niederlagen  unter 10 Mannschaften einen guten 3.Platz. Für 
eine bessere Platzierung wird es in dieser Saison wahrscheinlich 
nicht reichen.

Die 2. Herrenmannschaft muß nach dem Abstieg nun in der 2. 
Kreisklasse E antreten und belegt nach Abschluß der Hinrunde 
mit 5 Siegen, 3 Unentschieden und 2 Niederlagen in einer ausge-
glichenen Staffel ebenfalls den 3. Platz. Die Staffel besteht aus 11 
Mannschaften, von denen am Ende 5 (!) absteigen müssen. Hier 
heißt es also kräftig Daumendrücken für einen glücklicheren Ver-
lauf der Rückrunde als letztes Jahr.

ressort Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation
Die Investition in unsere Bürokommunikationsanlage in den Vor-
jahren hat sich bezahlt gemacht, die Geschäftsstelle kann mit ei-
ner stabilen technischen Einrichtung arbeiten.

Auch der Wechsel zu „Book and Play“ als unserem Hallenbu-
chungssystem hat die Abwicklung der Hallenbuchung und –ab-
rechnung sicherer und zuverlässiger gemacht.
Auf der Basis dieses Systems haben wir rechtzeitig zu Beginn der 
laufenden Hallensaison ein Online-Buchungs-Terminal in Form 
eines modernen IPad in der Gastronomie zur Verfügung stellen 
können, das spontane Buchungen ebenso ermöglicht wie eine 
Übersicht über die Belegungssituation.

Zusammen mit unserem Gastronomen wurde das Clubhaus mit 
einer Sky-Empfangsanlage ausgestattet, die nunmehr allen Gäs-
ten jedwede Sportsendung in „Echtzeit“ am Großbildschirm oder 
sogar einer Projektionswand bietet.

Gleichzeitig wurde ein WLAN-Hotspot zur kostenfreien Nutzung 
in den Räumen der Gastronomie und dem angrenzenden Be-
reich der Terrasse eingerichtet, sodass nun jeder nach kurzer Re-
gistrierung am Tresen seinen Laptop in tennisfreien Minuten nut-
zen kann. 

Die Anzahl unserer Sponsoren und Inserenten in der Clubzeitung 
ist dankenswerter Weise gleich geblieben, darf aber jederzeit bei 
Interesse gesteigert werden.

Das überarbeitete Erscheinungsbild der Clubzeitung wie auch 
die nur noch zweimalige Herausgabe pro Jahr wurden von ei-
nem durchweg positiven Echo begleitet.

ressort Technik und Clubgastronomie Tennis
Zurückschauend auf das Jahr 2011  war dieses verhältnismäßig 
ruhig im Vergleich zu den Vorjahren.
Große Veränderungen gab es eigentlich nur in der Gastronomie. 
Mit den Renovierungsarbeiten und den neuen Einrichtungsge-
genständen blieb unser Etat verschont, da diese der neue Pächter 
selber trug.
Wir glauben, wir sprechen im Namen der Mitglieder, dass sich 
dieses Vorhaben absolut gelohnt hat. 

Für die Küche und deren Einrichtungen ist jedoch der Verein zu-
ständig und so musste im Laufe des Jahres ein neues Kühlaggre-
gat in die große Kühlkammer eingebaut werden. Eine weitere 
Verbesserung wird ein bereits bestellter Herd sein, der über wei-
tere Kochstellen verfügen wird und so eine schnelle Bewirtung 
auch mehrerer Gäste mühelos möglich machen wird. 
Vielleicht ist es schon bemerkt worden, dass die Küchengerüche 
nicht mehr so intensiv wahrgenommen werden. Das haben wir 
einer neuen Lüftung-Dunstabzugshaube mit einem neuen stärke-
ren Motor zu verdanken. Auch ein Fettabscheider musste her. Die-
ses war eine umweltbewusste Neuinvestition. Die Altfette werden 
jetzt aufgefangen und in regelmäßigen Abständen von einer 
Fachfirma entsorgt. Insgesamt haben wir damit einen gehobe-
nen Standard erreicht.
Hinzu kommt noch, dass Thomas Ladwig als neuer Pächter und 
tennisbegeistertes Mitglied immer Sportevents im Auge hat. Ihm 
haben wir die super große Leinwand im Clubhaus zu verdanken. 
Diese macht sportliche Erlebnisse im Kinoformat zu einem weite-
ren Vergnügen in unserem Clubleben. An dieser Stelle sei auch 
Marc Jattke für seine Unterstützung in der Umsetzung gedankt.

Den Clou aber hat die Gastronomie mit dem Weihnachtsbaum in 
diesem Jahr abgeschossen. Nach mehreren Jahren künstlicher, 
bunter Pseudo-Weihnachtsbäumen, erstrahlte zu unserer aller 
Vergnügen ein wahrlich wunderschöner, stattlicher Weihnachts-
baum mit herrlichem Tannenduft in unserem Clubhaus. 

Im Übrigen wurde die alte Heizung des Clubhauses von der Hei-
zungsfirma unseres Mitgliedes Dirk Jänichen einer gründlichen 
Wartung unterzogen und neu eingestellt. Durch die richtige Bo-
dentemperatur hat man ein angenehmes Raumklima, und der 
Energieverbrauch wird auch verringert.
Die Traglufthalle hat ein neues Licht erhalten, auch ein Reini-
gungseinsatz für die Innenbereiche der Halle hat für heller und 
dadurch bessere Lichtverhältnisse gesorgt. Auch die Heizung ist 
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nun auch konstanter und zuverlässiger im Einsatz. Insgesamt sind 
die Verhältnisse in der Traglufthalle somit verbessert worden und 
mögliche Vorbehalte gegen die Mietung der Traglufthalle sind 
eigentlich damit beseitigt.

Unsere Clubanlage wurde weiterhin täglich von unseren Mitar-
beitern, Herrn Ruhle und Herrn Kische, in Schuss gehalten. Beide 
machen ihre Aufgabe wirklich außerordentlich gut und sind im-
mer bemüht, alles im Griff zu haben und darüber hinaus. Das 
Arbeitsfeld ist wirklich vielfältig. Vom Reinigen der Plätze bis zum 
Beseitigen sämtlichen Mülls, vom Fegen der Wege bis zum 
Schneiden der Bäume und Sträucher sowie der Pflege der Blu-
men, anfallende Instandhaltungsarbeiten, alles muss gemacht 
werden.

Was wird die Zukunft bringen. Nun, ein großes Thema wird sein, 
die Sanierung der restlichen Plätze und der festen Hallen. Damit 
stehen nicht nur große Investitionen ins Haus, sondern auch 
schwierige Entscheidungen mit langfristiger Tragweite. Klar ist 
leider jetzt bereits, dass das Vorhaben Sanierung der Herrenum-
kleidekabine nicht zusätzlich zu schaffen sein wird. Hier hofft der 

Vorstand auf Initiativen aus der Mitgliederschaft. Diese könnten 
Spenden oder die Bereitschaft zu Arbeitseinsätzen sein.

Wir möchten nicht vergessen, an dieser Stelle zu erwähnen, dass 
uns insbesondere Ulrike Marggraff mit ihrer fundierten Mitarbeit 
bei der Lösung der anstehenden Fragen und Probleme für die 
zukünftigen Investitionen unterstützt. 
Wir haben für diesen Bereich eine Projektgruppe gebildet, ge-
nannt Projektgruppe Zukünftige Baumaßnahmen. Diese setzt 
sich zusammen aus Ulrike Marggraff, Marc Jattke, Dr. Lothar 
Franke, Herr Thomas Knebusch als externer Berater und Norbert 
Klietsch. All den Vorgenannten dankte Kay Döring für ihre Unter-
stützung.

Vielen Dank auch unserem Tennisfreund Dirk Jänichen. Er hat 
sich bereit erklärt, zukünftig den Hut für den Auf- und Abbau der 
Traglufthalle aufzuhaben. Wir hoffen, er wird zahlreiche hel-
fende Hände bei seinem Unterfangen erhalten.

Der Vorstand
März 2012

Information zu Beitragszahlungen S. 73
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Tennis-abteilung Jahresbeitrag
ab 01.01.2012

Aufnahmegebühr

Aktive Mitglieder eUr eUr
Erwachsene Vollmitglieder, juristische Personen 420,00 200,00
Ehegatten zum Vollmitglied 280,00 130,00
Schüler, Auszubildende, Studenten *, Wehrdienstleistende * über 18 Jahre, 250,00  65,00
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr,  
(wenn ein Erziehungsberechtigter ebenfalls Mitglied ist):
– 1. Kind 125,00  35,00
– ab 2. Kind  65,00  35,00
(Familien mit mehr als 2 Kindern im Haushalt bieten wir weitere Vergünstigungen auf Antrag)
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr, deren Eltern nicht Mitglied sind 230,00  65,00
Kinder bis zum 10. Lebensjahr, deren Eltern nicht Mitglieder sind 175,00  65,00
Fördernde Mitglieder
Erwachsene **) 135,00  65,00
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr  70,00  35,00

Hallenmiete für  
saison 2012/2013 ABO-stunden einzelstunden ABO-Fremdmieter einzelstd.-Fremdmieter
Miete feste Hallen/Trag-
lufthalle p. Std. (ohne Licht) 
Mo. – Fr.  
ab  7:00 bis  9:00 Uhr  10,00  11,00  19,00  20,00
ab  9:00 bis 15:00 Uhr  14,00  15,00  19,00  20,00
ab 15:00 bis 17:00 Uhr  16,00  17,00  19,00  20,00
ab 17:00 bis 21:00 Uhr  20,00  21,00  21,00  22,00
ab 21:00 bis 23:00 Uhr  16,00  17,00  19,00  20,00
Miete feste Hallen/Trag-
lufthalle p. Std. (ohne Licht) 
Sa. u. So.

 14,00  15,00  19,00  20,00

Alle Hallenpreise incl. 7% bzw. 19% Mwst.

Hallenmiete BTTC-Open-Teilnehmer  
(jeweils 2 Stunden zzgl. Nenngeld)

  8,00

Mieten und Gebühren

Schrankmiete/Kalenderjahr  23,00
Platzbelegungsschild   2,00
Gastschild je Gast für eine Std.   8,00
Gastschild für mehrere Gäste für eine Std. ein Platz  13,00
1. Mahnung   5,00
2. Mahnung  26,00

* Studenten und Wehrdienstleistende erhalten die Vergünstigung auf Antrag bis zum vollendeten 27. Lebensjahr.
**   Bei der Aufnahme von Eltern, die neben ihren Kindern als fördernde „Pflicht“-Mitglieder aufgenommen werden,  

entfällt die Aufnahmegebühr.

Tischtennis-abteilung Jahresbeitrag Aufnahmegebühr

euro euro
Erwachsene Mitglieder  74,00   8,00
Studenten  55,00   8,00
Schüler  37,00   8,00
zuzüglich für den Spielerpaß   3,00

Der Wechsel in einen anderen Mitgliederstatus ist nur zum 1.1. des Folgejahres möglich und bis zum 30.09. des laufenden Jahres 
 schriftlich der Geschäftsstelle einzureichen. Das gilt für die Tennis- und Tischtennisabteilung des BTTC Grün-Wei´ß e.V.

Beiträge und Gebühren des BTTC
2012 – Tennis-/Tischtennis-Abteilung
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Die Service-Seite „Seitenwechsel” ist eine Austausch- und Emp-
fehlungsplattform für die Leser der Clubzeitung und somit die 
BTTC-Mitglieder. – Darum möchten wir dazu auffordern, eigene 
Empfehlungen abzugeben, damit wir diese so den anderen Le-
sern zur Verfügung stellen können. 
Wer selbst einen Beitrag zur Service-Seite leisten möchte, kann 
seine Empfehlung, gern auch mit Bildmaterial, an redaktion@
bttc-berlin.de schicken. 

Gesa Plauschenat
Redaktion

Oase der ruhe mitten in Berlin
Friedrichstraße/Ecke Unter den Linden, hier steppt der Bär, hier 
ist immer Betrieb, bald kommt noch die Baustelle der U5 dazu, 
die Linden sind schon gefällt – Ruhe ausgeschlossen. Einen Kat-
zensprung entfernt befindet sich das Dussmann Kulturkaufhaus. 
Auch hier ist meist große Betriebsamkeit, doch seit kurzem lockt 
das Haus mit einer Oase der Ruhe mitten im Großstadtdschun-
gel. Wenn der Besucher den Trubel des Eingangsbereiches pas-
siert hat und vor der großen Wand im Veranstaltungsraum steht, 
umweht ihn ein Hauch von Urwald mitten in der Großstadt. 
Auf einer Fläche von 270 Quadratmetern wachsen über 6.000 
Pflanzen, 157 verschiedene tropische Arten. Sanft und beruhi-
gend plätschern fünf kleine Wasserfälle in ein 16.200 Liter fassen-
des Wasserbecken, in dem auch Fische ihre Bahnen ziehen. 
Der französische Gartenkünstler Patrick Blanc hat auf 15 mal 18 
Metern mit Pflanzen ein lebendiges Gemälde geschaffen, die 
größte „Gartenwand“, die in einem Gebäude in Europa existiert. 

Die Wurzeln von Patrick Blanc liegen in Paris. Hier arbeitet er als 
Botaniker am „Centre National de la Recherche Scientifique“ hier 
wurde sein Vertikaler Garten 1986 erstmals als Highlight gefeiert. 
Namhafte Architekten haben den Künstler seitdem mit spektaku-
lären Fassadenbegrünungen auf der ganzen Welt beauftragt. 
Stets sind seine begrünten Fassaden faszinierende Pflanzen-
Kom positionen, die ganz ohne Erde, nur mit einem ausgefeilten 
Bewässerungssystem innen wie außen die Wände hochwachsen.

René Worlitzer

Der Vertikale Garten: (Bild siehe Seite 42) im Dussmann Kultur-
kaufhaus, Friedrichstraße/Ecke Unter den Linden 

Buchvorstellung
Beim 25. DTB/VDT Bundeskongress 
vom 6. – 8. Januar 2012 im ESTREL Hotel 
Berlin gab es viele hörenswerte Vor-
träge, auch u. a. den vom Mentalcoach 
Matthias Herzog.
Diese Performance – es war kein lang-
weiliger Vortrag – war beeindruckend. 
Durch diese „Vorstellung“ wurde ich 
aufmerksam auf eines seiner Bücher:
Nach seinem ersten Werk „Spitze sein, 
wenn’s drauf ankommt“ ist dies das 

Service-Seite
„Seitenwechsel“

zweite Buch von Matthias Herzog. Das Buch selbst kommt rein 
äußerlich sehr smart daher, hat eine mit 256 Seiten angenehme 
Seitenzahl, ist farblich gedruckt eine echte Augenweide und liest 
sich locker, schnell und leicht. Die Übungen und Anwendungsbei-
spiele sowie das 5-Wochen-Programm überzeugen selbst den 
letzten „Lesemuffel“ und machen es von der Hausfrau und Mutter 
bis hin zum Manager und Geschäftsmann jedem leicht, selbst im 
dichtesten Terminkalender Seite für Seite in die eigene Lebens-
qualität zu investieren. Dabei schafft es Matthias Herzog mit 
leicht verständlicher Sprache und einer erfrischenden Einfach-
heit, die Inhalte mit Freude zu vermitteln. Die bildhafte Sprache 
lässt einen immer wieder schmunzeln und ein „Aha-Effekt“ jagt 
den nächsten.

Die Art und Weise wie das Buch, oder soll man sagen der ge-
druckte Workshop, geschrieben ist, beeindruckt, wie schnell und 
knackig man erste Erfolge und spürbare Effekte erleben kann. 
Die Anleitung für Jedermann, sich am „Buffet der Lebensquali-
tät“ zu bedienen und entweder zurück zu mentaler und physi-
scher Stärke zu finden oder überhaupt ein ganz neues Gefühl zu 
sich selbst zu finden.

„LEBE“ ist gebaut auf der „Motivation“, die das alles tragende 
Fundament der vier Säulen bildet. Ohne Motivation geht gar 
nichts, und mit ihr geht alles! 

Interessant ist jedoch der Aufbau des Buches, der einem ge-
schickt und bewusst eben genau diese Basis erst zum Schluss des 
Werkes näher bringt. Was soll das denn? – könnte man vorschnell 
meinen, bevor man realisiert, dass Lernen, Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung jeder Mensch mehr oder weniger be-
wusst und gut umsetzt. Viele müssen hier wohl sogar zugeben 
„eher schlecht als recht“. Entscheidend ist jedoch das Bewusstsein 
oder eben die Motivation für diese vier Säulen. Diese Reihen-
folge ist äußerst angenehm und clever, da die Motivation hier 
eher als „Zuckerl“ oder „Turbo“ oder „Sahnehäubchen“ den 
Spaß und die Erfolge der ersten vier Wochen, respektive Kapitel, 
veredelt und somit nicht als „Tschaka Tschaka“ Gespenst auftritt.

Was am Ende übrig bleibt, ist entweder ein „Wow“ oder ein 
„Danke“, entweder ein ganz neues Lebensgefühl oder sind ein-
fach nur wertvolle Impulse, die jeden überzeugen. Hier ist nicht 
die Frage, ob das Buch etwas Positives entflammt, sondern nur 
wie „heiß die Flamme“ ist! :-)

Ein echter Gewinn, besonders in unserer heutigen schnelllebigen 
und immer leistungsorientierteren Gesellschaft und Welt, dessen 
Entwicklung ja immer stärker mentale und körperliche Opfer, 
 sogar eigene Krankheitsbilder, fordert. Auch deswegen für je-
den empfehlenswert, der sich hier widerstandsfähiger machen 
möchte und sich für neue Herausforderungen stärken und wapp-
nen möchte.

Viel Spaß!
Martin Melchior

Das Buch: Matthias Herzog: „Hauptgewinn Lebensqualität“, er-
schienen 2012 bei Haufe. und kostet 19,80 Euro. 
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Die 1. Herrenmannschaft des BTTC Grün-Weiss spielt weiterhin in 
der 1. Kreisklasse mit 9 weiteren Mannschaften in der Staffel E.

Der Start in die Spielzeit 2011/2012 verlief sehr erfreulich. Die ers-
ten beiden Spiele endeten mit zwei knappen Siegen für uns :

8:5 gegen BSV Akademie der Wissenschaften 3

8:6  gegen CfL Berlin 4. 

In den folgenden zwei Spielen wurden uns aber schon die Gren-
zen aufgezeigt.Gegen die beiden besten Mannschaften der Staf-
fel mußten wir zwei sehr deutliche Niederlagen hinnehmen : 

2:8 gegen TTC Düppel 2 

1:8 gegen TTC Zehlendorf.

Von diesen beiden Rückschlägen haben wir uns aber sehr gut 
erholt. Die restlichen fünf Spiele in der Hinrunde wurden teilweise 
deutlich, teilweise knapp siegreich gestaltet : 

Tischtennis – 1. Herren
Rückblick Hinrunde – Saison 2011/2012

8:1 gegen SF Kladow 3

8:1  gegen TSV Rudow 3

8:6  gegen VfK Südwest 6

8:6  gegen TTC Neukölln 4

8:0  gegen SV Motor Wildau 3.

Die Bilanz nach Ende der Hinrunde zeigte somit für uns 7 Siege 
und 2 Niederlagen. Das bedeutete den 3. Platz unter 10 Mann-
schaften.

Die 1. Mannschaft des BTTC Grün-Weiss spielte in folgender Auf-
stellung:

1. Oliver Graf
2. Wolfgang Drossel
3. Andreas Nettelbeck
4. Fritz Möhle

Andreas Nettelbeck

Ansprechpartner: 
Andreas Nettelbeck Telefon 030/70301739 

Tino Neumeyer Telefon 030/8430377

Berliner Tischtennis Verband e.V.
Leiter: Wolfgang Näbsch Tel (p):03328/444185

Email:w.naebsch@gmx.de

Tabelle - Herren, 1. Kreisklasse E (Süd-West) (11/12) 26.03.2012 Seite 1/1

Tabelle
Herren, 1. Kreisklasse E (Süd-West) (11/12)

Plz Mannschaft Sp S U N Sätze Spiele Diff Punkte Diff
1 TTC Düppel 2 17 14 3 0 250 133:35 98 31:3 28
2 TTC Zehlendorf 17 14 1 2 185 121:50 71 29:5 24
3 CfL Berlin 4 16 10 3 3 77 113:74 39 23:9 14
4 BTTC Grün-Weiß 17 10 2 5 27 101:88 13 22:12 10
5 VfK Südwest 6 16 8 2 6 21 99:85 14 18:14 4
6 TTC Neukölln 4 17 6 2 9 38 109:98 11 14:20 -6
7 SV Motor Wildau 3 17 5 2 10 -91 65:107 -42 12:22 -10
8 TSV Rudow 1888 3 17 3 1 13 -171 56:122 -66 7:27 -20
9 SF Kladow 3 16 2 2 12 -176 47:116 -69 6:26 -20
10 BSV A. d. Wissenschaften 3 16 2 0 14 -160 49:118 -69 4:28 -24

(Neuester Stand, nach Beginn der Rückspiele)
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Aufgrund der vielen Mannschaften in der 3. Kreisklasse (12 Staf-
feln) entschloss sich der Berliner Tischtennis Verband e.V. ab der 
Saison 2012/2013 eine neue 4. Kreisklasse zu gründen. Um diese 
neuen Staffeln entsprechend einzuteilen, sind vom Verband für 
die Saison 2011/2012 sowohl für die 2. als auch 3. Kreisklasse 
besondere Auf- und Abstiegsregeln eingeführt worden. 

Im Einzelnen heißt dies für unsere Staffel E in der 2. Kreisklasse 
mit 11 Mannschaften, dass wie üblich 2 Mannschaften aufstei-
gen, aber 5 Mannschaften absteigen.
Die Mannschaft vom BTTC Grün-Weiss II spielt in dieser Saison 
mit folgender Aufstellung:

1. Jürgen Weber
2. Tino Neumeyer
3. Yesilay Gültekin
4. Matthias Kuske 
5. Frank Kappelt
6. Ullrich Schiller

Tischtennis – 2. Herren
Neue 4. Kreisklasse gegründet

Die Saison 2011/2012 begann mit 2 Siegen gegen den Olympi-
schen SC und VfK Südwest. Etwas unglücklich wurde dann gegen 
CTTC verloren. Danach folgten weitere 3 klare Siege. Zum Ende 
der Vorrunde ging uns dann irgendwie die Puste aus, und es folg-
ten 1 Niederlage und 3 Unentschieden. 
So wurde die Vorrunde auf dem 3. Platz mit 5 Siegen, 3 Unent-
schieden und 2 Niederlagen abgeschlossen. Nach der Hinrunde 
stellte sich sehr schnell heraus, dass der Kampf  um die Nichtab-
stiegsplätze sehr spannend werden wird und es sich voraussicht-
lich erst in den letzten Spieltagen der Rückrunde entscheiden 
wird, wer absteigt bzw. wer die Klasse hält.

Tino Neumeyer

Platz Mannschaft sT s U n sätze spiele +/- Punkte +/-

1 ASV Berlin e.V. 5 10 8 0 2 56  68:44 24  16:4 12

2 Charlottenburger Tisch-Tennis Club 4 10 7 1 2 32  67:54 13  15:5 10

3 BTTC Grün-Weiß e.V. 2 10 5 3 2 77  71:43 28  13:7 6

4 TuS Lichterfelde v. 1887 e.V. 5 10 5 2 3 24  65:54 11  12:8 4

5 Verein für Körperkultur Berlin-Südw 7 10 5 1 4 39  63:49 14  11:9 2

6 Olympischer Sport-Club Berlin 3 10 5 0 5 31  60:49 11  10:10 0

7 TTC Düppel e.V. 4 10 4 2 4 -14  62:60 2  10:10 0

8 Sport Club Charlottenburg e.V. 5 10 4 1 5 0  53:54 -1  9:11 -2

9 TTC "Schwarz-Weiß" e.V. Die Pinguine 10 2 2 6 -46  48:67 -19  6:14 -8

10 Berliner Sport-Verein 1892 e.V. 2 10 3 0 7 -70  37:66 -29  6:14 -8

11 TUS Buckow 1980 e.V. 3 10 0 0 10 -177  10:80 -70  0:20 -20

Tabelle - Vorrunde
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14 Teilnehmer aus dem Trainer-, Geschäftsstellen-; Gastronomie- 
und Spielerbereich trafen sich am 15.02.2012 zu einer theoreti-
schen und praktischen Fortbildung zum Umgang mit unserem 
clubeigenen AED. 

Nach kurzer theoretischer Einführung in die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung starteten wir schnell in die einzelnen praktischen 
Übungsabschnitte. Dazu zählten der sichere Umgang mit der Po-
cketmaske zur kontaktfreien, effektiven Beatmung (2x), als auch 

Notfalltraining im BTTC
Fortbildung zum Umgang mit clubeigenem AED

die sichere Thoraxdruckmassage  (30x) zur Sicherung eines mini-
malen Kreislaufes. Selbst mit vorgeschädigten Rücken, Knien 
oder Schultern zeigten alle Teilnehmer einen erstaunlichen Eifer, 
die Techniken sicher und effektiv durchzuführen, um notfalls 
Clubkameraden erste Hilfe bis zum Eintreffen des Notarztes leis-
ten zu können. 

Läuft im Notfall die Herz-Lungen-Wiederbelebung, kommt unser 
clubeigener Automatischer Externe Defibrillator (AED) ins Spiel. 
Er hängt im Eingangsbereich unseres Clubhauses und sollte ohne 
Scheu von allen Helfern so schnell wie möglich eingesetzt wer-
den.

schnell – sicher – einfach –effizient!

Aufklappen und fertig! Folgen Sie den Sprachanweisungen und 
unterbrechen Sie die Thoraxdruckmassage und Beatmung (30:2) 
erst, wenn der AED sie dazu auffordert!

Ausgiebig haben wir das gesamte Szenario durchgespielt und 
eingeübt, um vorhandene Scheu vor dem Helfen abzubauen. 

Ich wünsche uns allen eine schöne Sommersaison ohne gesund-
heitliche Probleme, aber mit der Gewissheit, dass, wenn ein Not-
fall eintritt, Kameraden da sind, die ohne Scheu alles geben, um 
den Betroffenen zu helfen.

Dr. Dagmar Unger

unser clubeigener 
automatischer externer defibrillator (aed) 
hängt im eingangsbereich 
des BTTC-Clubhauses
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Profitieren Sie von unserer 
Unabhängigkeit – seit 1985

Die besten Versicherungen in Preis und Leistung + persönlicher Schadenservice.
Als unabhängiger Versicherungsmakler vergleichen wir über 200 Versicherungsgesellschaften.

Deckungskonzepte für BTTCer, Freunde + Bekannte z. B.:

	 Privathaftpflicht*
 Single 45,80	Euro / Familie 60,43	Euro / ab 60 Jahre 38,08	Euro

	 Haftpflicht für Hundehalter*
 58,31	Euro

	 Hausrat*
 z. B. 100-m2-Wohnung in 12209 Berlin 121,50	Euro
 unbegrenzte Versicherungssumme

 * ohne Selbstbeteiligung

SPiel, SaTz und Sieg

Top- Versicherungs- Bedingungen

Sämtliche	Privat-	und	Firmen-Versicherungen

Ostpreußendamm 125 a · 12207 Berlin-Lichterfelde · Fon 030/715 815 15 · Fax 030/715 815 16 · bttc@zille.de

Um in den vollen Genuss von Sport oder anderen visuellen High-
lights zu kommen, hat die Cantina Verde keine Kosten und Mü-
hen gescheut. Es wurde Sky installiert und eine kinoähnliche At-
mosphäre mit einer großen Leinwand (4m x 3 m) geschaffen. 

Fussball-EM 2012
... Fans schauen gemeinsam im Clubhaus

Termine Fussball-eM 2012

08. Juni (Freitag) EM-Eröffnungsspiel

09. Juni (Samstag) EM Deutschland/Portugal

13. Juni (Mittwoch) EM Deutschland/Niederlande

19. Juni (Sonntag) EM Deutschland/Dänemark

01. Juli (Sonntag) EM Finale

. . . mit Sky auf 4 m x 3 m
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Einer der größten Online-Shops rund um das RC-Car Hobby.

Ferngesteuerte Autos für große Kinder.

Ladengeschäft:

Horstweg 27
14059 Berlin

Mo./Mi./Fr.
12-19.30h
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Alles zum Drucken, 
Kopieren, Kommunizieren
Wir liefern schnell, zuverlässig und günstig:

•	Toner,	Tinte	für	Laserdrucker	und	Kopierer
•		Tintenpatronen,	InkJet	Druckköpfe
•		Faxpapier
•		Papiere,	Folien,	Etiketten,	Briefhüllen
•		Beratung	beim	Kauf	von	PCs,	Telekommunikation

Toner	und	Tinten	auch	als	kompatible	und	recycelte
Ware	lieferbar.	Kontaktieren Sie uns.

MK – Office Supply
Martina Gentsch

Helene-von-Mülinen-Weg	4
12205	Berlin

fon:	030	/	797	490	43
fax:	030	/	797	490	44

mail:	faxrollen@aol.com

Seit dem Becker-Boom ging es stetig bergab, der neue DTB-Prä-
sident will den Trend umkehren. 

Nach Fußball und Turnen ist Tennis mit ca. !,5 Millionen Vereins-
spielern immer noch der drittgrößte Volkssport in Deutschland, 
doch seit dem „Becker-Boom“ ist die Zahl der Aktiven wieder um 
700.000 gesunken. Damit spielen im wiedervereinigten Deutsch-
land genau so viel Tennis, wie in den achtziger Jahren in der alten 
Bundesrepublik, berichtete die Welt am Sonntag am 1. April 2012. 
Leider kein Aprilscherz. 

Auch im letzten Jahr meldeten alle Landesverbände sinkende 
Mitgliederzahlen, rühmliche Ausnahmen bildeten nur die beiden 
Stadtstaaten Hamburg und Berlin, der Zuwachs war mit 0,3% und 
0,4% aber auch nur marginal. Den Trend umkehren will der seit 
November amtierende neue DTB-Präsident Karl-Georg Alten-
burg: „Wir sind die viertgrößte Volkswirtschaft der Welt mit 20 
Millionen Tennisinteressierten. Das Potenzial ist da", sagte er der 
Welt am Sonntag. Im Hauptberuf ist Altenburg Chef der US-In-
vestment Bank JP Morgan Chase für Deutschland Österreich und 
die Schweiz. Kein Wunder, dass der Investmentbanker mit Ste-
phan Brune einen Sanierer als Hauptgeschäftsführer berufen 
hat. Der soll Tennis auch auf dem Sportmarkt wieder nach vorne 
bringen. Der Anteil von Tennisartikeln am europäischen Sport-
markt beträgt gerade mal noch drei Prozent. 

Als erstes soll ein neues, ausschließlich leistungsorientiertes För-
derkonzept vorgestellt werden, mit dem Ziel, endlich wieder ei-
nen deutschen Top-Ten-Spieler zu haben. Der Plan: Mit einem 
neuen Zugpferd gibt es wieder mehr Medieninteresse, mehr 
Sponsoren und auch mehr Geld für den Breitensport. 
Auch Jugendliche will Altenburg für das Spiel mit dem kleinen 
Ball begeistern, wenn er fordert, Tennis müsse wieder cool wer-
den. Was er damit meint, sagte er im Interview tennis-life.de.: 
„Wenn ich sage „cool“, so habe ich dabei vor allem Kinder und 

Tennis am Boden?
Neuer DTB-Präsident will Trendwende

Jugendliche im Blick, die heute mit dem Internet und unzähligen 
anderen Möglichkeiten des Zeitvertreibs konfrontiert sind. Insge-
samt müssen wir aktiver auf die Jugend zugehen und um sie wer-
ben – mit attraktiven Angeboten und einer zeitgemäßen Anspra-
che. Letztlich geht es für uns aber darum, alle Altersgruppen für 
den Tennissport zu begeistern. Das ist keine Zauberei, sondern 
vielmehr eine Frage des modernen Marketings.“

René Worlitzer

Tennisbegeisterung bei allen Generationen, wie BTTC-Mitglied Niklas v. 
Wedelstädt (c) beim Besuch der Australien Open fotografisch festhielt, 
wünscht sich die neue DTB-Führung auch wieder in Deutschland..
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20. bis 22. Juli: 
Mehr als 130 Spieler aus 20 Ländern zum schwul-lesbischen Brei-
tensport-Turnier erwartet

Berlin. Zur zweiten Auflage der CheckPoint Open Berlin werden 
auf der Anlage des BTTC Grün-Weiß mehr als 130 Spieler aus 
rund 20 Ländern erwartet. In diesem Jahr findet Berlins größtes 
Breitensport-Tennis-Turnier vom 20. bis 22. Juli statt. Die Vorberei-
tungen beim veranstaltenden Klub BigPoint Berlin laufen bereits 
auf Hochtouren. 
Das Turnier ist Bestandteil einer weltweiten Breitensport-Tour, die 
von der GLTA (Gay and Lesbian Tennis Alliance) organisiert wird. 
Teilnehmen können alle interessierten Spielerinnen und Spieler, 
egal welche sexuelle Ausrichtung sie haben. Die Tour steht für 
Toleranz und Weltoffenheit und richtet sich gegen jegliche Art 
von Diskriminierung. 
Im vergangenen Jahr hatten bei der Premiere auf der wunder-
schönen Anlage in Lichterfelde 120 Spieler aus 18 Ländern im 
Alter von 18 bis 72 Jahren teilgenommen, darunter Sportler aus 
Australien, Südafrika, den USA und Hongkong. Das Turnier fand 
bei Spielern, Zuschauern und Vereinsmitgliedern des BTTC Grün-
Weiß sehr großen Anklang. BTTC-Präsident Kay Döring zeigte 
sich beim Samstagabend-Dinner begeistert von der freundlichen 
und familiären Atmosphäre während des Turniers. „Wir würden 
uns freuen, auch im nächsten Jahr wieder Gastgeber der 2. 
CheckPoint Open zu sein“, hatte er abschließend gesagt – dieser 
Wunsch wird im Sommer in Erfüllung gehen.

Das Turnier
Mit einer Draw-Party beginnt am Donnerstagabend, dem 19. Juli, 
im Herzen Berlins das Turnier. Hier erfahren die Teilnehmer ihre 
genauen Spielzeiten und erhalten ein kleines Willkommenspaket 
mit allen wichtigen Informationen rund um die Stadt und die 
CheckPoint Open. Am Freitagmorgen starten um 9 Uhr die ersten 
Spiele. Begonnen wird mit den Einzeln, am Nachmittag folgen 

GLTA World Tour 2012
2. CheckPoint Open Berlin im BTTC

die Auftakt-Spiele der Doppel-Konkurrenzen. Die Verlierer der 
ersten Einzel-Runde nehmen automatisch an einem Trost-Wettbe-
werb teil, der Consolation. In diesem Jahr wird auch erstmals ein 
Consolation-Wettbewerb in den Doppel-Konkurrenzen ausgetra-
gen, sodass alle Teilnehmer am Turnier-Wochenende mindestens 
vier Spiele haben. Die Finalisten aller Kategorien erhalten Po-
kale.
Am Samstag wird das Turnier mit den Einzel- und Doppel-Kon-
kurrenzen fortgesetzt. Höhepunkt des Tages ist das romantische 
Barbecue-Dinner im Klub-Restaurant des BTTC Grün-Weiß mit 
allen Teilnehmern, Freunden und Helfern der CheckPoint Open. 
Etwas ruhiger geht es am Sonntag auf der Anlage zu. Dann wer-
den ab 10 Uhr zunächst die Halbfinal-Begegnungen ausgetra-
gen. Den Höhepunkt bildet das Open-Endspiel um 12 Uhr. Hier 
zeigen die besten Spieler der Tour, unter denen sich auch ehema-
lige Profis befinden, ihr Können. Zuschauer sind während des 
gesamten Turniers herzlich willkommen.
Im vergangenen Jahr gewann Pavel Jankunin aus Hamburg das 
Open-Finale in einem hochklassigen Match in zwei Sätzen gegen 
den Münchener Jochen Schmidt.

GLTA
Die GLTA wurde in den frühen 1990er-Jahren von homosexuellen 
Tennisspielern in den USA gegründet. Nach dem ersten Turnier in 
Amsterdam wurde die Tour in Europa ausgebaut. Mittlerweile 
gibt es 65 Turniere auf der ganzen Welt. In Deutschland finden 
Wettkämpfe in Essen (April), München (Juni) und Frankfurt (De-
zember) statt. Die GLTA ist ein offizielles Mitglied der USTA, eine 
Tochtergesellschaft der ITF. 
Zu der internationalen Wettkampfserie gehören mehr als 8000 
Spielerinnen und Spieler. Die Sportler sind dabei nach Leistungs-
klassen eingeteilt. Das höchste Level bildet die Open-Klasse, die 
vergleichbar mit der Oberliga und Regionalliga ist. Darunter fol-
gen die Spielstärken A bis D. Alle Sportler erhalten bei den Wett-
kämpfen Punkte, die der wöchentlich aktualisierten Weltrangliste 
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dienen. Die besten acht Spieler des Jahres ermitteln beim Mas-
ters-Turnier in den jeweiligen Leistungsklassen ihren Weltmeister.
„Die Tour steht für Toleranz und Weltoffenheit und richtet sich ge-
gen jegliche Art von Diskriminierung“, sagt der Holländer Hein-
Jan Lapidaire, Vorstandsmitglied bei der GLTA. Die Veranstaltun-
gen seien zudem ein großes soziales Netzwerk, die Atmosphäre 
familiär und freundlich. „Viele Spieler sind in den vergangenen 
Jahren Freunde geworden, doch wenn es auf den Platz geht, will 
jeder gewinnen“, so Lapidaire.

30 rabatt für BTTC-Mitglieder
Mitglieder des BTTC Grün-Weiß erhalten auf die Anmeldege-
bühr von 95 Euro für Einzel und Doppel (nur Doppel 75 Euro) ei-
nen Rabatt von 30 Prozent (Stichwort: BTTC). Sie zahlen also nur 
66,50 Euro bzw. 52,50 Euro. In der Anmeldegebühr sind das 
reichhaltige Barbecue am Samstagabend sowie ein Willkom-
menspaket mit Turnierhandtuch enthalten. 

Anmeldung
Die Anmeldung unter www.checkpointopen.de läuft noch bis zum 
20. Juni. Aufgrund der internationalen Popularität von Berlin 
rechnen die Veranstalter damit, dass die Felder sehr schnell aus-
gebucht sein werden. Die Organisatoren halten aber für Klub-
Mitglieder des BTTC Grün-Weiß pro Kategorie jeweils zwei Wild-
cards bereit.

Weitere informationen
Alles Wichtige rund um das Turnier gibt es auf der Internetseite 
www.checkpointopen.de und auf der GLTA-Homepage www.
glta.net. Für die Organisation im Vorfeld und während des Tur-
niers freut sich der Verein BigPoint Berlin immer über ehrenamtli-
che Helfer sowie kleine Sponsoren.

Kontakt 
Lars Hartfelder, Telefon: 0175-5437152, E-Mail: info@checkpoin-
topen.de

Wildcards für BTTC-Mitglieder

Die Tennis-Rollis werden ihr German Open-Turnier dieses Jahr 
vom 22. August bis 26. August beim BTTC Grün-Weiß spielen. So-
mit findet bereits zum zweiten Mal seit 2011 das Turnier in Berlin 
statt. Auf unserer Tennisanlage begrüßen wir die Gäste zum ers-
ten Mal.

Der Deutsche Rollstuhltennis-Verband (DRT) wurde 1988 gegrün-
det, seit 2009 ist das deutsche Rollstuhltennis im DTB integriert. 
Paralympische Sportart ist Rollstuhltennis seit 1992. Die Regeln 

Turnier der ITF/DTB Rollstuhlfahrer
22. bis 26.08. erstmalig im BTTC

sind gleich mit einer Ausnahme, beim Rollstuhltennis darf der Ball 
zweimal aufspringen, bevor er returniert werden muss. Bei Welt-
klassespielern passiert das allerdings immer weniger, da auch 
das Rollitennis zunehmend schneller wird.

Für die besten Spieler geht es anschließend gleich weiter nach 
London zu den Paralympics. – Wir wünschen viel Erfolg!

Redaktion

http://de-de.facebook.com/ 
Gruppe: BTTC Grün-Weiß e.V.
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Liebe Rätselfreunde,
in dieser Ausgabe möchten wir Euch wieder ein Rätsel aufgeben, 
dessen Lösungswort mit dem BTTC in Verbindung steht.
Der Einsendeschluss ist der 03.08.2012. Lösung per Mail bitte an 
redaktion@bttc-berlin.de oder per Post oder Fax an die Ge-
schäftsstelle des BTTC (siehe Impressum). Das Mitraten wird be-
lohnt. Unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes verlo-
sen wir wieder 2 Gewinner. – Viel Spaß!

Die Auflösung des schwedenrätsels aus 02/2011 findet ihr ne-
benstehend auf dieser seite. 
Das Lösungswort war: BUCHUnGsTerMinAL.

Das Buch von Timo Boll haben gewonnen Jacqueline Hahn 
und Dr. Dieter senoner. Herzlichen Glückwunsch!

Redaktion

Rätseln und gewinnen – Schwedenrätsel
Einsendeschluss: 03.08.2012

Liebe Rätselfreunde,
genau wie beim Schweden-Kreuzworträtsel in Heft 2/2011, gab 
es bei diesem Bildrätsel die Möglichkeit, etwas zu gewinnen.

Rätseln und gewinnen – Bilderrätsel
Lösungen

Die Bilder und Lösungen zum Bilder-rätsel aus 02/2011 findet 
ihr auf den folgenden seiten. Leider hatte niemand mindestens 
sechs richtige Lösungen.

Redaktion

  BTTC 1/2012 53

?



Liebe Leser,
testet Euer Wissen zu den Spielregeln, die u. a. im Heft 2/2011 
näher erläutert wurden. So seid Ihr fit, wenn es in der Spielsaison 
mal zu solch einer Situation kommen sollte. 

Redaktion

Teste Dich selbst
Wie gut kennst Du die Spielregeln?
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Darf ich, wenn ich nur als Doppelspieler aufgestellt bin,  
auch erst nach Beginn der Einzelspiele auf der Anlage sein?  
Und wenn, bis wann spätestens? 
 
Antwort 1: 

Welche Mannschaft stellt den Oberschiedsrichter? 
 
Antwort 2: 

Wer und wie viele dürfen mich wann und wo coachen? 
 
Antwort 3: 

Darf ich, nachdem ich den Ball gespielt habe, ihn noch aus geben? 
 
Antwort 4: 

In welchen Spielsituationen darf ich über das Netz langen? 
 
Antwort 5: 

1 2
3

4

5 6 7

?



Fundgrube (Aus dem Archiv)
Aufbereitet von Hans-Joachim Melchior 

Tennis ist toll ! ! !*

Es machte sich auf die 3. Mannschaft, 
vom Aufstieg frisch gestärkt, 
nur für ein Wochenende 
gen Harz nach Schulenberg.

Am Kontrollpunkt der 3 Linden 
hat der Zöllner uns verwirrt: 
4 Damen für ein Wochenende, 
ob das wohl gut gehn wird?

„Guter Mann“, so habe ich 
im stillen mir gedacht, 
„bei Vieren kriegen Sie ’nen Schreck, 
doch im ganzen sind wir Acht.“

Denn da sind Vicky und die Gabi, 
Hannelore, Evelyn, 
dann die Reinhild und die Bärbel, 
auch die Naja und Rixtin’.

Das Wetter war erbärmlich, 
es regnete, war trüb, 
doch bei uns, ich kann’s Euch sagen, 
schlug das nicht auf’s Gemüt.

Wir feierten gar viel, 
man sah uns an den Sieger 
und glaubte bei dem Sektkonsum, 
wir spielten Bundesliga.

Ein kleines Mißverständnis 
gab’s um die Evelyn: 
die wär’, so glaubte man gar fest, 
die Nummer 1 von ganz Berlin.

Serie: BTTC-Fundgrube(n)
Tennis ist toll

Mit dem Tennis in der Halle 
hat es anfangs nicht geklappt, 
denn die Füße sind mit Sekt 
fest am Boden angepappt.

Doch das konnte uns nicht schrecken, 
wir haben viel trainiert 
und wir wurden von den Zuschauern 
beklatscht und honoriert.

Auch sind wir noch gewandett, 
zur Köthe* gingen wir, 
daß dort der kalte Sekt schon stand – 
wir konnten nichts dafür.

Am letzten Tag, der noch blieb, 
es regenete gar viel, 
da gingen wir nach Goslar rein 
und sahn das Glockenspiel.

Auf der Heimfahrt nach Berlin 
traf ich das Zöllnerlein nicht mehr, 
hätt’ ihm so gerne noch erzählt – 
wir waren Acht, ’s gefiel uns sehr.

Zum Abschluß möchte ich noch sagen, 
es hat viel Freud’ gemacht, 
denn Tennis spielen wir mit Spaß 
was haben wir gelacht! ! ! ! ! !

* Köthe = eine Hütte, die als Unterschlupf für Wanderer dient.

Text und Musik: Naja Linthe

Aufbereitet von
Hans-Joachim Melchior 
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Lösung 1: Spielplatz

Lösung 2: Lüftung in Halle A, B und C

Lösung 3: Eingangsschild zum BTTC, Auffahrt Parkplatz (altes Schild, inszwischen durch neues ersetzt)

Lösung 4: Alarmleuchte der Pumpe (Regenwasserversickerungsanlage)

Lösung 5: Notschalter Traglufthallenheizung 

Lösung 6: Platzbelegungstafel

Lösung 7: Deckel der Traglufthallenanker

!



2011 wurde in der „Cantina Verde“ 
zum ersten Mal zum Oktoberfest 
angezapft. – Frei nach dem Motto 
„Luija sog i“ nahm das Spektakel 
seinen Lauf.

Unser Team erschien, wie verspro-
chen, zünftig in Tracht und hatte 
sich mit ausgefeiltem Armtraining 
auf das Maßkrügeservieren einge-
richtet. Aber auch unsere Gäste 

Oktoberfest 2011 
Das Team der Cantina Verde zapfte an

waren sich ihrer Verantwortung bewusst und erschienen fesch in 
Dirndl und Krachledernen.
Von Brezel bis Weißwürstel war alles dabei, was der Gast be-
gehrt. Die Kindertanzgruppe „Gänsefüßchen“ tanzte Polka und 
drehte sich gekonnt zu uriger Musi. Bei unseren Spielen konnte 
sich der gewogene Preuße in bayrischen Disziplinen messen, z. B. 
Maßkrüge stemmen, Baum sägen, Wettnageln u. v. m. 
Auch in diesem Jahr wollen wir es wieder angehen und sogar 
einen DJ zur Zeltgaudi anheuern. 
Wir würden uns freuen, wenn wir die Anzahl der Gäste (ca. 170) 
und der verputzten Haxen (112) noch steigern könnten.

Euer
Cantina Verde-Team
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Bereits am 10.12.2011 breitete sich unterm Weihnachtsbaum im 
Clubhaus des BTTC vorweihnachtliche Stimmung aus. Von 15:00 
bis 17:30 Uhr konnten die 4- bis 12-jährigen Kids gemeinsam 

Kinderweihnachtsfeier 2011
... mit riesigem, duftenden Weihnachtsbaum

spielen, basteln, naschen und lachen. Die festlichen Kunstwerke 
konnten sich sehen lassen. Ein gelungener Nachmittag, der auch 
dem Jugendteam viel Spaß machte.
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Sie war die erste große Liebe von Jimmy Connors. Anfang der 
1970er Jahre war sie mit ihm liiert und entzückte die Tenniswelt 
auch außerhalb des Circuit. Doch wie fand sie zum Tennissport? 
Bereits im Alter von fünf Jahren wurde sie von ihrem Vater, Jimmy 
Evert, selbst ein professioneller Tennisspieler, der 1947 die Cana-
dian Championships gewann, gefördert. 

Chris Evert tauchte in den 70er Jahren bei einem kleinen Turnier 
in North Carolina zum ersten Mal in der Tennis-Szene auf. Bereits 
ein Jahr später, im Alter von 16 Jahren, war sie die jüngste Spie-
lerin, die je das US-Open Halbfinale erreicht hatte.
Mit dem Spitznamen „Eis Mädchen“, der von ihrem kühlen, un-
beugsamen Auftreten herrührte, wurde Everts doppelte Rück-
hand schnell eine Kraft, mit der man rechnen musste. Sie spielte 
bis 1973 als Amateur und war die erste Tennisspielerin, die in der 
Zeit eine Million Dollar Preisgeld gewann. Zwischen 1973 und 
1979 gewann sie 125 aufeinander folgende Matches, davon wa-
ren 24 Turniersiege.
Trotz ihres lupenreinen Bombardements aus dem hinteren Spiel-
feld, erschien das Spiel von Chris Evert für viele Fans monoton. 
Sie war die Nummer eins in der Weltrangliste 1975, 1976, 1977, 
1980 und 1981, und in der Top 10 der Weltbesten war sie ganze 17 
Jahre lang vertreten.
Evert war der erste Tennisstar, der über 1.000 Siege im Einzel und 
fast 150 Turnier-Siege verbuchen konnte. 1974 gewann sie in einer 
regelrechten Serie 55 Spiele hintereinander. Das war in der da-
maligen Zeit Rekord, ehe Navratilova 1984 74 Einzelsiege in 
Folge erzielte. Auch wenn Chris Evert 1988 bei den Olympischen 
Spielen teilnahm, konnte sie dort jedoch keine Medaille holen. 

Ende der 1970er Jahre endete die Ära der unumschränkten Herr-
schaft Everts. Mit Martina Navratilova trat eine neue Rivalin ins 

Serie: Historische Tennisspieler
Chris Evert

Blickfeld, die die alleinige Dominanz von Evert beendete und 
eine zweite Periode in der Karriere der Amerikanerin einleitete. 
Das in sportlicher Hinsicht erbittert ausgetragene Duell der bei-
den Spielerinnen prägte die nächste Dekade des Damentennis, 
trieb den Tennissport auf ein neues Niveau der Professionalisie-
rung und gilt als eine der eindruckvollsten Rivalitäten der Sport-
geschichte. 

Sie ist eine der erfolgreichsten Tennisspielerinnen aller Zeiten. 17 
Jahre lang spielte sie als Profi, gewann im Einzel 154 WTA- und 18 
Grand Slam-Titel. Sie verdiente in ihrer Karriere über acht Millio-
nen Dollar. Im Jahr 1995 zog sie in die "International Tennis Hall 
of Fame" ein. 1989 erklärte sie ihren Rücktritt. Mit einer Karriere-
bilanz von insgesamt 1309 Siegen, 146 Niederlagen und einer 
Erfolgsquote von 90% ist Evert bis heute die erfolgreichste Einzel-
spielerin. 

Evert heiratete, nach dem Ende der stark in der Öffentlichkeit ste-
henden Beziehung zu ihrem Tennis-Kollegen Jimmy Connors, 
schließlich den englischen Tennisstar John Lloyd. Das Paar ließ 
sich aber nach acht Ehejahren scheiden. Anschließend ging sie 
mit dem Ex-Olympia-Skifahrer Andy Mill eine Ehe ein, die jedoch 
im Dezember 2006 geschieden wurde. Sie haben drei Söhne zu-
sammen. Im Jahre 2008 ehelichte Chris Evert den australischen 
Golf-Star Greg Norman, von dem sie sich im Oktober 2009 
trennte.

Die sportlichen Erfolge bleiben ihr. Im Jahre 2005 wurde Chris 
Evert auf den 4. Platz der vierzig größten Spieler der Tennisge-
schichte gewählt.

Hans-Jörg Schäper
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Untersuchungen, 
Beratungen und 
Behandlungen im 
gesamten Gebiet der 
Orthopädie, 
Chirurgie und Unfall-
chirurgie. 
Zusätzlicher Schwer-
punkt Proktologie 
(Enddarmleiden)

Unfallbehandlungen, Notfallbehand-
lungen und Nachbehandlungen bei 
Arbeits-, Schul-, Privatunfällen
Sportverletzungen - Sportmedizin
Röntgenuntersuchungen
Hand-/Fusschirurgie
Ambulante Operationen
Neuraltherapie, Akupunktur
Enddarmleiden (Hämorrhoiden)

Zusatzbezeichnung Proktologie der Berliner Ärztekammer

Serie BTTC-Geschichte
Zeittafel: 1947–1956
Entstanden ist die Idee für die Zeittafeln bei Marc Jattke, weil er 
es schade fand, dass es nirgends etwas gibt, wo man die Ge-
schichte unseres Vereins nachschauen kann. Und so dachte er, 
das muss man versuchen zu ändern. Irina Cesnokov hilft ihm das 
ganze Material in eine entsprechende Form zu bringen. Hans-
Joachim Melchior besorgt die notwendigen Bilder und Daten.

Die ersten 10 Jahre sind bereits fertig und müssen nun noch ge-
druckt werden. Später sollen die Tafeln (immer im 10-Jahres-
Schritt) im Gang zu den Umkleidekabinen hängen. 

Redaktion
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1947                                                       1956

BERLINER TENNIS- UND TISCHTENNIS- CLUB 

"GRÜN-WEISS"

Dt. Mannschafts Meisterschaft im Tischtennis für Damen 
II Platz - Marburg / Lahn 1948

       v.l.n.r: Fr. von Puttkammer, Fr. Schulze, Fr. Haack, Fr. Groth, Fr. Patza, 
      Fr. Müel, Fr. Keranitz

Heinz Raack
Deutscher Einzelmeister   im TT 1941, 1947, 1949
Deutscher Doppelmeister  im TT 1944, 1947, 1949

Mitbegründer des BTTC
Der erste 1. Vorsitzende

Clubhausterasse am HermeswegDeutscher Vizemeister im Tischtennis 1955-1956 in Köln
v.l.n.r.: H.Raack, M.Scherek, L.Sedatis, G.Lombard, L.Franke, A.Ring

Berliner Tischtennis-Mannschaftsmeister 1948 
v.l.n.r.:Hans Groth, Kurt Winkler, Heinz Schwarz, Helmuth Deutschland, Götz 

Meschede, Max Scherek, Hans Kiack, Erich Arndt, Heinz Raack, Hans Eckner

Mannschaftssieg 1954
v.l.n.r.: Lutz Sedatis, Max Scherek, Erwin Wälder, Hajo Bünger,Gerhard 

Fiedler, „Donato“ Schmitz, Heinz Raack

Clubhaus des BTTC Grün-Weiß, Hermesweg

Unser erstes Clubhaus – „die Baracke“ – war die bundesweit 
gefürchtete erste vereinseigene Tischtennishalle in Deutsch-
land.  Beim BTTC anzutreten hieß zumeist, die Niederlage 
einzukalkulieren. 
Die BTTC „Baracke“ hatte zwei Funktionen. Die eine Funktion 
war die Tischtennishalle - die Clubhausmöbel wurden durch 
sechs Tischtennisplatten ausgetauscht. Die andere Funktion 
war das Clubhaus - die sechs Tischtennisplatten wurden 
durch die Clubhausmöbel ausgetauscht.

Die Erinnerungen an die einzelnen Matches waren ebenso 
nachhaltig wie die anschließenden Stunden im Clubhaus. 
Berüchtigt belustigend waren - so überliefert - die Beiträge 
unseres Clubgründers Heinz Raack. Er hatte ein unerschöpfli-
ches Repertoire an Versen „Frau Wirtin …“ und über „Bonifati-
us Kiesewetter“. Alle gegnerischen Mannschaften hatten am 
nächsten Morgen zumindest einen schweren Kopf und Mus-
kelkater - auch vom Lachen.

Hans Eckner konnte aus persönlichen Gründen leider nicht als Gründungsmit-
glied fungieren, obwohl er als 1.Vorsitzender vorgesehen war. 
Und tatsächlich: im Mai 1947 wurde das erwähnte Gerücht Wirklichkeit. 
So stellten also die vorgenannten Sportkameraden und ich über das 
Bezirksamt Schöneberg von Groß-Berlin an den Oberbürgermeister Ernst 
Reuter den Antrag auf Zulassung des Berliner Tennis- und Tischtennis-Clubs 
„Grün-Weiß“ für Groß-Berlin zwecks Ausübung des Tennis-, Tischtennis- und 
Hockey-Sportes. 
Mit der vor Ernst Reuter unterschriebenen Urkunde wurden wir einer von 10 
Vereinen, die ab 5.Juni 1947 ihren Sport nun wieder als Club ausüben durften. 
Auf der Gründungsversammlung am 14. Juni 1947 in Schöneberg zeichneten 
sich weitere 16 Sportkameradinnen und Sportkameraden in die Mitgliedsliste 
ein, so dass der Stamm aus 21 Mitgliedern bestand. 

Leider konnte Hans Eckner das Amt des 1.Vorsitzenden nicht übernehmen und 
wurde zum ersten Trainer. So fühlte ich mich gezwungen – da ich der eigentliche 
Initiator war – diesen Posten auszufüllen. Natürlich übernahmen auch die ande-
ren Gründungsmitglieder ein Amt: Hans Kiack als 2.Vorsitzender, Max Scherek 
als Schriftführer, Heinz Schwarz als Kassierer und Horst Brieger wurde Sport-
wart.
Als wir unsere Satzung im Juli 1947 schön gebunden im Kleinformat vor uns zu 
liegen hatten, hatte Hans Groth bereit das Clubabzeichen entworfen. Es 
schmückte diese 1.Satzung unübersehbar auf der Vorderseite des Einbandes in 
den Farben GRÜN-WEISS, umgeben von einem in Silber gehaltenen Rand auf 
dem in goldenen Buchstaben zu lesen war: B.T.T.C. Grün-Weiss. 
So ist er also entstanden, unser BERLINER TENNIS- UND TISCHTENNIS- 
CLUB GRÜN-WEISS e.V.!

Heinz Raack

Wie alles anfing…

Bis zum Frühjahr 1947 gab es in unserer Stadt Berlin nur den kommunalen 
Sport. Clubs und Vereine gab es nicht. Hans Eckner und ich gingen im März 
1947 gemeinsam zum Tischtennistraining ins Rathaus Schöneberg. Auf dem 
kurzen Weg dahin kamen wir ins Gespräch über die Gründung eines Tennis- und 
Tischtennis-Clubs, da aus der Berliner Sportszene verlautete, dass in Kürze 
wieder Sportvereine für Groß-Berlin zugelassen werden würden. 
Als wir im Trainingsraum ankamen, stand für uns fest, dass der BTTC „Grün-
Weiss“  so schnell wie möglich aus der Taufe gehoben wird. Da wir jedoch 5 
Gründungsmitglieder benötigten, wandten wir uns am selben Abend noch an die 
Sportkameraden Hans Kiack, Max Scherek, Heinz Schwarz und Horst Brieger, 
die davon begeistert waren. 

Der Hermesweg wird das Domizil des 
BTTC für 20 Jahre und beherbergt 
die 1. vereinseigene Tischtennishalle 
mit 6 Tischtennistunierplatten - einmalig in 
ganz Europa.Stamm aus 21 Mitgliedern

14 Juni 1947 
Gründungstag

Der Club kann in der 
Charlottenstraße hinter dem 
Rathaus Lankwitz in einem 
Untermietverhältnis vier 
Tennisplätze und die 
Clubhausbaracke nutzen.

1948
Die Plätze in der Charlottenstraße mussten geräumt werden. 
Der Club wechselte mit einer gepachteten Baracke als Club-
haus und TT-Sportstätte zum Hermesweg am Steglitzer Stadt-
park über und kann dort über vier Tennisplätze und sechs TT-
Platten verfügen, die von etwa 60 Mitgliedern genutzt wurden. 
Die Herrichtung und Pflege der Plätze oblag dem Verpächter 
der Clubhaus-Baracke, an den der Verein dafür 90% seiner 
Beitragseinnahmen abführen musste.

1949 

1950

Der Verein wird in das Vereinsregister 
eintragen und damit rechtsfähig. Mit dem 
Eigentümer des Grund und Bodens wird ein für 
15 Jahre gültiger Pachtvertrag abgeschlossen. 
Ein damals lang erscheinender Zeitraum! 

1952

1954 
Die 1. Herrentischtennis-
mannschaft steigt als Klas-
senzweiter in der 1.Klasse 
auf! 
Den Mannschaftssieg erran-
gen: Lutz Sedatis, Max 
Scherek, Erwin Wälder, 
Hajo Bünger, Gerhard 
Fiedler, „Donato“ Schmitz, 
Heinz Raack.

Das Herrendoppelendspiel in die 
Meisterschaft der 1.Klasse ist eine reine 
Clubauseinandersetzung des BTTC. Auf 
Grund guter Turnierergebnisse wird Lutz 
Sedatis an Nr.6 in die Berliner Rangliste 
eingereiht.  

1955

1956 
Tennismitglieder :         107 
Tischtennismitglieder:     81
Tennismannschaften:     10
Tennisplätze:                    4   
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Leistungsklassen sind ein Rankingsystem, welches dazu dient, 
Spieler entsprechend ihrer Spielstärke einzustufen. Dabei soll je-
dem Spieler entsprechend erzielter Siege eine faire LK-Einstufung 
ermöglicht werden. Jeder Spieler kann dann zukünftig z.B. durch 
die Teilnahme an LK-Turnieren / Verbandsspielen seine individu-
elle LK-Einstufung verbessern (oder wird sich ggf. auch ver-
schlechtern).
Es wurde in der Vergangenheit schon mehrfach versucht, die 
Spielstärke außerhalb der Ranglisten einheitlich und vergleich-
bar zu bestimmen. Ein vergeblicher und gescheiterter Versuch 
war das TEXX-System, das inzwischen wieder zu den Akten ge-
legt wurde. Leistungsklassen sind mittlerweile in fast allen Lan-
desverbänden des DTB eingeführt worden. Basis für die Berech-
nung ist die derzeit gültige LK-Ordnung des DTB.
LK-Nummern werden von 1 bis 23 vergeben, dabei sind die am-
bitionierten Ranglistenspieler der Aktiven in der LK 1 zu finden, 
während die LK 23  eher „Freizeitspielern“ bzw. neu einzustufen-
den Spielern vorbehalten ist. 
Ein wesentliches Ziel der Leistungsklassen ist es, gerade Spieler 
aus dem Breitensportbereich, die sonst nie Turniere spielen, zu 
aktivieren. Diese haben in der Vergangenheit bedauerlicher-
weise fast nie an Turnieren teilgenommen. 
Die Teilnahme an LK-Turnieren ist attraktiv, da die Spieler dort 
auf Gegner vergleichbarer Spielstärke treffen werden. Dies hat 
in anderen Landesverbänden des DTB zu einer wesentlichen Be-
lebung der Turnierszene geführt, die sowohl für Spieler aber 
auch für Vereine ganz neue Möglichkeiten aufzeigt.
So eröffnen sich nun auch neue Möglichkeiten für die Vereine des 
TVBB, zum einen durch das Angebot und die Durchführung 
neuer Turniere und zum anderen auch durch die Aktivierung 
neuer Spielergruppen für Turnierveranstaltungen. Diese können 
durch gezielte Auswahl eines entsprechenden Leistungsbereiches 
und auch z.B. durch 1-2 Tagesturniere gezielt ambitionierte Spie-
ler aus dem gesamten TVBB aber auch aus anderen Landesver-
bänden motiviert werden.  Ebenso können sich ihre Spielerinnen 
und Spieler bei LK-Turnieren in allen anderen Landesverbänden 
des DTB  melden und die erzielten Punkte in die LK-Berechnung 
einfließen lassen.
Diese neuen Turnierformen werden dann entsprechend die Tur-
nierlandschaft des TVBB bereichern und neuen Schwung brin-
gen. Mit diesem neuen Segment soll Tennis weiter an Attraktivität 
gewinnen!

Grundlage für die Berechnung der LK 
Ziel ist es, grundsätzlich alle Spieler mit einer möglichst „ge-
nauen“ LK zu versehen. Dafür werden im TVBB zukünftig alle 
Verbandsspielergebnisse (TVBB, Ostliga und Regionalliga Nord-
Ost) verwendet. 
Ebenso werden die Ergebnisse der Ranglisten/LK-Turniere im 
TVBB berücksichtigt. An einer Lösung für die Erfassung von Tur-
nierergebnissen aus anderen Landesverbänden wird derzeit mit 
diesen noch gearbeitet.
Grundlage für die Berechnung der Leistungsklassen sind zwei 
Dinge. Zum einen muss ein Spieler über eine eindeutige DTB-ID 
Nummer identifizierbar sein, zum anderen ist es zwingend erfor-
derlich, eine möglichst zielgenaue Ersteinstufung der LK vorzu-
nehmen. 
Die Leistungsklassen  werden einmal pro Jahr für den Zeitraum 
vom 1.10.-30.9. des Folgejahres berechnet. Alle in dieser Zeit er-

Serie: Tennis-ABC
Einführung von Leistungsklassen (LK) im TVBB

zielten Ergebnisse werden automatisch erfasst.  In die LK-Einstu-
fung fließen nur Ergebnisse von Siegen ein, die in offiziellen Wett-
bewerben auf dem Großfeld erspielt wurden. 
Dazu zählen Mannschaftswettbewerbe (von der Bundesliga bis 
zur untersten Spielklasse der Bezirke) sowie vom DTB oder TVBB 
genehmigte Turniere mit Ranglisten /LK-Wertung.

Tabelle 1
Siege gegen Spieler, die in der LK-Einstufung geführt werden:
siege  Punkte
gegen spieler, die 2 u. mehr LK besser eingestuft sind  150
gegen spieler, die 1 LK besser eingestuft sind  100
gegen spieler, die in der gleichen LK eingestuft sind  50
gegen spieler, die 1 LK schlechter eingestuft sind  30
gegen spieler, die 2 LK schlechter eingestuft sind  15
gegen spieler, die 3 LK schlechter eingestuft sind  10
gegen spieler, die 4 u. mehr LK schlechter eingestuft sind  5

Tabelle 2
Erforderliche Punktzahlen für den Aufstieg in eine bessere LK
um 5 LK  1500 Punkte und mehr
um 4 LK  1110 bis 1499 Punkte
um 3 LK 750 bis 1109 Punkte
um 2 LK  500 bis 749 Punkte
um 1 LK  250 bis 499 Punkt

Die Tabellen 1 und 2 verdeutlichen, welche Punktzahl nötig ist, um 
sich innerhalb eines Spieljahres entsprechend zu verbessern.
Bei der Teilnahme an Mannschaftswettbewerben (Verbandsspiele 
Sommer und Winter) erhält der Spieler für einen Sieg 10 Bonus-
punkte (jedoch maximal 50 Punkte pro Spieljahr). Tritt ein Spieler 
bei einem Mannschaftswettbewerb nicht an, so erhält der Geg-
ner 10 Bonuspunkte. Spieler, die bei Turnieren nach erfolgter Aus-
losung nicht antreten, erhalten 40 Maluspunkte. Fällt ein 
Verbandsspiel hingegen ganz aus, so werden keine LK-Punkte 
erzielt. Für den Aufstieg und den Verbleib in der LK sind neben 
erzielten Punkten auch eine bestimmte Anzahl von Mindestsiegen 
gegen Spieler mit einer besseren LK erforderlich. Werden diese 
Mindestsiege nicht erreicht, so kann es zu einem Abstieg in der 
LK kommen.
Details dazu finden Sie in der LK-Ordnung und den Durchfüh-
rungsbestimmungen des DTB. (http://www.dtbtennis.de/down-
loads/Leistungsklassenordnung_2011.pdf)

Besonderheiten der ersteinstufung in die LK
Die zu lösende Aufgabe war die möglichst genaue Einstufung 
der Spieler. Dazu sollte uns die vom TVBB errechnete Vorschlags-
LK (vLK) helfen. Diese wurde im Bereich der Spielerliste (auf Basis 
der Meldeliste Sommer 2011) angezeigt. Hierbei handelte es sich 
lediglich um einen errechneten Vorschlagswert, der es erleichtern 
sollte, eine realistische Einstufung vorzunehmen. 
Mit dem Zugang zur namentlichen Meldung konnten nun diese 
Vorschlagswerte bei Bedarf geändert werden.
Diesen Hinweis galt es zu beachten:
„Bitte nutzen Sie die Gelegenheit, die Spielstärke Ihrer Spieler 
möglichst genau einzuschätzen. 
Bitte beachten Sie dazu folgende wichtigen Hinweise:
Ein Spieler erhält nur eine Leistungsklasse, egal in wie vielen 
Mannschaften/Altersklassen er gemeldet wird.
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Spieler, die in der veröffentlichten Deutschen Rangliste der Akti-
ven stehen, erhalten die LK 1. Dies gilt jedoch nicht für die Rang-
listenspieler in den AK 30+, 40+, 50+ usw. der Deutschen Rang-
liste. Vom DTB bzw. TVBB veröffentlichte Ranglisten sind weiterhin 
gültig und für die Aufstellung der Mannschaften verbindlich. 
Generell können Spieler in einer Mannschaft auch durchaus in 
derselben LK eingestuft werden.
Der TVBB behält sich vor, bei offensichtlichen Fehleinstufungen 
Korrekturen vorzunehmen.
Für die Meldungen Sommer 2012 sind die vergebenen LK noch 
nicht verbindlich. 
Zur Groborientierung erhalten Sie nun ein Schema, welches Ih-
nen als Hilfestellung für die Ersteinstufung dienen kann. Die tat-
sächliche Spielstärke kann, gerade bei Spitzenspielern oder auch 
Ersatzspielern, natürlich davon auch (erheblich) abweichen.

Bundesliga  1  1  1  1  1  1
rL nO  1  1  2  2  3  3
Ostliga  2  3  3  4  4  5
Meisterklasse  2  3  3  4  4  5
Verbandsoberliga  4  4  5  5  6  6
Verbandsliga  5  6  7  8  9  9
Bezirksoberliga i 10 11 12 13 14 15
Bezirksoberliga ii 11 12 13 13 14 15
Bezirksliga 1  16 17 18 18 19 20
Bezirksliga 2  19 20 21 21 22 22
Bezirksklasse  19 20 21 21 22 22

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind 
lediglich als Näherungswerte zu verstehen. 
In den Altersklassen sollten entsprechend 
höhere LK-Werte angenommen werden 
(z. B. AK 30 +1, AK40 +2, AK 50 +3, 
usw.).
Nach Abschluss der Meldungen sind 
Änderungen nur noch über den zu be-
nennenden LKBeauftragten des TVBB 
möglich. 
Ab der Saison Sommer 2013 ist die dann 
neu berechnete LK für die Mannschaftsauf-
stellung bindend. Deshalb ist es wichtig, eine 
möglichst realistische Einstufung der tatsächlichen Spielstärke
vorzunehmen. 
Zukünftig können dann alle erfassten Spiele über die sogenannte 
LK-Prognose eingesehen werden. Hierbei sind die im Laufe des 
Jahres erzielten Ergebnisse der Verbandsspiele Sommer und 
Winter sowie sämtliche Turnierergebnisse der TVBB-Turniere 
sichtbar.

Martin Melchior
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... wir  erreichen Sie ... 



Königsberger str. 7 · 12207 Berlin · Telefon 030/76885730

Täglich  
12–24 Uhr 

PaciniPacini
RISTORANTE

Zu Ihren privaten Feiern liefern wir 
unsere Speisen auch außer Haus

www.ristorante-pacini.de

Es gibt noch etwas außer Tennis!?

ELIXIA Lichterfelde

Lankwitzer Str. 19-24 

12209 Berlin

030 27 49 02 70 

info.lichterfelde@elixia.de

Ausgleich Entspannung

Kinder

gezieltes Training - 130 Kurse

25 m Sportpool

5 Saunen - Terrasse

Kursprogramm für 3 - 15-Jährige

Kinderschwimmschule

Geburtstagsfeiern

Profitieren Sie mit Ihrer gesamten Familie

von den Sonderkonditionen für BTTC-Mitglieder!!!
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Wintersaison 2011/2012 – was war los mit der Tennisschule?
Minis am Dienstag – Schul AGs am Montag und Dienstag – Kon-
ditionstraining am Samstag – Matchtraining am Sonntag – Mini-
Turniere am Sonntag – Einzel-/Gruppentraining von Montag bis 
Samstag – Geburtstage auf dem Tennisplatz am Wochenende– 
Trainingsreise nach Spanien mit Diego in den Ferien – und wir 
haben uns fortgebildet!

Beim 25. DTB/VDT Bundeskongress vom 6. – 8. Januar 2012 im 
ESTREL Hotel Berlin haben Diego, Martin und Marc nicht nur die 
jeweilige Trainerlizenz verlängert, sondern auch wieder neue Er-
kenntnisse zum Tennis und Training gesammelt, sich mit Kollegen 
ausgetauscht und durch Sportartübergreifende Referenten neue 
Ideen gesammelt. Auch Uli hatte diese Gelegenheit der Lizenz-
verlängerung der üblichen Fortbildung des TVBB vorgezogen. – 
apropos Trainer….

In der vergangenen Wintersaison hat die Tennisschule mit Arne  
und Saša einen neuen Honorartrainer bzw. eine neue Honorar-
trainerin im Team aufgenommen. Saša hat im Winter vor allem 
Gruppen beim Minitennis und bei den Schul-AGs geleitet. Arne 
(wird an anderer Stelle ausführlich vorgestellt) hat in der abge-
laufenen Wintersaison bereits das Konditionstraining am Sams-
tag geleitet, sowie einige Vertretungsstunden übernommen. Wir 
freuen uns, dass Saša und Arne auch in Zukunft unser Team ver-
stärken werden.
Somit werden im Sommer neben Diego, Martin und Marc eben 
Saša, Karen, Arne, Falco und Uli auf den Trainerplätzen zu sehen 
sein. Neben diesen Akteuren werden vor allem bei Tenniscamps 
auch unsere langjährigen Kollegen Patrick, Rene und einige an-
dere zum Einsatz kommen.

Es ist nicht immer leicht, die optimale Schüler-Trainer Kombina-
tion auf Anhieb hinzubekommen, aber wir sind sicher, dass unser 
TEAM die optimalen Bedingungen erfüllt, um genau dieses zu 
erreichen.

Neben den bekannten Angeboten der Tennisschule:

– Tenniskindergarten – Minis in AKTiOn
– Kooperationen mit schulen – schul AGs
– einzeltraining für Jung und Alt
– Gruppentraining für alle Altersklassen
– Mannschaftstraining / saisonvorbereitung
– Tenniscamps für Kinder, Jugendliche und erwachsene
– Geburtstag auf dem Tennisplatz
– „Wandertag zum Tennisplatz“ – Angebote für die schulen
– Ferienprogramme für Gruppen
– Cardio-Tennis (zur Zeit kein Kurs)

wird ab Sommer diesen Jahres ein neues wesentliches Angebot 
hinzukommen: In Kooperation mit der Ballschule Heidelberg bie-

Tennisschule TRAINERTEAM Melchior-Vasquez
Wintersaison – Was war los mit der Tennisschule?

ten wir im BTTC die erste Ballschule in Berlin 
an. Ziel ist es, dieses Angebot in Kooperati-
onen mit den Schulen und Kindergärten in 
unserer Umgebung zu verbreiten.

Was ist die Ballschule?
In einer Zeit, in der die Bewegung und das ak-
tive Spielen bei Kindern immer weiter in den 
Hintergrund treten, erlangen vielfältige Bewegungs-
angebote für die Entwicklung der Heranwachsenden eine zent-
rale Bedeutung. Der durch Schule, Fernsehen, Computer- und 
Handyspiele hervorgerufene Bewegungsmangel kann nach zahl-
reichen Studien mit Grundschulkindern zu Defiziten im motori-
schen, emotionalen und sozialen Bereich, zu Übergewicht und zu 
psychosomatischen Beschwerden führen. Nach einer aktuellen 
interkulturellen Vergleichsstudie von Prof. Dr. Klaus Roth (Sportin-
stitut der Universität Heidelberg) zur Ausprägung der Allgemein-
motorik belegen bundesdeutsche Kinder und Jugendliche weit 
abgeschlagen hinter Südafrika, Japan und Brasilien den vorletz-
ten Platz.

Abhilfe schafft das seit sieben Jahren erprobte Konzept der Ball-
schule Heidelberg, das auf den Forschungsarbeiten von Prof. Dr. 
Klaus Roth aufbaut. Unter dem Motto „Kinder sind Allrounder 
und keine verkleinerten Erwachsenen“ bildet die Ballschule sport-
spielübergreifende Taktik-, Koordinations- und Technik-Kompe-
tenzbausteine für spätere Ballkünstler aus. Die wissenschaftlich 
abgesicherten Ballschul-Lehrpläne finden mittlerweile bundes-
weite (z. B. Heidelberg, Hamburg, München, Ruhrgebiet, Mann-
heim, Darmstadt, Koblenz) und internationale Verbreitung (z. B. 
Japan, Brasilien, Spanien, Ungarn, Nigeria). Gegenwärtig erler-
nen mehr als 5.000 Kinder in Sportvereinen, Kindergärten, 
Grundschulen und kommerziellen Sportparks das „ABC des 
Spielens“.

In den nächsten Monaten werden auch im BTTC und in den Part-
ner-Schulen bzw. -Kindergärten schon die kleinsten Ballschüler 
ab dem fünften Lebensjahr erste spielerische Erfahrungen im 
Umgang mit verschiedenen Schlägern und Bällen machen. Das 
Erlernen des „ABC des Spielens“ beginnt mit dem 6. Lebensjahr 
in der Grundschule (1. u. 2. Klasse, Stufe 1) und im Verein. An-
schließend ist eine Teilspezialisierung möglich (Stufe 2), die den 
Einstieg in die großen Sportspiele –  wie Tennis – maßgeblich 
erleichtert (Stufe 3).
Wir werden so in unserer Jugendarbeit sicher eine weitere Qua-
litätssteigerung erreichen.

Wir wünschen allen BTTCern eine erfolgreiche Saison 2012!
EURE TENNISSCHULE

Tennisschule
TRAINERTEAM Melchior-Vasquez

www.bttc-berlin.de
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Sehr geehrte Mitglieder des BTTC, 
in dieser Ausgabe soll es sich in der Rubrik Sport und Gesundheit 
um das Thema Ernährung drehen. Viele Sportler versuchen durch 
Bewegung ihr Gewicht zu halten und es eventuell auch zu redu-
zieren. Es gibt Hunderte von Ernährungstipps und Diätvorschlä-
gen, aber was haben diese gemein und warum gibt es und wa-
rum fürchtet man den sogenannten Jojo-Effekt.
Hierzu ist es wichtig zu verstehen, auf welche Art und Weise der 
Körper Energie produziert und gewinnt. 

Physiologie
Die zentrale Energiequelle eines Organismus und seiner einzel-
nen Zellen ist das sogenannte ATP oder auch Adenosin-Tri-Phos-
phat. ATP ist nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen Profi 
Tennis Tour, sondern die Substanz, die gespalten wird, um „Ar-
beit“ im Sinne von Muskelaktivität leisten zu können. 
Muskelarbeit ist der Hauptenergieverbraucher, und eine kontrak-
tile Einheit in einem Muskel benutzt ATP als Energieträger, um zu 
kontrahieren und sich wieder lösen zu können.

ATP ist jedoch als freies Molekül nur in minimaler Menge im Mus-
kel gespeichert und reicht gerade einmal für ein paar Kontrakti-
onen. Also muss der Körper ein System entwickelt haben, um 
weiteres ATP zu produzieren.  
Der Stoff, der als erstes dazu verwendet wird, ist das sog. Crea-
tinphosphat (CrP). Spaltet der Körper in seinen Zellen CrP, kann 
er ATP für eine Leistung von etwa 10 Sekunden produzieren. 100 
Meter-Sprinter und alle Schnellkraftsportler bemühen sich um ei-
nen hohen CrP Spiegel, für alle Anderen ist er wohl eher zweit-
rangig. 
Für weitere Leistungserbringung benötigt man nun Zucker in 
Form von Glucose. 
Die Speicher hierfür sind in erster Linie die Leber und die Musku-
latur im Allgemeinen. Je nachdem wie hoch die Anforderungen 
sind, spaltet der Körper Glucosemoleküle mit  Sauerstoff oder 
unter Ausschluss dessen. Wird Energie ohne Sauerstoff produ-
ziert, gelingt dies zwar sehr schnell, jedoch entsteht im Laufe des 
weiteren Abbaus der Glucosederivate ein Stoff namens Laktat, 
welches in zu hoher Konzentration zum Abbruch der Leistung 
führt. Bei Maximalleistung reicht die einfache (anaerobe) Spal-
tung von Glucose für ca. 40 Sekunden bis zu etwa einer Minute.

Um einen zu hohen Laktatspiegel zu vermeiden, erfordert es das 
Zutun von Sauerstoff.
Nun werden die Glucosemoleküle zu den Endprodukten CO2 und 
Wasser abgebaut und ermöglichen eine relative hohe Leistungs-
fähigkeit von mehreren Stunden. 
Parallel zur Verbrennung von Glucose benutzt der Körper eine 
weitere Energiequelle, nämlich die Verbrennung von Fett.
Im Verhältnis zur Energiegewinnung durch den Creatinphosphat 
und Glucosestoffwechsel ist die Fettverbrennung langsam und im 
Vergleich mühsamer für den Körper, jedoch reicht die potentielle 
Energie theoretisch zum Absolvieren von mehreren Marathon-
läufen nacheinander.
Je länger eine Leistung abgerufen wird, desto größer wird der 
Anteil der Fettverbrennung, und sollte zum Beispiel bei einem 
Marathon der Glucosespeicher erschöpft sein, so nutzt der Kör-
per ausschließlich Fette zum Herstellen des benötigten ATPs.

Serie: Sport und Gesundheit
Abnehmen, Sport und Ernährung

Diäten
Was passiert nun bei einer Diät, und was möchte man denn ei-
gentlich an sich reduzieren?
Die zu reduzierende Einheit sind bekanntermaßen die Körper-
fette, die als Speicherfett genetisch bedingt bei Männern eher im 
Bauchbereich, bei Frauen eher in der Hüft- und Oberschenkelre-
gion liegen.
Scheinbar logisch scheint es zu sein, wenn man meint, es reiche, 
Fette in der Nahrung zu eliminieren und einfach zu warten, bis sie 
aus dem Körper verschwunden sind.
Was aber bringt man dem Körper hiermit bei?
Man trainiert seinen Körper, die zur Verfügung stehenden Kohle-
hydrate möglichst effektiv zu nutzen und nicht etwa die Fette zur 
Verbrennung zu gebrauchen.
Abbauen kann man Fette nur, indem man den Stoffwechsel in 
Richtung Fettstoffwechsel trainiert. Was aber lehren viele Diäten 
und was wird in der Lebensmittel produzierenden Industrie ge-
fertigt: fettfreie Ernährung und fettfreie Produkte.
Auch wenn es scheinbar suspekt klingt: Wer Fette abbauen will, 
muss Fette aufessen.
Damit sind keine gesättigten Fette wie Frittierfett gemeint, jedoch 
jene hochwertigen (mehrfach ungesättigten) Fette und Fettsäuren, 
die zum Beispiel in hochwertigen Ölen vorkommen. Verbessert 
man die Energiegewinnung durch Fettverdauung, reduziert man 
bei mangelkalorischer Ernährung die Fettdepots, und das sollte 
ja eigentlich das Ziel einer Diät sein.
In Verbindung mit moderatem Ausdauersport, unter dem Aspekt 
nicht zu viel Laktat zu produzieren, fordert man von seinem 
„Energie produzierenden System“ zusätzlich die Verbrennung 
von Fetten. 

Jojo-effekt
Versucht man mit Hilfe von fettfreier Ernährung Gewicht zu redu-
zieren und aber trotzdem (wenn auch kalorienreduziert) Kohlehy-
drate konsumiert, so steigert man lediglich die Effektivität der 
Zuckerverbrennung.
Mühsam wird man so im Laufe der Zeit die vorhandenen Kohle-
hydratspeicher reduzieren, vermutlich auch einige Fette, aber si-
cher nicht die gewünschten Regionen von Speicherfett befreien. 
Isst man nach Ablauf der Diät wieder „normal“, weiß der Orga-
nismus zunächst gar nichts mit dem nun wieder in der Nahrung 
enthaltenen Fett anzufangen und wird es speichern => JoJo

Abnehmen
Möchte man sich ausgewogen ernähren, so sollte der tägliche 
Fettanteil der Nahrung bei etwa 25-30% gemessen an der Kalo-
rienzahl liegen. Hierzu gilt es möglichst auf gesättigte Fette zu 
verzichten, die in Frittiertem vorkommen oder auch häufig indus-
triell beigemischt sind. Hochwertige Öle wie Fischöl, Leinöl, Nuss-
öle und kaltgepresstes Olivenöl sind optimale Fettlieferanten und 
unverzichtbar zur Produktion verschiedenster Körperbausteine.
Möchte man abnehmen, so sollte man insbesondere in der zwei-
ten Tageshälfte auf Kohlehydrate verzichten. Damit trainiert man 
den Körper in Richtung Fettstoffwechsel.
Unverzichtbar zum Reduzieren von Gewicht ist aber doch Bewe-
gung. Nicht im Hauruckverfahren, jedoch mit Geduld und Aus-
dauer erreicht man am schnellsten die gesetzten Ziele. Wer täg-
lich mindestens eine halbe Stunde aktiv ist, hat gute Vorausset-
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zungen, die gesetzten Ziele zu erreichen, und in Verbindung mit 
einer dauerhaft ausgewogenen Ernährung ist der Grundstein für 
Idealgewicht und Gesundheit gelegt.

In der kommenden Ausgabe soll darauf eingegangen werden, 
welche Lebensmittel im Speziellen wertvoll sind und hilfreich beim 
Erreichen der Ziele: Ausdauerverbesserung, Fettverbrennung, 
und Cholesterinreduktion.

Herzliche Grüße
Michael Slota

Osteopath D.O.

Quellen + Onlinetipps: 
http://www.sportunterricht.de/lksport/energiebereitstellungim-
muskel1.gif

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Lebensmittelpyra
mide_der_sge_2005.svg&filetimestamp=20101228134321

http://www.eufic.org/article/de/ernahrung/fette/expid/review-
fats/

http://www.health.harvard.edu/blog/harvard-to-usda-check-out-
the-healthy-eating-plate-201109143344

Verbandsspiele beim BTTC 
01. Mai – 01. Oktober 2012  
haben immer Vorrecht,  
auch in den Hallen A–C.    
(Platz- und Spielordnung, Punkt 3. b)

Bitte beachten Sie die jeweiligen 
 Platzsperrungen!
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Was ist schön? Und was hässlich?
„Hässlich!“ tönt es lautstark von der gegenüberliegenden Seite 
des Tennisplatzes. Mein Ball war hässlich? Wieso denn das? Er 
war so gelb wie alle Bälle, mit denen wir spielen. Spaß bei Seite – 
gemeint war natürlich mein Schlag. Aber war der wirklich häss-
lich? Er war wirkungsvoll, nein, mehr als das, er war wirklich 
schön. Ein schöner Schlag! Ein Rückhand Slice, mit optimaler Kör-
perhaltung, schön seitlich stehen, den Tennisschläger bei der 
Ausholbewegung oberhalb der Schulter halten, um dann in einer 
gleichmäßig schwungvollen Vorwärtsbewegung lang schräg 
nach unten zu schwingen und den Ball cross ins andere Feld zu 
spielen. Dabei möglichst lange in die Knie gehen, um Ballkont-
rolle und Führung des Schlägers zu unterstützen, damit der Ten-
nisball möglichst knapp über die Netzkante fliegt, kurz hinter der 
T-Linie auf der Rückhandseite des Gegenspielers aufkommt und 
im Idealfall dort nur noch sehr flach wieder aufspringt, um den 
Gegenspieler zugleich möglichst weit aus dem Tennisfeld heraus 
zutreiben. Das erschwert meinem Gegenüber deutlich die Mög-
lichkeit für eine fehlerfreie Annahme des Balls und einen effekti-
ven Return. Genau dies habe ich mit meiner Rückhand letztlich 
auch erreicht: Noch bevor er den Ball sauber zurück spielen 
konnte, war der nach dem ersten Tippen so schnell und so weit 
wieder abgesunken, dass der Return im Netz landete.

Insofern erweist sich der Rückhand Slice als ein Schlag, der sich 
in der Spielklasse der Netzkante, in der Wunsch und Wirklichkeit 

Netzkante
Im Auge des Betrachters

des Tenniskönnens in der Regel nicht immer vollauf deckungs-
gleich sind, einer gewissen Effektivität erfreut. Insofern wäre in 
meinen Augen auch ein lobendes Wort für den perfekt umgesetz-
ten Schlag angebracht gewesen. Stattdessen: Hässlich.

Hallo? Hässlich? 
Wie ungemein relativ dieser ästhetisch wertende Begriff ist, das 
lässt sich freilich nicht nur auf dem Tennisplatz erleben. Denn was 
wir heute als hässlich bewerten, das war gestern vielleicht sogar 
noch Hipp und kann morgen auch schon wieder Topp sein: Jeans 
mit weitem Schlag etwa, oder Bundfalten an der Hose oder 
Horn-Brillengestelle, die sich bis tief auf die Wangen herunterzie-
hen. Da müssen nur ein paar ziemlich marktkluge junge Men-
schen in New York oder Kreuzberg lange genug und auf den 
richtigen Foren verkünden, dieses oder jenes sei „in“, damit zu-
mindest ihre Zielgruppe dem glaubt und die nächste Welle des 
Konsums auslöst. Doch bis wann sind die Kopfhörer von „Beats 
by Dr. Dre“ oder die kultig-überteuerten Taschen aus LKW-Pla-
nen von „Freytag“ noch ein „must have“, und wann werden sie zu 
einem „no go“?

Es sind zielgruppenspezifische Vereinbarungen, die von jeher ei-
ner hohen Wandelbarkeit unterlagen. Das galt für mittelalterliche 
Gewandfibeln wohl genauso wie antikes römisches Terra-Sigil-
lata Geschirr. Doch inzwischen scheinen sich die Produktzyklen 
und mit ihnen die Bewertungen im Zeitalter des beschleunigten 
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Weingut Theis Heissler
Obermarkt 13
67098 Bad Dürkheim

Fon 0 63 22 / 22 29
E-Mail info@riesling-trocken.de
[www. riesling-trocken.de]

[Besuchen Sie uns auch online unter www.riesling-trocken.de]

Zu Gutem Sport  
passt guter Wein.
Genießen Sie unsere hochwertigen Weine 
in der BTTC Clubgaststätte „Cantina-Verde“ 
und auch zu Hause.

Informationsflusses über soziale Netzwerke und die alte Tante 
Internet weiter beschleunigt zu haben. 

Das Schöne daran ist, dass sich an der jahrtausende alten 
Grundkonstellation trotz beschleunigter Marktmechanismen 
nichts ändert: Was dem einen sin Uhl ist dem anderen sin Nachti-
gall.
Die dahinter lauernden Werte wären ein Thema, das die Netz-
kante aber heute lieber nicht vertiefen möchte. Im Speziellen inte-
ressiert viel eher die Frage, ob es überhaupt allgemein verbindli-
che Kriterien gibt, die besagen: das ist hässlich und das ist nicht 
hässlich? Oder liegt die Entscheidung darüber nicht in der Frei-
heit des Einzelnen?

In weiten Teilen der Welt scheint es betrüblicher Weise so zu sein, 
dass anstelle des freien Willens der Kanon des Glauben und des 
politischen Wollens nur mit Kanonen durchgesetzt wird; auf dem 
Rücken Unschuldiger, die anderer Meinung sind oder vielleicht 
gar keiner Meinung. 

Was wem gefällt? Die Netzkante kann nur dringend empfehlen, 
den Weg in die wunderbare Gerhard Richter Ausstellung in der 
Neuen Nationalgalerie zu finden (bis Mai 2012), um sich im en-
gen Gedränge vor den gleichermaßen klugen wie schönen Bil-
dern auch die Betrachter anzuschauen: Zwischen wissendem Ni-
cken und ratloser Neugier schauen sie auf Richters künstlerisches 
Gesamtwerk, das zwischen romantisch angehauchter Land-
schaftsmalerei, kraftvoll abstrakten Farbkaskaden, leicht ver-
wischt wirkenden Porträts und monumentalisierten Alltagsgegen-
ständen oszilliert und dabei den Betrachtern im wahrsten Sinne 
des Wortes einen Spiegel vorhält.
Ach, wie werden nur unsere Nachkommen in vielleicht 100 oder 
150 Jahren Richter bewerten? Werden sie seinen Namen noch 
alle kennen? Werden sie seine Bilder schön oder hässlich fin-
den – und was besagen diese Kategorien am Ende überhaupt? 

Oder wird auch Richter das Schicksal anderer Künstler erleiden, 
die zu ihrer Zeit hoch gefeiert auf dem Olymp der Künste und der 
Anerkennung saßen, um ein Jahrhundert später dem Hades des 
Vergessens anheim zu fallen? Ruhm ist flüchtig und Schönheit 
auch. Nichts ist so knöchern wie der Kanon von gestern. Wie 
dichtete schon Gotthold Ephraim Lessing über seinen Zeitgenos-
sen Friedrich Gottlieb Klopstock:

„Wer wird nicht einen Klopstock loben?
Doch wird ihn jeder lesen? – 
Nein!
Wir wollen weniger erhoben 
und fleißiger gelesen sein.“ 

Also wer kennt noch Klopstock? Wer hat ihn gelesen? Und wel-
ches Versmass liegt bei Lessings Sinngedicht vor? 

Zumindest für Klopstock blieb der Wunsch nach mehr Lesern ein 
frommer, aber unerfüllter Wunsch. Aber wer weiß schon, ob nicht 
auch ihm einst die Moden, dieses Wechselbalg der Phänomene, 
wieder einmal hold sein werden?

Meinen Slice werde ich übrigens jenseits aller Moden weiter pfle-
gen. Nicht pedantisch, aber konsequent. Denn es handelt sich 
nicht um seniorenkompatibles „Geschnippel“ wie von jugendli-
cher Seite gerne behauptet wird, sondern um einen sauberen 
Tennisschlag (übrigens gern und hartnäckig auch von einer ge-
wissen Stefanie Graf vor einem gefühlten Jahrhundert gespielt). 
Ab und an wird der Slice aber auch mit einem Topspin variiert, 
aber nur, wenn mich im Match dazu nicht der Mut verlässt. Und 
wenn mein Gegner zu meinem Slice sagt: Hässlich? Nun, dann 
weiß ich, dass ich den Punkt gemacht habe. Und allein das zählt. 
Hässlich? Nicht hässlich? Alles eine Frage des Standpunktes. Die 
Schönheit liegt schließlich im Auge des Betrachters.

Jürgen Tietz
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An dieser Stelle möchte ich Euch allen einen kurzen Rückblick auf 
unsere Arbeit und Aktivitäten im Clubausschuss im vergangenen 
Jahr geben. Doch zuvor möchte ich mich noch bei den beiden 
ausscheidenden CA-Mitgliedern Cordula Klietsch und Benjamin 
Knief für ihre Mitarbeit und ihr Engagement im Clubausschuss 
bedanken! An ihre Stelle treten nun Martina Gentsch und Dr. Jür-
gen Tietz als neue CA-Mitglieder ein. Herzlich willkommen!

Der Clubausschuss hatte seit der letzten Jahreshauptversamm-
lung fünfmal getagt, davon einmal in einem internen Treffen, um 
die Aufgaben und Ziele des Clubausschusses festzulegen. Dabei 
waren sich alle CA-Mitglieder einig, dass der Clubausschuss den 
Vorstand in seiner Arbeit kooperativ unterstützen will. 

Zu verschiedenen Vorhaben wollen wir Projektgruppen bilden, 
die sich aus Mitgliedern des Clubausschusses, dem Vorstand und 
den BTTC-Mitgliedern zusammensetzt.

Bericht des Vorstandes „Der Masterplan“
Aufgrund der Vielfalt der Themen wollten wir uns pro Sitzung auf 
ein Hauptthema konzentrieren, und so stand im Fokus der nächs-
ten CA-Sitzung „Die Investitionsplanung des BTTC - Der Master-
plan“, der die kurz-, mittel- und langfristige Investitionsplanung 
unseres Clubs vorstellte. 

Neues vom Clubausschuss
Liebe BTTCer ...

Platzsanierung Plätze 1-4 und 5-7 – Projektgruppe „Zukünf-
tige Baumaßnahmen“
Die Sanierungsmöglichkeiten der Außenplätze waren in drei Va-
rianten vorstellbar:

1.  Kunststoff/Polytan ohne Untergrunderneuerung   
(wie Plätze 8-11 und Platz A)

2. sandplätze 
3. Kunststoff/Polytan mit Untergrunderneuerung

Die Vor- und Nachteile aller Platzvarianten wurde unter den ver-
schiedensten Aspekten im Clubausschuss diskutiert; ebenso sollte 
die Rechtslage bei etwaigen Nachbarschaftsstreitigkeiten durch 
Sandbelästigung abgeklärt werden. Der Vorstand wollte dazu 
zunächst in der Jahreshauptversammlung ein Meinungsbild der 
BTTC-Mitglieder einholen, und der Clubausschuss hatte gemein-
sam mit dem Vorstand Überlegungen angestellt, die Mitglieder 
möglichst umfassend über die unterschiedlichen Möglichkeiten 
und deren Folgen in Kenntnis zu setzen. Zu diesem Zwecke bil-
dete sich die Projektgruppe „Zukünftige Baumaßnahmen“, die im 
Vorfeld der JHV auf einem Info-Abend die BTTC-Mitglieder aus-
führlich über die beabsichtigte Platzsanierung sowie über die 
Vor- und Nachteile von Sand- und Hartplätzen sowie über die 
Baukosten informieren sollte. Dieser Info-Abend fand für alle in-
teressierten BTTC-Mitglieder am 01.03.2012 statt. 

Russo-Franco GbR
Oberhofer Weg 13 
12209 Berlin
 Tel./Fax 030/7737189

Mo-Fr 09:30-18:30 Uhr
Sa 08:30-14:30 Uhr

Weine + Spezialitäten von Tirol bis Sizilien
Wechselnder Mittagstisch · Partyservice
Neu: Sitzmöglichkeiten 
www.saporiditalia-berlin.de
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sanierungsmaßnahme Hallen A, B und C
Die Sanierung der drei Hallen hat absolute Priorität, denn die 
Sanierung ist dringend erforderlich. Es kommt zu Wassereinbrü-
chen in den Außenwandbereichen und im Dach, die Spielfelder 
weisen Risse und Unebenheiten auf. Bei Nässe auf den Spielfel-
dern und durch die Unebenheiten ist mit einer höheren Verlet-
zungsgefahr im Spielbetrieb zu rechnen. Bei der Hallensanierung 
ergibt sich ebenfalls die Frage, welcher Belag dort verwendet 
werden soll. Es wird von der Projektgruppe und vom Vorstand 
angedacht, als Material TENNIS-FORCE zu verwenden. 

Der Vorstand hatte bereits zur Hallensanierung und zur Außen-
sanierung der Plätze 5 bis 7 die entsprechenden Anträge auf För-
derung beim Senat gestellt. 

Bürgschaften
Sobald die öffentlichen Fördermittel bewilligt werden, müssen 
zuerst die Bürgschaften von BTTC-Mitgliedern für die Finanzie-
rung vorliegen, bevor irgendein Bauvorhaben umgesetzt werden 
kann. Hierbei wird die aus dem CA gebildete Projektgruppe 
„Bürgschaften“ den Vorstand unterstützen.

Bericht des Vorstandes – Finanzen – infoabend Finanzbespre-
chung 08.03.2012
Der laufende Etat weist  eine insgesamt positive Entwicklung auf. 
Auf der Ausgabenseite bleiben die Technikausgaben ein Prob-
lem, dies ist u.a. auf das Alter der Anlage sowie auf die hohen 
Investitionskosten für die Gastronomie zurückzuführen. Einzelhei-
ten zur Finanzbesprechung gab es auf dem o.g. Infoabend. Inte-
ressierte BTTC-Mitglieder waren hierzu eingeladen.

Bericht des Vorstandes – Technik
In diesem Jahr wurde die Kühlanlage der Gastronomie repa-
riert, diese muss aber in absehbarer Zeit gänzlich erneuert wer-
den. Es ist mit voraussichtlichen Kosten von ca. 5.000,00 Euro zu 
rechnen. 

Auf dem Parkplatz sind durch Baumwurzeln mehrere Stolperstel-
len entstanden, die in Kürze beseitigt werden müssen. Der Vor-
stand schließt nicht aus, dass in diesem Zusammenhang auch 
Bäume gefällt werden müssen. In diesem Falle soll die JHV hierü-
ber abstimmen.

Die künftige Herrenumkleidekabine wird von Frau Dipl.-Ing. Ul-
rike Marggraff geplant. Die dafür veranschlagten Gelder von 
mind. 40.000,00 Euro sind aus dem laufenden Etat nicht zu stem-
men. Daher wird sich die Projektgruppe „Sponsoring-Herrenum-
kleide“ um Sponsoringmaßnahmen unter den Mitgliedern bemü-
hen, damit die Herrengarderobe wieder attraktiv wird. 

Der Vorstand bat den Clubausschuss darum, mehr Clubmitglie-
der und dabei verstärkt die Mannschaftsspieler für den Auf- und 
Abbau der Traglufthalle zu gewinnen. Der Clubausschuss bildete 
hierfür eine Projektgruppe und unterstützt den Vorstand hierbei.

Bericht des Vorstandes – sport
Unser Sportwart Matthias Gaffron stand für eine Neuwahl nicht 
mehr zur Verfügung. An seiner Stelle wurde Marc Jattke gewählt 
und als neuer Jugendsportwart Falco Kiefer. Wir gratulieren!

Es haben sich zwei neue Mannschaften gebildet, in diesem Jahr 
wurden die 3. Herren und die 3. Damen 40 für den BTTC neu 
aufgestellt.

Bericht des Vorstandes Kommunikation und Öffentlichkeits-
arbeit
Die Clubzeitung erscheint zweimal jährlich, die letzte Ausgabe 
hat überwiegend positive Resonanz erbracht. 

Verschiedenes
Im letzten Jahr fand das GLTA-Turnier mit über 120 Teilnehmern 
aus 18 Ländern im BTTC statt, und dank seines großen Erfolges 
wird dieses auch in diesem Jahr wieder im BTTC stattfinden. 

Beim alljährlichen Fliegefest im Lilienthalpark in Lichterfelde war 
der BTTC mit Vertretern des Clubausschusses, des Vorstands so-
wie weiteren Clubmitgliedern und der BTTC-Jugend mit einem 
Stand vertreten.

Das Clubhaus wurde mit „Sky“ neu ausgestattet, und die Gastro-
nomie hat durch die Investition in eine große Leinwand mit Bea-
mer die Grundlage für die Übertragung  künftiger Events im Club 
geschaffen. 

Projektgruppen
Zu verschiedenen Vorhaben wurden im Clubausschuss nachfol-
gende Projektgruppen gebildet:

1. Projektgruppe:  „Zukünftige Baumaßnahmen“ 
2. Projektgruppe: „Bürgschaften“
3. Projektgruppe: „sponsoring-Herrenumkleide“
4. Projektgruppe: „Traglufthallenaufbau/-abbau“
5. Projektgruppe: „Clubzeitung“

Interessierte und engagierte BTTC-Mitglieder können sich übri-
gens gerne all unseren Projektgruppen anschließen, wir freuen 
uns über jede Aktivität, Mitarbeit und gute Ideen von Euch! 

Clubausschuss-Sprecherin
Martina Borghoff-Kulas

NEU: Service-Seite „Seitenwechsel“, Seite 43
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01.05.2012  
09:00 BTTC, Herren, 1 WBW, Herren, 1
10:00 TVP, Damen 60, 1 BTTC, Damen 60, 1
14:00 SC Eintracht, Damen 30, 1 BTTC, Damen 30, 1

02.05.2012  
10:00 BTTC, Herren 65, 1 GGPankow, Herren 65, 1
10:00 BTTC, Herren 65, 2 Rehb, Herren 65, 1

05.05.2012  
09:00 BTTC, Junioren U14, 4 BTTC, Junioren U14, 3
09:00 BSV, Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 1
09:00 BTTC, Junioren U14, 2 TCBl.-W., Junioren U14, 3
14:00 BTTC, Damen 30, 1 GWLankw., Damen 30, 1
14:00 BSV, Damen 40, 3 BTTC, Damen 40, 3
14:00 BTTC, Damen, 2 Mega Sports, Damen, 1
14:00 BTTC, Damen 40, 1 OWFr´Hag., Damen 40, 2
14:00 BTTC, Damen, 1 WBW, Damen, 1
14:00 SVBerl.Buch, Damen 40, 1 BTTC, Damen 40, 2

06.05.2012  
09:00 BW Westend, Herren, 1 BTTC, Herren, 3
09:00 BTTC, Herren, 2 Teufel, Herren, 2
09:00 BTTC, Juniorinnen U14, 2 Gropi, Juniorinnen U14, 1
09:00 BTTC, Juniorinnen U14, 1 GWLankw., Juniorinnen U14, 1
09:00 LTCC, Herren, 1 BTTC, Herren, 1
15:00 VfVSp., Herren 50, 1 BTTC, Herren 50, 1
15:00 BTTC, Herren 40, 3 Britz, Herren 40, 1
15:00 Lichtenb., Herren 40, 1 BTTC, Herren 40, 2
15:00 BTTC, Herren 60, 2 Ale, Herren 60, 1
15:00 Rot.Frf., Herren 40, 1 BTTC, Herren 40, 1
15:00 BTTC, Herren 50, 2 TTC, Herren 50, 1
15:00 BTTC, Herren 55, 1 BSGBA, Herren 55, 1

08.05.2012  
10:00 BTTC, Damen 60, 1 BHC, Damen 60, 1

09.05.2012  
10:00 GWLankw., Herren 65, 1 BTTC, Herren 65, 1

12.05.2012  
09:00 BTTC, Junioren U14, 1 TVP, Junioren U14, 1
09:00 BTTC, Junioren U14, 3 TC Wilm`dorf, Junioren U14, 1
14:00 BTTC, Damen 40, 3 BG-Stegl., Damen 40, 1
14:00 BTTC, Damen 40, 2 TeBe, Damen 40, 1
14:00 Neuenh., Damen 30, 1 BTTC, Damen 30, 1
14:00 BTTC, Damen, 1 Baumschule, Damen, 1
14:00 GWGTg, Damen 50, 1 BTTC, Damen 50, 1

13.05.2012  
09:00 Med.Buch, Herren, 1 BTTC, Herren, 2
09:00 BTTC, Herren, 3 Z 88, Herren, 3
15:00 BTTC, Herren 40, 1 Niko, Herren 40, 2
15:00 BTTC, Herren 50, 1 STK, Herren 50, 1
15:00 SCM`heim, Herren 60, 1 BTTC, Herren 60, 2
15:00 GGPankow, Herren 50, 1 BTTC, Herren 50, 2
15:00 BTTC, Herren 40, 2 Dahlem, Herren 40, 1
15:00 Wista, Herren 55, 1 BTTC, Herren 55, 1

Termin Heim  GastTermin Heim  Gast

15.05.2012  
10:00 Tierg., Damen 60, 1 BTTC, Damen 60, 1

16.05.2012  
10:00 BTTC, Herren 65, 1 WBW, Herren 65, 1
10:00 BTTC, Herren 65, 2 B.Borsig, Herren 65, 1

17.05.2012  
09:00 BTTC, Herren, 3 TeptowerTC, Herren, 2
09:00 BTTC, Junioren U14, 2 LTTC, Junioren U14, 4
09:00 BTTC, Junioren U14, 4 TC Wilm`dorf, Junioren U14, 1
09:00 Spreewald, Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 1
09:00 BTTC, Herren, 1 Adl`hof, Herren, 1
09:00 Mahlow, Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 3
09:00 BTTC, Juniorinnen U14, 2 Heiland, Juniorinnen U14, 1
09:00 TCKlmn, Herren, 1 BTTC, Herren, 2
09:00 SCB, Juniorinnen U14, 1 BTTC, Juniorinnen U14, 1
14:00 BTTC, Damen 40, 3 N´Kölln, Damen 40, 2
14:00 Mitte, Damen 40, 1 BTTC, Damen 40, 1
14:00 Berol.Biesd., Damen 40, 1 BTTC, Damen 40, 2
14:00 BTTC, Damen, 2 Med.Buch, Damen, 1
15:00 SCS, Herren 40, 1 BTTC, Herren 40, 3
15:00 BTTC, Herren 40, 1 TCSCC, Herren 40, 1
15:00 Rathenow, Herren 50, 1 BTTC, Herren 50, 1
15:00 BTTC, Herren 40, 2 TL77, Herren 40, 2

19.05.2012  
09:00 BTTC, Junioren U14, 3 Rahnsdorf, Junioren U14, 1
09:00 Heiland, Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 2
09:00 BTTC, Junioren U14, 1 Neuenh., Junioren U14, 2
09:00 Mahlow, Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 4
14:00 Rehb, Damen, 1 BTTC, Damen, 1
14:00 VfBHerms, Damen, 1 BTTC, Damen, 2
14:00 Osram, Damen 40, 1 BTTC, Damen 40, 3
14:00 BTTC, Damen 30, 1 Waltersdorf, Damen 30, 1
14:00 Bernau, Damen 40, 1 BTTC, Damen 40, 1
14:00 Süd 05, Damen 50, 1 BTTC, Damen 50, 1
14:00 BTTC, Damen 40, 2 Brauer., Damen 40, 1

20.05.2012  
09:00 Beelitz, Juniorinnen U14, 1 BTTC, Juniorinnen U14, 2
09:00 Mitte, Herren, 2 BTTC, Herren, 3
09:00 Seeburg, Juniorinnen U14, 1 BTTC, Juniorinnen U14, 1
09:00 Tierg., Herren, 2 BTTC, Herren, 2
15:00 BTTC, Herren 60, 2 Neuenh., Herren 60, 1
15:00 SCS, Herren 55, 1 BTTC, Herren 55, 1
15:00 OWFr´Hag., Herren 40, 1 BTTC, Herren 40, 1
15:00 TeBe, Herren 40, 2 BTTC, Herren 40, 2
15:00 BTTC, Herren 50, 1 Fachv., Herren 50, 2
15:00 Baumschule, Herren 50, 1 BTTC, Herren 50, 2
15:00 TC Werder, Herren 40, 1 BTTC, Herren 40, 3

22.05.2012  
10:00 BTTC, Damen 60, 1 ASC, Damen 60, 1

23.05.2012  
10:00 BTTC, Herren 65, 1 PTC, Herren 65, 1
10:00 Ale, Herren 65, 1 BTTC, Herren 65, 2
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Termin Heim  Gast Termin Heim  Gast

30.05.2012  
10:00 BTC Grün-Gold, Herren 65, 1 BTTC, Herren 65, 1
10:00 Berol.Biesd., Herren 65, 1 BTTC, Herren 65, 2

02.06.2012  
09:00 Rahnsdorf, Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 4
09:00 OWFr´Hag., Junioren U14, 1 BTTC, Junioren U14, 2
14:00 BTTC, Damen, 1 Ale, Damen, 1
14:00 BTTC, Damen 30, 1 TUGW, Damen 30, 1
14:00 BTTC, Damen 40, 3 Haken, Damen 40, 2
14:00 BTTC, Damen 40, 1 Rahnsdorf, Damen 40, 1
14:00 BW Westend, Damen 40, 1 BTTC, Damen 40, 2
14:00 SGBln., Damen, 2 BTTC, Damen, 2

03.06.2012  
09:00 BTTC, Herren, 2 BGWuhl, Herren, 1
09:00 BTTC, Juniorinnen U14, 1 WBW, Juniorinnen U14, 1
09:00 TCFFO, Juniorinnen U14, 1 BTTC, Juniorinnen U14, 2
09:00 BTTC, Herren, 3 LLW, Herren, 1
15:00 BTTC, Herren 40, 3 Straußb., Herren 40, 1
15:00 BTTC, Herren 40, 1 Frohnau, Herren 40, 1
15:00 BTTC, Herren 40, 2 SHTC, Herren 40, 1
15:00 BTTC, Herren 50, 1 Neuenh., Herren 50, 1
15:00 PSB24 Gatow, Herren 50, 1 BTTC, Herren 50, 2

05.06.2012  
10:00 BTTC, Damen 60, 1 Heiland, Damen 60, 1

09.06.2012  
09:00 TCSCC, Juniorinnen U14, 1 BTTC, Juniorinnen U14, 1
14:00 BTTC, Damen 50, 1 BG-Stegl., Damen 50, 2
14:00 Sutos, Damen 40, 2 BTTC, Damen 40, 1
14:00 BG-Stegl., Damen, 2 BTTC, Damen, 2

10.06.2012  
09:00 Sutos, Herren, 1 BTTC, Herren, 1
15:00 TSVWed., Herren 40, 2 BTTC, Herren 40, 3
15:00 OWFr´Hag., Herren 60, 1 BTTC, Herren 60, 2
15:00 BTTC, Herren 55, 1 BSC, Herren 55, 1
15:00 BTTC, Herren 50, 2 Joh`tal, Herren 50, 1

16.06.2012  
14:00 Siemens, Damen, 1 BTTC, Damen, 1
14:00 BTTC, Damen 50, 1 TL77, Damen 50, 1
14:00 BTTC, Damen, 2 Weissensee, Damen, 1

17.06.2012  
09:00 B.Bären, Herren, 2 BTTC, Herren, 1
15:00 BTTC, Herren 50, 2 Wespen, Herren 50, 3
15:00 BTTC, Herren 55, 1 Z 88, Herren 55, 1

19.06.2012  
10:00 Z 88, Damen 60, 1 BTTC, Damen 60, 1

23.06.2012  
14:00 HSC, Damen 50, 1 BTTC, Damen 50, 1
14:00 GGPankow, Damen 30, 1 BTTC, Damen 30, 1

24.06.2012  
15:00 Hoh`neud., Herren 55, 1 BTTC, Herren 55, 1
15:00 BTTC, Herren 60, 2 TVHennigsd., Herren 60, 1

11.08.2012  
14:00 BTTC, Midcourt U10 m w, 2 BG-Stegl., Midcourt U10 m w, 1
14:00 BHC, Midcourt U10 m w, 1 BTTC, Midcourt U10 m w, 1

18.08.2012  
09:00 BSC, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 3
09:00 BTTC, Junioren U18, 2 Niko, Junioren U18, 2
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 3 TCBl.-W., Juniorinnen U18, 2
09:00 BHC, Junioren U18, 2 BTTC, Junioren U18, 4
14:00 BTTC, Midcourt U10 m w, 1 GTC, Midcourt U10 m w, 2

25.08.2012  
09:00 Med.Buch, Juniorinnen U18, 1 BTTC, Juniorinnen U18, 1
09:00 BTTC, Junioren U18, 3 Gropi, Junioren U18, 2
09:00 Wespen, Juniorinnen U18, 3 BTTC, Juniorinnen U18, 3
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 2 TC Wilm`dorf, Juniorinnen U18, 1
09:00 BTTC, Junioren U18, 4 Z 88, Junioren U18, 2
09:00 Mega Sports, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 2
09:00 TCSCC, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 1
14:00 BTTC, Midcourt U10 m w, 2 LiRa, Midcourt U10 m w, 2
14:00 BTTC, Midcourt U10 m w, 1 BTC Grün-Gold, Midcourt U10 mw, 1

08.09.2012  
09:00 BTTC, Junioren U18, 2 TC Wilm`dorf, Junioren U18, 1
09:00 BTTC, Junioren U18, 1 TCBl.-W., Junioren U18, 1
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 3 Gropi, Juniorinnen U18, 1
09:00 BSC, Juniorinnen U18, 1 BTTC, Juniorinnen U18, 2
09:00 Großbeeren, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 4
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 1 Niko, Juniorinnen U18, 2
14:00 TiB, Midcourt U10 m w, 2 BTTC, Midcourt U10 m w, 1
14:00 Mega Sports, Midcourt U10 m w, 1 BTTC, Midcourt U10 m w, 2

09.09.2012  
09:00 TTC, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 2
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 2 Tierg., Juniorinnen U18, 1
09:00 LTTC, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 1
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 1 Wespen, Juniorinnen U18, 2
09:00 STK, Juniorinnen U18, 1 BTTC, Juniorinnen U18, 3
09:00 BTTC, Junioren U18, 4 SCM`heim, Junioren U18, 1
09:00 BTTC, Junioren U18, 3 Wespen, Junioren U18, 3

15.09.2012  
09:00 Käng, Juniorinnen U18, 2 BTTC, Juniorinnen U18, 3
09:00 BTTC, Junioren U18, 1 LiRa, Junioren U18, 1
09:00 STK, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 2
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 2 Frohnau, Juniorinnen U18, 3
09:00 TSVWed., Juniorinnen U18, 1 BTTC, Juniorinnen U18, 1
09:00 BTTC, Junioren U18, 3 GWKön.W`hausen, Junioren U18, 1
14:00 BTTC, Midcourt U10 m w, 1 SCB, Midcourt U10 m w, 2
14:00 TL77, Midcourt U10 m w, 1 BTTC, Midcourt U10 m w, 2

16.09.2012  
09:00 BTTC, Junioren U18, 1 Wespen, Junioren U18, 1
09:00 TiB, Juniorinnen U18, 1 BTTC, Juniorinnen U18, 2
09:00 BTTC, Juniorinnen U18, 1 Haken, Juniorinnen U18, 2

22.09.2012  
09:00 Heiland, Junioren U18, 1 BTTC, Junioren U18, 3

Liebe Hundebesitzer
Hunde sind auf der gesamten Anlage 

an der Leine zu führen und etwaige Hinterlassenschaften  
selbstverständlich zu beseitigen.

Verbandsspiele beim BTTC 
01. Mai – 01. Oktober 2012  
haben immer Vorrecht,  
auch in den Hallen A–C.    
(Platz- und Spielordnung, Punkt 3. b)

Bitte beachten Sie die jeweiligen 
 Platzsperrungen!
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VERANSTALTUNGEN + TERMINE 2012
I N FO R M AT I O N

29. April (Sonntag) Finale der Winter-Open 2011/2012

30. April (Montag) „Der BTTC tanzt in den Mai“ (Open-Party)

01. Mai (Dienstag) Beginn der Verbandsspiele

01. Mai (Dienstag) Beginn der Sommer-Open 2012

27. Mai (Sonntag) Pfingsten im BTTC mit Schleifchenturnier

08. Juni (Freitag) Fußball-EM: Eröffnungsspiel

09. Juni (Samstag) Fußball-EM: Deutschland/Portugal

13. Juni (Mittwoch) Fußball-EM: Deutschland/Niederlande

19. Juni (Sonntag) Fußball-EM: Deutschland/Dänemark

23. Juni (Samstag) Sen.-Jun.-Turnier (Senioren & Jugend)

23. Juni (Samstag) Sommerfest

25. - 29. Juni (Mo.– Fr.) Sommer-Tenniscamp I für die Jugend

01. Juli (Sonntag) Fußball-EM: Finale

14. Juli (Samstag) Ferien-Open, (BTTCer + Gäste + Grillparty)

20. – 22. Juli (Fr.– So.) Turnier der GLTA und Bigpoint e.V.

30. Juli-03. Aug. (Mo.–Fr.) Sommer-Tenniscamp II für die Jugend

02. – 06. Aug. (Do.-Mo.) 50. Freundschaftstreffen in Bad Dürkheim

03. - 05. Aug. (Fr.– So.) Erwachsenen–Tenniscamp

22. – 26. Aug. (Mi.– So.) Turnier der ITF/DTB Rollstuhlfahrer

09. September (Freitag) Finalrunde Sommer-Open 2012

16. September (Samstag) Traglufthallenaufbau für alle

18. September (Sonntag) Jugend-Mixed-Turnier, anschl. Grillparty

23. September (Sonntag) Finale der Sommer-Open & Clubturnier

24. September (Montag) Beginn der Hallensaison 2012 / 2013

20. Oktober (Samstag) Oktoberfest (Open-Party)

08. Dezember (Samstag) Kinderweihnachtsfeier

Termine 2012
siehe auch aktueller Aushang im Clubhaus 

oder unter www.bttc-berlin.de 
Änderungen vorbehalten.

I N FO R M AT I O N
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Beitragszahlungen
Der BTTC Grün-Weiß e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und im 
Vereinsregister mit dem Zweck der Ausübung des Tennissports 
eingetragen. Gemeinnützige Vereine erwirtschaften keine Ge-
winne und dürfen nur begrenzt Rücklagen zur Sicherstellung ih-
res Zwecks bilden. Diese Tatsache wirkt sich u.a. auch auf die 
Mitgliedsbeiträge aus, die – umgerechnet auf die Miete eines 
Tennisplatzes in einer gewerblich geführten Sportanlage – er-
heblich geringer ausfallen. Umso ärgerlicher ist es dann, wenn 
Mitglieder ihren Beitragsverpflichtungen nicht nachkommen. Die 
Beitragsrechnungen waren im April, wie in jedem Jahr, zur Zah-
lung fällig. Der Vorstand behält sich vor, in diesem Jahr vom §6(5) 
unserer Vereinssatzung konsequent Gebrauch zu machen und 
Mitglieder aus dem BTTC auszuschließen.

sie sind umgezogen? 
Haben eine neue Telefonnummer oder e-Mail Adresse?
Bitte teilen Sie uns Änderungen mit!
mail@bttc-berlin.de

Für Anregungen und Kritik stehen wir gerne zur Verfügung.

Gabi Meister
Geschäftsstelle 

BTTC Grün-Weiß e. V.
Neues aus der Geschäftsstelle ...

Juni Marine Arbter erblickte das Licht der Welt am 10.2.2012, um 
0:19 Uhr, 2.870g, 50cm.
 
Julian & Mila sind Eltern geworden. Malin Helene Augustin, ge-
boren am 17.01.2012 mit 51 cm und 3235 g.
 
HerZLiCHe GLüCKWUnsCHe!

Nachwuchs im BTTC
... es wurden geboren

Juni Marine Arbter Malin Helene Augustin

spielkontakt gesucht?
Wir helfen dabei
Wer auf der Suche nach neuen Tennispartnern im BTTC 
ist, kann gerne eine E-Mail schicken an:
mail@bttc-berlin.de
Wir sind bemüht, Bewegung in den Spielbetrieb zu brin-
gen und die Suche nach neuen Spielpartnern zu erleich-
tern. – Bitte die Angaben zur Person und Spielstärke 
nicht vergessen. 

I N FO R M AT I O N



Der BTTC gratuliert seinen  Mitgliedern, 
die in den letzten Monaten einen  
„…zigsten“ Geburtstag feierten, ganz herzlich.

Laut Beschluss der Vorstandsberatung vom 06. April 2005 werden ab sofort alle Geburtstage zum 18., 20., 30., 40., 50., 60., 65., 
70., 75., 80., 85., 90., 95. in der Clubzeitung im Nachhinein veröffentlicht. 
Wer in der Clubzeitung nicht erwähnt werden will, möchte bitte in der Geschäftsstelle anrufen.

Redaktionsschluss der Ausgabe 2/2012 ist am 03.08.2012

Vorstand 
1. Vorsitzender (Präsident) Kay Döring

Stellvertretender Vorsitzender  
Finanzen (Vizepräsident) Hans-Jörg Schäper

Stellvertretender Vorsitzender  
Technik und Verwaltung  
(Vizepräsident) Norbert Klietsch

Stellvertretender Vorsitzender  
Kommunikation u. Öffentlichkeits- 
arbeit (Vizepräsident) Dipl.-Ing. Michael Wahl

Stellvertretender Vorsitzender  
Sport Tennis (Vizepräsident) Marc Jattke

Vorstand Jugendwart  
(Vizepräsident)  Falco Kiefer

Stellvertretender Vorsitzender  
Tischtennis (Vizepräsident) Andreas Nettelbeck

Clubausschuss, Sprecherin Martina Borghoff-Kulas

Elternbeirat Anorta Buder-Döring

Tennisschule TraInerTeaM Melchior-Vasquez gbr 
Martin Melchior 0172/325 54 54 
Diego Vasquez 0172/757 75 07

Gastronomie: 030/754 78 547 
 info@cantina-verde-restaurant.de
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Thomas Pfeiffer
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Marc Hildebrandt
Florian Kulas
Peter Scholz
Carol Brücker
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Manfred Scholl
Dominik Scherff

Diego Vasquez
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Martina Maly
Marcel Dolling
Martina Borghoff-Kulas
Dr. Lutz v. Versen
Birgitt Groß
Peter Steinke
Dr.Andrea George
Shuang-Jen Wu
Norbert Roestel
Andrea Zeymer
Udo Hilbink



•  typgerechte Beratung durch 
geschultes Fachpersonal

•  Top-Produkte  
(Wella system Professional)!

• mit und ohne Anmeldung!
• 5% Treue-rabatt mit Bonuskarte!
• 5% rabatt für BTTC-Mitglieder!

 Wir freuen uns auf ihren Besuch!



 

>> Verzichtet auf nichts. 
Außer auf Emissionen.
Der neue smart fortwo electric drive: ab 25. Mai bei uns zu bestellen.

Emissionsfrei, leise und kinderleicht zu handhaben: Mit dem neuen smart fortwo 
electric drive präsentieren wir Ihnen einen weiteren Meilenstein auf dem Weg zur 
emissionsfreien Mobilität. Unser Elektroauto hat bereits tausende von Testfahrern 
in ganz Europa begeistert. Als BTTC-Mitglied können Sie in Berlin einer der Ersten
sein, der dieses fantastische Fahrzeug nicht nur Probe fahren darf – Sie können 
auch bereits jetzt eines der limitierten smart fortwo electric drive reservieren 
lassen. Interessiert? Dann melden Sie sich einfach unter der Telefonnummer 
0 30/39 01-71 36 und geben Sie bitte an, dass Sie BTTC-Mitglied sind. Wir freuen 
uns auf Sie.

smart center Berlin
Salzufer 1, Rhinstraße 100, Daimlerstraße 135
Tel. 0 30.39 01-71 36, www.smartcenter-berlin.de
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Jetzt Probe fahren! 

Tel. 0 30.39 01-71 36
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